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Ärzte:
Dr. med. Susanne Gluth-Sigl (Fachärztin f. Allgemeinmedizin)
Ludwig-Lehner-Str. 14, 94377 Steinach, Tel. 09428/902019
Sprechzeiten: Mo - Fr 09 - 11 Uhr, Mo, Di 16 - 18 Uhr

Do 17 – 19 Uhr, und nach Vereinbarung 
Terminsprechzeiten

Gemeinschaftspraxis Dr. med. R.C. Zollner (Internist,
Reisemedizin), Eva Schlögl (Internistin) – Hausärztl. Versorgung.
Bayerwaldstr. 1, 94377 Steinach, Tel. 09428/949750
Sprechzeiten: Mo - Fr 08 - 11 Uhr, Mo, Di 16 - 18 Uhr

Do 16.30 - 18.30 Uhr u. nach Vereinbarung
Bauschuttdeponie (Tel. 09421/92520):
Agendorf (an der früheren Straße nach Mitterfels)
Öffnungszeiten: Mo–Do 7– 12 Uhr und 13 –17 Uhr;

Fr 7–15 Uhr
Bücherei:
Hafnerstr. 8 (Alte Schule), 94377 Steinach, Tel. 09428/7054
(nur während der Öffnungszeiten) Leitung: Christa Heinl
Öffnungszeiten: Dienstag u. Donnerstag16.00–19.00 Uhr
Freiwillige Feuerwehr:
Steinach-Agendorf : 1. Kommandant Jürgen Reimann
Am Weingarten 6a, 94377 Steinach,
Tel. 09428/8694 oder 0171/3444058
Münster:
1. Kommandant Robert Schneider
Aufrother Str. 4, Münster, 94377 Steinach,
Tel. 09428/948429 oder 0171/6364171
Gasversorgung:
Störungsstelle: Tel. 0941 / 28 00 33 55
Technischer Kundenservice: 0941 / 28 00 33 11
(Bei Fragen zu Erdgas und Gasleitungsplänen)
www.bayernwerk-netz.de
Gemeindeverwaltung:
Gemeinde Steinach, Am Sportzentrum 1, 94377 Steinach
Tel. 09428/94203-0, Fax 09428/94203-9
www.gemeinde-steinach.de
E-Mail: gemeinde@steinach.bayern.de
Parteiverkehr: Mo–Fr 8.00–12.00 Uhr

Mo, Di, Do 13.30–15.00 Uhr
Mi (verl.) 13.30–18.00 Uhr

1. Bürgermeister: Karl Mühlbauer,
94377 Steinach, Wolfsberg 1 · Tel. priv. 09961/6154
2. Bürgermeister: Hans Agsteiner, Tassilostr. 7, Münster,
94377 Steinach, Tel. 09428/1602
3. Bürgermeisterin: Christine Hammerschick, Johann-Gnogler-
Str. 6, 94377 Steinach,  Tel. 09428/7366
Grundschule:
August-Schmieder-Str. 54, 94377 Steinach,
Tel. 09428/7000, Fax 7006 Schulleiterin: Claudia Albrecht
E-Mail: schule@steinach-niederbayern.de
www.grundschule-steinach.de
Kaminkehrer:
Hans-Jürgen Baumgartner, Zeitlhof 2, 94267 Prackenbach
Tel. 09963/943153, E-Mail: baumgartner@kaminkehrer.org
Zuständig für gesamten Ortsbereich Steinach und Münster, Berghof,
Bruckmühle, Moos, Pellham, Rotham, Sackhof, Wolfsdrüssel
Alfred Bugl, Geraszell 23, 94344 Wiesenfelden,
Tel. 09966/910270
Zuständig für Agendorf, Wolferszell, Wolfsberg, Kapflberg und Hörabach

Kinderhaus St. Ursula:
Warterweg 6, 94377 Steinach, Leiterin: Gabi Berger
(Telefon 09428/94201-0 und 94201-11)
Krankengymnastik, Lymphdrainage und Massage:
Christine Hammerschick
Johann-Gnogler-Str. 6, 94377 Steinach, Tel. 09428/7360
Termine nach Vereinbarung

Logopädie:
Manuela Schick, Lerchenring 21, 94377 Steinach,
Tel. 09428/949488.  Termine nach Vereinbarung.
www.sprachtherapie-steinach.de
Müllabfuhr:
laut Abfuhrplan des ZAW-SR (kann auch im Rathaus abgeholt werden)

Naturheilpraxis:
Barbara Pauthner-Pöschl, Johann-Gnogler-Str. 7, Steinach 
Tel. 09428/903974
Pannen- und Abschleppdienst Tag + Nacht:
Auto Artmeier, Tel. 09428/9490-20
Bauer GmbH, Tel. 09428/9404-50
Fa. Völkl, Tel. 09428/260960
Pfarramt: (katholisch)
Steinach: Hafnerstr. 3, 94377 Steinach,
Tel. 09428/246, Fax 09428/484, www.pfarrei-steinach.de
Öffnungszeiten: Di. u. Do. 8.30-11.30 Uhr,  
Pfarrer Kilian Saum, Tel. 0171/2173392
Münster: Tassilostr. 8, Münster, Tel. 09428/94 93 314
Öffnungszeiten: Mo. 9 – 12 Uhr
Pfarrbüro Kirchroth, Ortsplatz 28, Tel. 09428/94 93 314 
Öffnungszeiten: Do. 15 – 18:30 Uhr
Pfarramt: (evangelisch)
Pestalozzistr. 2, 94315 Straubing, Tel. 09421/9119110,
Polizei:
Straubing: Theresienplatz 50, 94315 Straubing, Tel. 09421/8680
Post-Service-Stelle:
Edeka-Aktivmarkt, Straubinger Str. 25, 94377 Steinach
Tel. 09428/902066. Öffnungszeiten: Mo-Fr 6.45-19.00 Uhr,
Sa 6.45-15.00 Uhr
Psychotherapie:
Maria Trum, Ludwig-Lehner-Str. 27a, 94377 Steinach
Ganzheitliche Psychotherapie, Beratung – Coaching, Energeti-
sche Heilarbeit, Termine nach Vereinbarung, 
 Telefon : 09428 / 35 59 844, Mobil : 0151 / 54 96 65 30
Stromversorgung:
Firma Heider, Regensburger Str. 21, 93086 Wörth/Donau
Tel. 09482/204-0   (Notdienst Telefon 09421/80874)
Todesfall:
Bitte wenden Sie sich in Steinach an das Pfarramt
Tel. 09428/246 oder an die Mesnerin Tel. 09961/6588
Bestattungsunternehmen: Bestattungen Karow,
Mitterfels, Tel. 09961/910205
Bitte wenden Sie sich in Münster an das Pfarramt Kirchroth,
Tel. 09428/9493314 od. an die Mesnerin Frau Kiermeier,
Tel. 09428/1036
Bestattungsunternehmen: Bestattungen Aumer,
Hofdorf/Wörth a.d. Donau, Telefon  09482/1270
Wasserversorgung:
Wasserzweckverband der Buchberggruppe
Leutnerstr. 26, 94315 Straubing, Tel. 09421/9977-0
Entstörungs- und Bereitschaftsdienst, Tel. 09421/9977-77,
www.wasserzweckverband-buchberggruppe.de
Wertstoffhof:
Steinach beim Bauhof, Am Sportzentrum, 94377 Steinach
Öffnungszeiten: Di 15.30-18.00 Uhr (Winterzeit: 14.30 - 17 .00 Uhr),
Fr 13.30-16.00 Uhr, Sa 9.30-12.00 Uhr
Zahnarzt:
Dr. med. dent. Dirk Illing, Am Sportzentrum 1, 94377 Steinach, 
Tel. 09428/8533
Sprechzeiten: Mo 8.30-12.30, 14.30-19.30, Di 8-12, 14-18, 
Mi 8-12, 13-16.30, Do 8.30-12.30, 14-19, Fr 8-13 Uhr
Zweckverband Abfallwirtschaft:
Straubing Stadt und Land, Äußere Passauer Str. 75,
94315 Straubing, Tel. 09421/99020
Fragen zur Mülltonne, Sperrmüllabfuhr, Abfallberatung etc.

Gemeinde Steinach - Wichtiges auf einen Blick

Notruf:
Feuerwehr: 112

Rettunsdienst: 112

Polizei: 110

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern:

116 117 und 01805 - 191212
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Am Samstag, 20. Juli 2019 macht 
das KULTURmobil in Steinach halt. 
Die Veranstaltung findet im Hof 
der Alten Schule (Hafnerstraße 8, 
94377 Steinach) statt.  
 
 
 
 Wenn Sommer ist, dann kommt 
KULTURmobil, das fahrende Thea-
ter des Bezirks Niederbayern. 
1998 hat Bezirksheimatpfleger Dr. 
Maximilian Seefelder die Idee von 
der professionellen Künstlertruppe, 
die über Land fährt und unter 
freiem Himmel auf Märkten und 

Plätzen Jung und Alt unterhält, 
zum ersten Mal in die Tat umge-
setzt. Seither wurde KULTURmobil 
zu einem in Bayern einzigartigen 
Erfolgsprojekt regionaler Kulturar-
beit. 
Das fahrende Theater des Bezirks 
Niederbayern geht in diesem Jahr 
mit der Zaubershow „Pure Magic“ 
am Nachmittag (17 Uhr) und am 
Abend (20 Uhr) mit dem tempo-
reichen Volksstück „Unkraut“ auf 
Sommertournee. 
 
Bei unbeständigem Wetter finden 
die Vorstellungen in der Halle des 

Betriebes Atlas Kern im Gewerbe-
gebiet Rotham, Gewerbering 1 
statt.   
 
Für die künstlerische Qualität des 
KULTURmobil-Programms bürgt In-
tendant und Bezirksheimatpfleger 
Dr. Maximilian Seefelder, Leiter des 
Kulturreferats des Bezirks Nieder-
bayern. Der Eintritt ist für die Bür-
gerinnen und Bürger auch 2019 
wieder frei. Das Projekt KULTURmo-
bil wird zum größten Teil vom Be-
zirk Niederbayern finanziert. Die 
Gemeinden beteiligen sich mit 
einem Gastspielbeitrag. 

Der Eintritt zu beiden 
Veranstaltungen ist frei.

Das Kulturmobil 
macht Halt in Steinach

Zaubershow „Pure Magic“                   
mit dem international renommierter Zauberkünstler Sebastian Nicolas 
Spielbeginn: 17 Uhr 
Nachmittags um 17 Uhr wird der international renommierte Magier Sebastian Nicolas die Zuschauer mit seiner 
Show „Pure Magic“ verzaubern. Der 34jährige Sebastian Nicolas  ist einer der besten Zauberkünstler der Welt: Er 
erhielt bereits zahlreiche internationale Auszeichnungen, u. a. wurde er 2009 Vize-Weltmeister auf dem Weltkon-
gress der Magier in Peking, 2010 erhielt er den französischen Preis „Mandrake d’Or“; diesen Titel erhielten auch 
so weltbekannte Künstler wie David Copperfield oder Siegfried und Roy. Sebastian Nicolas bereist mit seinen 
Shows die ganze Welt. Zauberkunst ist für ihn Leidenschaft, seit seiner Kindheit. Er sorgt für Mystik, die ganz ohne 
doppelten Boden die Wirklichkeit außer Kraft setzt. Mit viel Liebe zum Detail, ausgefallenen Ideen und Spaß an 
der Inszenierung manipuliert er durch das Geschick seiner Hände und verzaubert mit seinen Illusionen. Das Kul-
turreferat des Bezirks Niederbayern bringt ihn in diesem Jahr in 30 niederbayerische Gemeinden.

Das Programm: 
Auf dem Programm stehen 2019 zwei moderne Aufführungen: 

Temporeiches Volksstück „Unkraut“           
Sebastian Goller führt wieder Regie 
Spielbeginn: 20 Uhr 
Für 20 Uhr steht das moderne, temporeiche Volksstück „Unkraut“ von Fitzgerald Kusz in der Bearbeitung des nie-
derbayerischen Regisseurs Sebastian Goller auf dem Programm. Sebastian Gollers bayerische Version von „Tar-
tuffe, der Scheinheilige“ begeisterte bereits im letzten Jahr die KULTURmobil-Zuschauer. 2019 wirkt er erneut als 
Regisseur bei KULTURmobil mit und bringt ein modernes Stück des fränkischen Schriftstellers und Satirikers Fitzgerald 
Kusz auf die Bühne. Man darf sich darauf freuen, wie Sebastian Goller das hintergründige Volksstück über die 
Menschen und den Kampf gegen das Unkraut in ihren Gärten und in der Nachbarschaft inszeniert.
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Sitzung vom 21. März 2019 
Gemeinderat sagt „Ja“ zu Trau-
ungen im Alten Schloss Steinach 
 
Der Gemeinderat steht dem An-
trag zur Vornahme von standes-
amtlichen Trauungen positiv 
gegenüber 
Der Pächter der Schlossgaststätte 
Steinach stellte den Antrag auf 
zukünftige Vornahme von Trauun-
gen im Alten Schloss Steinach, 
sowie im Schlossgarten Steinach. 
So sollten die Trauungen bei 
schönem Wetter im Schlossgar-
ten und bei schlechter Witterung 
in den Gastronomieräumen des 
Alten Schlosses Steinach stattfin-
den. 

Gemäß § 14 Abs. 2 des Perso-
nenstandsgesetzes sind Ehe-
schließungen in einer der 
Bedeutung würdigen Form 
durchzuführen. Die würdige Form 
wird in erster Linie durch entspre-
chende Räumlichkeiten gewähr-
leistet. Hotels, Gaststätten oder 
ähnliche Betriebe sind nicht 
wegen ihrer sonstigen Zweckbe-
stimmung von vornherein als Ehe-
schließungsort auszuschließen. Es 
ist jedoch sicherzustellen, dass die 
Nutzung der Räumlichkeiten 
nicht die Begründung von Ver-
tragsbeziehungen zwischen den 
Eheschließenden und dem ga-
stronomischen Betrieb voraus-
setzt. Der Gemeinderat stand 

dem Antrag zur Vornahme von 
standesamtlichen Trauungen im 
Alten Schloss Steinach positiv ge-
genüber. Vor Widmung der 
Räumlichkeiten des Alten Schlos-
ses Steinach ist jedoch die recht-
liche Sicherung der Nutzung in 
Form einer Nutzungsvereinba-
rung mit den Eigentümern her-
beizuführen. Sollten die 
standesamtlichen Trauungen im 
Alten Schloss Steinach durchge-
führt werden, sind auch die   
standesamtlichen Gebühren auf-
grund des Verwaltungs-Mehrauf-
wandes neu zu kalkulieren. 
Die Gemeinde Kirchroth hat die 
Änderung des Flächennutzungs-
und Landschaftsplanes beschlos-
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sen. Im Rahmen der Beteiligung 
der Behörden und der Träger 
sonstiger öffentlicher Belange 
wurde die Gemeinde Steinach 
aufgefordert, eine Stellung-
nahme zum Verfahren abzuge-
ben. Nach Vorlage der Entwürfe 
mit den textlichen und planlichen 
Festsetzungen fasste der Ge-
meinderat den Beschluss, dass 
keine Einwendungen gegen die 
Änderung des Flächennutzungs-
und Landschaftsplanes der Ge-
meinde Kirchroth vorliegen. 
Für den Neubau eines Carports in 
Steinach, Gemarkung Steinach, 
Flurnummer 449/8 wurde eine Be-
freiung von den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes Kellerberg 
II zu der Baugrenze beantragt. 
Die Befreiung wurde durch den 
Gemeinderat erteilt. Ebenso 
wurde für den Neubau eines 
Carports und einer Garage in 
Münster, Flurnummer 151/13 eine 
Befreiung von den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes Münster-
Schloßstraße hinsichtlich der 
Dachform beantragt. Der Ge-
meinderat erteilte auch hierzu 
die erforderliche Befreiung. 
Zum Wohnhausneubau mit Ga-
rage in Münster, Wiedenhofstraße 
5b, erteilte das Gremium das ge-
meindliche Einvernehmen. 
Für die Europawahl, die am 26. 
Mai 2019 stattfindet, wurden die 
Wahlvorsteher-/innen sowie die 
Briefwahlvorsteher-/innen bestellt. 
Auch die Wahlbezirke und die 
Briefwahlbezirke wurden festge-
legt. Für den Gemeindebereich 
Steinach werden die Wahlbezirke 
Steinach I und Steinach II mit Sitz 
an der Grundschule Steinach ge-
bildet. Für den Ortsteil Münster 
wurde der gleichnamige Wahl-
bezirk bestimmt. Die Wahl wird im 
Pfarrheim Münster durchgeführt. 
In Anbetracht der steigenden 
Anzahl von Briefwählern-/innen 
werden anlässlich der Europa-
wahl zwei Briefwahlbezirke, Brief-
wahl 011 und Briefwahl 012, 

gebildet. 
Aufgrund von anhaltenden Re-
genfällen im Zeitraum 14. März 
2019 bis 16. März 2019 wurden 
Grundstücke im Bereich des 
Steinachbaches sowie Keller-
räume im Bereich der Kinsach 
überflutet. Aufgrund eingehen-
der Beschwerden von Gemein-
debürgern erklärte Bürgermeister 
Karl Mühlbauer den Anwesen-
den, dass die Räumung des 
Steinachbaches für das Jahres-
bauprogramm des Zweckver-
bandes zum Unterhalt Gewässer 
III. Ordnung angemeldet wurde. 
Außerdem hat die Gemeinde 
Steinach den Planungsauftrag 
zur Erstellung eines integralen 
Hochwasserrückhaltungskonzep-
tes für den Bereich Steinachbach 
und Schanzlbach erteilt. Nach 
Rücksprache mit dem Planungs-
büro wird die Bestandsaufnahme 
im betroffenen Bereich so bald 
wie möglich durchgeführt. 
Die Erschließungsvereinbarung 
zur Erdgasversorgung im Bauge-
biet Steinach, Oberes Dorf II, Bau-
abschnitt V, wurde durch den 
Gemeinderat genehmigt. Für die 
Erstellung von 15 Parzellen erhebt 
der Netzbetreiber, die Bayern-
werk Netz GmbH, eine Vorauslei-
stung von der Gemeinde 
Steinach in Höhe von € 19.992. 
Die Anschlusskostenbeiträge der 
einzelnen Anschlussnehmer wer-
den bei Zustandekommen eines 
Netzanschlussvertrages ange-
rechnet. 
Die gehobene Erlaubnis zum Ein-
leiten von Niederschlagswasser 
aus dem Gewerbegebiet „Rot-
ham II/1“ in den Steinachbach 
endet zum 31. Januar 2020. Nach 
Wertung der Angebote wurde 
der Planungsauftrag an die MKS 
Ingenieure GmbH, Ascha, erteilt. 
Im weiteren Verlauf der Sitzung 
wurde über den nachträglichen 
Einbau einer Klimaanlage in den 
Anbau des Rathauses in Steinach 
beraten. 

Sitzung vom 04. April 2019 
Stellungnahmen zum Deckblatt-
verfahren GE/GI Steinach Süd 
wurden behandelt 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit 
sowie der Träger öffentlicher Be-
lange ist erneut durchzuführen 
Nach Durchführung der zweiten 
Beteiligung der Öffentlichkeit 
sowie der Behörden und der Trä-
ger sonstiger öffentlicher Belange 
hat die Gemeinde Steinach auf-
grund von Einwendungen des 
Landratsamtes Straubing-Bogen 
zur Art der baulichen Nutzung 
das baurechtliche Auslegungs-
und Beteiligungsverfahren erneut 
durchzuführen.  
Die im Rahmen der zweiten Be-
teiligung angegebenen Emissi-
onskontingente wurden durch 
das Landratsamt Straubing-
Bogen, Immissionsschutz, geprüft 
und als plausibel befunden. Die 
Abgrenzungen der unterschiedli-
chen Nutzungen sind jedoch 
nicht abschließend schlüssig und 
daher entsprechend zu überar-
beiten. Aus immissionsschutzfach-
licher Sicht ist anstelle des GE 
3mB ein GI 4mB festzusetzen, da 
für dieses Gebiet in nördlicher 
Ausbreitungsrichtung ein Emissi-
onskontingent von mehr als 65 
dB(A) tags pro Quadratmeter 
festgesetzt wurde. Diese Ände-
rung erfordert eine nochmalige 
Auslegung und Beteiligung. Nach 
Einarbeitung der Änderung wird 
die Gemeinde Steinach eine er-
neute Beteiligung der Öffentlich-
keit sowie die Behörden- 
beteiligung in angemessen ver-
kürzter Form durchführen. 
 
Zum Antrag auf Vorbescheid zum 
Bauvorhaben Abriss des Wohn-
gebäudes Moos 1 und Anbau 
eines Wohnhauses als Erweite-
rung des bestehenden Wohn-
hauses forderte das Landratsamt 
Straubing-Bogen nach Änderung 
der Planung erneut das Einver-
nehmen der Gemeinde Steinach 
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zum Vorhaben. So wurde der An-
trag auf Vorbescheid nach Prü-
fung der Planung dahingehend 
geändert, dass eine „Einschiftung 
zwischen Alt und Neu“ erfolgen 
muss. Der Gemeinderat erteilt 
hierzu das Einvernehmen. Auch 
zum Antrag auf Baugenehmi-
gung zur Errichtung einer Grenz-
garage in Steinach, Hohe-Kreuz- 
Straße 1, wurde das gemeindli-
che Einvernehmen erteilt. 
Der Finanzplan mit dem ihm zu-
grundeliegende Investitionspro-
gramm sind Bestandteile des 
Haushaltsplanes. Die für das 
Haushaltsjahr 2019 vorgesehenen 
Investitionen sowie die Finanzpla-
nung für die Jahre 2020 bis 2022 
wurden dem Gemeinderat vor-
gestellt. Für den Bereich Feuer-
löschwesen sind für das Haus- 
haltsjahr 2019 Investitionen in 
Höhe von ca. € 450.000 insbeson-
dere für die Anschaffung eines 
Versorgungs-LkW`s und eines 
Mannschaftstransportwagens, zu 
berücksichtigen. Nachdem die 
Straßensanierung der August-
Schmieder-Straße in Steinach 
nicht im Kalenderjahr 2018 ver-
wirklicht wurde, sind die Kosten 
im Haushaltsjahr 2019 in Höhe 
von ca. € 900.000 einzuplanen. 
Im Bereich Wohnbauförderung 
werden Kosten für die Erschlie-
ßung des Bauabschnittes V im 
Baugebiet Oberes Dorf II in Höhe 
von ca. € 800.000 entstehen. Für 
den Grunderwerb und die Her-
stellung der westlichen Erschlie-
ßungsstraße im Bereich des 
Gewerbegebietes GE/GI Stein-
ach Süd sind im Haushaltsjahr 
2019 Investitionen in Höhe von 
ca. € 2.500.000 zu tätigen. Der 
Gemeinderat befürwortete das 
vorläufige Investitionsprogramm 
für das Haushaltsjahr 2019 sowie 
den Finanzplan. Die Kostenan-
sätze können entsprechend in 
den Vermögenshaushalt einge-
arbeitet werden. 
Im weiteren Verlauf der Sitzung 

teilte der Erste Bürgermeister 
unter dem Tagesordnungspunkt 
Informationen mit, dass die kom-
munale Rechtsaufsichtsbehörde 
eine Stellungnahme zur Rechts-
aufsichtsbeschwerde gegen die 
Gemeinde Steinach zur Über-
nahme des Betriebskostendefizits 
des Kinderhauses Sankt Ursula 
abgegeben hat. Demnach hat 
die Gemeinde Steinach die Be-
triebskostendefizitvereinbarun-
gen zwischen der Katholischen 
Kirchenstiftung Steinach und der 
Gemeinde Steinach durch das 
Landratsamt Straubing-Bogen 
nachträglich genehmigen zu las-
sen. Die Genehmigungsfähigkeit 
der Vereinbarungen wurde durch 
die Rechtaufsichtsbehörde in 
Aussicht gestellt. 
Bürgermeister Karl Mühlbauer in-
formierte die Mitglieder des     
Gemeinderates, dass der Bayeri-
sche Verwaltungsgerichtshof mit 
Schreiben vom 03. April 2019 den 
Antrag auf Normenkontrolle 
sowie den Antrag auf einstwei-
lige Anordnung gegen die Ge-
meinde Steinach wegen dem 
Bebauungs-und Grünordnungs-
plan Allgemeines Wohngebiet 
(WA) Ziegelofenweg II an die Ge-
meinde Steinach übersandte. 
Die Anträge auf Normenkontrolle 
und die Anträge auf einstweilige 
Anordnung wurden von jeweils 
drei Personen aus dem Gemein-
debereich Steinach beim Bayeri-
schen Verwaltungsgerichtshof 
gestellt. Die Gemeinde Steinach 
hat binnen sechs Wochen eine 
Stellungnahme beim Bayerischen 
Verwaltungsgerichtshof abzuge-
ben. 
Bürgermeister Karl Mühlbauer in-
formierte die Mitglieder auch 
über den Ablauf einer Bespre-
chung mit den Gewerbetreiben-
den und freiberuflich Tätigen aus 
dem Gewerbegebiet Rotham II/I. 
Mit Antrag vom 14. Dezember 
2018 wurde die Gemeinde Stein-
ach auf die Problematik um „wild 

parkende LkW´s“ und daraus re-
sultierende Müllablagerungen im 
Gewerbegebiet hingewiesen. Bei 
dem Termin konnten Lösungsan-
sätze zur Behebung der Pro-
bleme erarbeitet werden. Die 
Gemeinde Steinach wird in der 
nächsten Zeit einen Ortstermin 
mit der Polizeiinspektion Straubing 
durchführen, um abzuklären, 
durch welche verkehrsrechtli-
chen Maßnahmen das „wilde 
Parken“ LkW`s verhindert werden 
kann. 
 
Sitzung vom 16. April 2019 
Haushaltsplan 2019 mit einem 
Gesamtvolumen in Höhe von 
zwölf Millionen wurde beschlossen 
Siehe dazu Seite 11 
In der Sitzung des Gemeindera-
tes wurde die Haushaltssatzung 
der Gemeinde Steinach für das 
Kalenderjahr 2019 erlassen. Der 
ausgeglichene Haushalt schließt 
im Verwaltungshaushalt mit   
€ 5.522.500 und im Vermögens-
haushalt mit € 6.407.400 ab. 
Neben dem Haushaltsplan wur-
den auch der Stellenplan sowie 
der Finanzplan durch den Ge-
meinderat genehmigt. 
Die Katholische Landjugend 
Steinach beantragte die Nutzung 
die Erlaubnis zur Nutzung des 
Festplatzes sowie der Toilettenan-
lagen zur Veranstaltung des Jo-
hannifeuers am 15. Juni 2019. 
Der Gemeinderat genehmigte 
die Nutzung unter der Vorausset-
zung, dass im Vorfeld der Veran-
staltung ein Gespräch mit der 
Vorstandschaft in der Gemeinde-
verwaltung Steinach stattfinden 
sollte, anlässlich dessen die An-
wesenden über ordnungs-und si-
cherheitsrechtliche Vorschriften 
belehrt werden. 
Zum Neubau eines Einfamilien-
hauses mit Garage in Steinach, 
Wolfsberg 2 und 2a, erteilte der 
Gemeinderat das Einvernehmen. 
Der Antrag auf isolierte Befreiung 
von den Festsetzungen des Be-
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bauungsplanes Steinach Oberes 
Dorf II zur Errichtung einer Grenz-
mauer in Steinach, Hohenburg-
straße 15 wurde ebenso 
befürwortet. 
Die Erschließungsarbeiten im Bau-
gebiet Ziegelofenweg II in Mün-
ster werden voraussichtlich im 
Juni dieses Jahres beginnen. Im 
Rahmen der Erschließung sollte 
auch der bereits bestehende 
Gehweg im Hohlweg hinführend 
zum Baugebiet verlängert wer-
den. Auch die Berghofstraße 
sollte in Richtung Osten abschlie-
ßend mit der letzten Bauparzelle 
um 24 Meter verlängert werden. 
Die Kosten für beide Vorhaben 
betragen € 27.600. Der Gemein-
derat stimmte dem Vorhaben 
nach Vorlage der Planungsunter-
lagen zu. 
Den Hauptteil der Gemeinderats-
sitzung bildeten die Haushaltsbe-
ratung sowie der Erlass der 
Haushaltssatzung 2019. Zunächst 
wurden dem Gemeinderat an 
Hand des Vorberichtes die we-
sentlichen Eckdaten zum Haus-
haltsplan vorgestellt. Der aus- 
geglichene Haushalt für das Jahr 
2019 schließt im Verwaltungs-
haushalt mit € 5.522.500 und      
im Vermögenshaushalt mit € 
6.407.400, das Gesamtvolumen 
beträgt demnach € 11.929.9020. 
Siehe dazu Seite 11 
Abschließend wurde auch der 
Stellenplan für das Jahr 2019 
durch den Gemeinderat gebil-
ligt. 
Aufgrund von zwei Anträgen auf 
Normenkontrolle sowie von zwei 
Anträgen auf Erlass einer einst-
weiligen Anordnung, welche 
beim Bayerischen Verwaltungs-
gerichtshof gegen den Bebau-
ungs-mit Grünordnungsplan 
Allgemeines Wohngebiet (WA) 
Ziegelofenweg gestellt wurden, 
benötigt die Gemeinde Steinach 
eine anwaltliche Vertretung in 
dieser Angelegenheit. Der Ge-
meinderat genehmigte die Be-

auftragung eines Fachanwaltes 
für Verwaltungs-und Baurecht zur 
anwaltschaftlichen Vertretung 
vor dem Bayerischen Verwal-
tungsgerichtshof. 
Bereits in der Sitzung vom 21. 
März 2019 wurde über die Erwei-
terung des Lärmschutzwalles an 
der Bundesautobahn A 3 bera-
ten. Nachdem der Erste Bürger-
meister Karl Mühlbauer Rück- 
sprache mit dem Grundstücksei-
gentümer zur Möglichkeit des 
Grunderwerbs Kontakt aufge-
nommen hat, wurde nun ein 
Kaufpreis für die zu erweiternde 
Fläche von ca. 2.500 Quadrat-
metern festgesetzt. 
 
Sitzung vom 16. Mai 
Straßensanierung bringt viele of-
fene Fragen mit sich 
Anwohner der August-Schmie-
der-Straße brachten Anliegen vor 
Vor der letzten Sitzung des Ge-
meinderates fand ein Ortstermin 
mit dem Gemeinderat anlässlich 
der Sanierung der August-
Schmieder-Straße statt. 
Da von Seiten einiger Anwohner 
Anträge an die Gemeinde Stein-
ach gerichtet wurden, konnte 
sich der Gemeinderat vor der Be-
ratung in der nachfolgenden Sit-
zung über die Situation vor Ort 
informieren. Um auftretende Fra-
gen zu klären, nahmen auch Herr 
Wolfgang Simon und Herr Philipp 
Schmidbauer vom Ingenieurbüro 
Sehlhoff am Ortstermin teil. 
Auf dem Grundstück eines Eigen-
tümers in Steinach bei Kirchweg 
13, befindet sich, angrenzend   
an die August-Schmieder-Straße 
eine Stützmauer, welche laut An-
gaben des Eigentümers vor circa 
50 bis 60 Jahren durch die Ge-
meinde Steinach errichtet wurde. 
Die Mauer dient in erster Linie 
dem Zweck die Fahrbahn der Au-
gust-Schmieder-Straße abzustüt-
zen. Anlässlich des Ortstermins 
erklärte der Eigentümer, dass es 
deutlich zu erkennen sei, dass die 

Mauer, bedingt durch Fahrbah-
nasphaltierungen in den vergan-
genen Jahrzehnten, erhöht 
wurde. 
Der Durchfahrts-und Schwerlast-
verkehr im betroffenen Bereich 
hat in den letzten Jahren stark zu-
genommen, wodurch die Mauer 
stark in Mitleidenschaft gezogen 
wurde. Der Eigentümer bean-
tragte daher, dass die Stützmauer 
im Rahmen der Sanierung der 
August-Schmieder-Straße abge-
rissen und neu errichtet werden 
sollte. Da die Herstellung der 
Mauer in Betonbauweise minde-
stens vierzehn Tage in Anspruch 
nehmen wird und die beauf-
tragte Firma nicht über die erfor-
derlichen zeitlichen Kapazitäten 
verfügt, wurde darüber beraten, 
die Herstellung mittels L-Steinen 
durchzuführen. In der Gemeinde-
ratssitzung wurde außerdem dar-
über beraten, eine Teilfläche des 
Grundstückes zu erwerben, da es 
aus Gründen der Verkehrssicher-
heit sinnvoll wäre, im Einfahrtsbe-
reich Kirchweg-August-Schmied- 
er-Straße ein Sichtdreieck zu 
schaffen. Der Gemeinderat hat 
beschlossen, dass die Herstellung 
der Mauer mit L-Steinen erfolgen 
soll. Die beauftragte Tiefbaufirma 
soll ein Angebot für diese Arbei-
ten erstellen. 
Der Eigentümer des Grundstücks 
August-Schmieder-Straße 47 be-
antragte die Absenkung des 
Bordsteines vor seinem Grund-
stück auf einer Länge von etwa 
acht Metern. Der Gehweg wurde 
dort schon vollständig hergestellt, 
jedoch ist dieser, nach Meinung 
des Eigentümers, zu hoch, so dass 
der Zaunsockel nur noch minimal 
sichtbar sei. Der Eigentümer be-
antragte daher, dass der Geh-
weg abgesenkt werden sollte. 
Herr Wolfgang Simon vom Inge-
nieurbüro Sehlhoff erklärte hierzu, 
dass sich die Höhe des Gehwegs 
nach dem Höhenniveau der 
Straße richten würde. Es sei un-
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möglich und nicht zielführend, 
beim Bau des Gehweges auch 
auf die Sichtbarkeit diverser Zaun-
sockel Rücksicht zu nehmen. Der 
Gemeinderat fasste den Be-
schluss, dass die Tiefbaufirma zu-
nächst eine Kostenaufstellung 
über die Zusatzkosten, die für die 
Absenkung des Gehweges ent-
stehen, erstellen soll. Die Entschei-
dung über den Antrag wurde 
vertagt. 
 
Im weiteren Verlauf der Sitzung 
wurden auch Bauanträge be-
handelt. Die Firma Erich Sennebo-
gen Holding GmbH u. Co. KG 
stellte den Antrag auf Baugeneh-
migung zum Neubau eines Ser-
vice Centers, bestehend aus 
Ersatzteillager, Büro und Verwal-
tung, sowie Werkstatt mit Büro-  
teil auf den Flurnummern 
888,889,890,891, Gemarkung Stein- 
ach. Dem Gemeinderat wurde 
die Planung zum Vorhaben vor-
gestellt. Das gemeindliche Einver-
nehmen zum Bauvorhaben 
wurde erteilt. 
Bereits in der Sitzung des Gemein-
derates vom 04. Februar 2019 be-
antrage der Tennisclub Steinach 
die Übernahme von den Wasser-
gebühren zur Bewässerung der 
Tennisplätze. Der Verein argumen-
tierte, dass sämtliche am Sport-
zentrum ansässige Vereine, von 
der Zahlung von Wassergebühren 
befreit sind. Nach Vorstellung des 
Antrages erklärte das Mitglied des 
Gemeinderates, Herr Dr. Tobias 
Kaiser, stellvertretend für den Ver-
ein, dass der Antrag zurückge-
nommen wird, da der TC 
Steinach für die Bewässerung der 
Tennisplätze in Eigenregie einen 
Brunnen erstellen wird. 
Der Eisstockclub Steinach-Münster 
beantragte die Umgestaltung 
einer Teilfläche des Spielbetriebs-
geländes am Sportzentrum zur 
Schaffung von Parkplätzen. Der 
nordwestliche Teil des Asphalt-
bahngeländes weist schwere 

Schäden auf und kann vom Ver-
ein nicht mehr für Übungszwecke 
genutzt werden. Auf der Gesamt-
fläche mit einem Umfang von 
circa 500 Quadratmetern könnte 
die Gemeinde Steinach zusätzli-
che Parkplätze für die Besucher 
des Sportzentrums sowie für das 
Personal des Kinderhauses Sankt 
Ursula schaffen. Der Erste Bürger-
meister erklärte hierzu, dass die 
Fläche, die an den Gehweg zum 
Kinderhaus angrenzt, aus Grün-
den der Verkehrssicherheit nicht 
als Parkplatzfläche umgestaltet 
werden kann. Auf der verbleiben-
den Teilfläche von etwa 230 Qua-
dratmetern im Nordosten wäre 
eine Umgestaltung vorstellbar. 
Dort müssten ein Fangnetz und 
ein Drahtzaun entfernt, sowie der 
Unterboden verstärkt und befe-
stigt werden. Die Gemeindever-
waltung Steinach wird eine 
Lösung zur Umsetzung ausarbei-
ten. 
Bereits in der Sitzung vom 21. März 
2019 hat der Gemeinderat über 
den nachträglichen Einbau einer 
Klimaanlage im Anbau des Rat-
hauses Steinach beraten. Vor der 
Montage einer Klimaanlage sollte 
zunächst eine andere Lösung ge-
funden werden. Als weitere Alter-
native wurden dem Gemein- 
derat Angebote zur nachträgli-
chen Montage einer Außenbe-
schattung vorgestellt. Nach 
Beratung fasste der Gemeinderat 
den Beschluss, dass am Anbau 
der Gemeinde Steinach Raffsto-
reanlagen (Vorbaurollladen) 
montiert werden sollen. In den 
Bürgerversammlungen, die am 
10. April 2019 in Steinach und am 
17. April in Münster stattfanden, 
wurden Wortmeldungen und An-
träge an den Ersten Bürgermeister 
gerichtet. Die Wortmeldungen 
wurden dem Gemeinderat vor-
getragen. 
Im Rahmen der Bürgerversamm-
lung Steinach wurde der Antrag 
auf Errichtung eines beidseitigen 

Halteverbotes im Bereich August-
Schmieder-Straße 38 bis 40 und 
Hafnerstraße 1 gestellt. Der An-
tragsteller begründete seinen An-
trag mit dem vermehrten Parken 
im Bereich der abknickenden 
Vorfahrtsstraße durch Besucher 
des Landhauses Krone. Zum An-
trag fasste der Gemeinderat den 
Beschluss, dass zunächst abzu-
warten ist, ob sich im Rahmen des 
Ausbaus der August-Schmieder-
Straße eine Besserung der Parksi-
tuation einstellen wird. Sollte dies 
nicht der Fall sein, so wird der An-
trag auf eine der folgenden, örtli-
chen Verkehrsschauen verwiesen. 
In der Bürgerversammlung Mün-
ster wurde der Antrag zur Sanie-
rung der Gemeindeverbindungs- 
straße zwischen Münster und Fal-
kenfels gestellt. Die Straße ist aktu-
ell in einem sehr schlechten 
Zustand. So sind durch Regenfälle 
Ausspülungen und Schlaglöcher 
entstanden, die das Befahren er-
schweren. Der Gemeinderat 
fasste hierzu den Beschluss, dass 
die Straße vorerst mit einem Grä-
ter bearbeitet werden soll, um die 
schwerwiegenden Schäden zu 
beheben. 
Unter dem Tagesordnungspunkt 
Informationen und Anfragen er-
läuterte der Erste Bürgermeister, 
dass die Gemeinde Steinach, 
vertreten durch den Fachanwalt 
Dr. Troidl, zu den Normenkontroll-
anträgen sowie zu den Anträgen 
auf einstweilige Anordnung, die 
beim Bayerischen Verwaltungs-
gerichtshof gegen den Bebau-
ungsplan Ziegelofenweg II gestellt 
wurden, am 13. Mai 2019 die An-
tragserwiderungen weitergege-
ben hat. Der Gemeinderat wurde 
auch darüber informiert, dass im 
Bereich der Gemeindestraßen 
Ausbesserungs-und Reparatur-
maß- nahmen in der Kellerberg-
straße, Wolferszell, Wolfsberg 
vorgenommen werden sollen. 
Auch die Umgestaltung des Park-
platzes in der Hafnerstraße soll in 
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nächster Zeit erfolgen. Der Ge-
meinderat fasste den Beschluss, 
dass die Arbeiten zur Behebung 
der Straßenschäden sowie die 
Stemmarbeiten und das Setzen 
Randsteine beim Parkplatz in der 
August-Schmieder-Straße durch 
die Firma STRABAG durchgeführt 
werden. 
Zu zwei Anträgen auf Erlass der 
Kanalgebühren entschied der 
Gemeinderat, dass ein Erlass auf-
grund sachlicher Unbilligkeit je-
weils nicht in Betracht kommt. Die 
Überwachung und Wartung der 
Verbrauchsleitungen auf einem 
Privatgrundstück obliegt grund-
sätzlich dem Grundstückseigentü-
mer. Sofern das Abwasser 
tatsächlich über die gemeindli-
che Kanalisation entsorgt wird, 
entsteht eine Gebührenschuld. 
Ein Erlass wegen sachlicher Unbil-
ligkeit kommt somit nicht in Be-
tracht. 
Nachdem, bedingt durch die Sa-
nierung der Ortsstraßen August-
Schmieder-Straße und Hafner- 
straße, vermehrt Bürger an die 
Gemeinde Steinach mit der 
Frage herantreten, ob im Zuge 
der Arbeiten die Zufahrten zu den 
Grundstücken, die im betroffenen 
Bereich liegen, geteert oder ge-
pflastert werden könnten, war 
durch den Gemeinderat eine 
Entscheidung herbeizuführen, wie 
in den genannten Fällen zu ver-
fahren ist. Nach Beratung fasste 
der Gemeinderat hierzu den Be-
schluss, dass Zufahrten, welche im 
Rahmen der Sanierungsarbeiten 
beschädigt werden, wieder so 
hergestellt werden, wie sie ur-
sprünglich waren. Den Forderun-
gen und Anträgen von Bürgern 
auf Teerung oder Pflasterung der 
Zufahrten wird seitens der Ge-
meinde Steinach nicht stattgege-
ben. 
 
Sitzung vom 23. Mai 2019 
Satzungsbeschluss zum  
Gewerbe-und Industriegebiet 

Steinach wurde gefasst: 
Nach Abwägung der eingegan-
genen Stellungnahmen aus der 
erneuten Beteiligung der Öffent-
lichkeit sowie aus der Beteiligung 
der Träger öffentlicher Belange 
wurden in der letzten Sitzung des 
Gemeinderates der Satzungsbe-
schluss zur Änderung des Bebau-
ungs- mit Grünordnungsplanes 
GE/GI Steinach Süd sowie die 
Feststellungsbeschlüsse zur Ände-
rung des Flächennutzungsplanes 
mit Deckblatt Nr. 36 und zur Än-
derung des Landschaftsplanes 
mit Nr. 12 gefasst. 
Unter dem ersten Tagesordnungs-
punkt wurde der Haushaltsplan 
mit dem Stellenplan des Kinder-
hauses Sankt Ursula für das Jahr 
2019 vorgestellt. Zunächst erläu-
terte die pädagogische Leitung 
des Kinderhauses die Bedeutung 
des gesetzlich geforderten Anstel-
lungsschlüssels. Der Mindestanstel-
lungsschlüssel beträgt 11,0. So 
dürfen einer Arbeitsstunde des 
pädagogischen Personals nicht 
mehr als 11,0 gebuchte Betreu-
ungsstunden von Kindern gegen-
überstehen. Der gesetzlich 
empfohlene Mindestanstellungs-
schlüssel liegt bei kleiner gleich 
zehn gebuchten Betreuungsstun-
den gegenüber einer Arbeits-
stunde des pädagogischen 
Personals. Hierbei ist jedoch zwi-
schen dem Anstellungsschlüssel 
des Kindergartens und des Kin-
derhortes zu differenzieren, da 
der Faktor der Betreuungsstunden 
für das pädagogische Personal in 
den Kinderhort pro Kind doppelt 
so hoch ist wie bei den Kindern 
die im Kindergarten betreut wer-
den. Die pädagogische Leitung 
belegte an Hand statistischer 
Daten, dass der Anstellungs-
schlüssel für Kindergärten auf Lan-
desebene bei durchschnittlich 9,1 
liegt. Auf Landkreisebene wurde 
ein durchschnittlicher Anstellungs-
schlüssel von 9,3 ermittelt. Im Be-
reich der Kinderkrippen liegt der 

Landesdurchschnitt bei 3,9 und 
auf Landkreisebene bei 3,4. Der 
errechnete Gesamtanstellungs-
schlüssel des Kinderhauses liegt 
bei circa 6,80. Die wirtschaftliche 
Leitung des Kinderhauses erläu-
terte im Anschluss den Haushalts-
plan mit dem Stellenplan für das 
Jahr 2019. Den Hauptkostenfaktor 
bilden die Personalkosten in Höhe 
von circa 925.000 Euro. Nach Ge-
genüberstellung der Einnahmen 
und Ausgaben errechnet sich für 
das Haushaltsjahr 2019 ein voraus-
sichtliches Betriebskostendefizit in 
Höhe von etwa 318.000 Euro. 
Nach Vorstellung des Stellenpla-
nes und der für das Haushaltsjahr 
2019 geplanten Investitionen 
wurde von einem Mitglied des 
Gemeinderates beantragt, die 
Beschlussfassung zu vertagen. Die 
Unterlagen zum Haushaltsplan 
werden vor der Beschlussfassung 
über eine Zustimmung an alle 
Gemeinderatsmitglieder übersen-
det. 
Im weiteren Verlauf der Sitzung 
wurden auch eingegangene 
Bauanträge behandelt. Zum Bau-
vorhaben Neubau einer Mon-
tage-, Produktions- und Werk- 
statthalle mit Büro und Aufdach-
photovoltaikanlage in Steinach, 
Bayerwaldstraße 17, erteilte der 
Gemeinderat eine Befreiung be-
züglich der Abweichung der laut 
Bebauungsplan vorgeschriebe-
nen Dachform. Das gemeindli-
chen Einvernehmen zum 
Vorhaben wurde erteilt. Auch 
zum Bauantrag zum Neubau 
eines Bürotrakts in eine beste-
hende Montagehalle in Steinach, 
Bayerwaldstraße 17, wurde das 
gemeindliche Einvernehmen er-
teilt. Der Bauantrag der Ge-
meinde zur Errichtung einer 
Rasensport-Trainingsfläche mit 
Flutlichtanlage zur Nutzung für 
den Breiten-und Vereinssport in 
Steinach, Am Sportplatz 2 und 3, 
wurde dem Gemeinderat vorge-
stellt. Auch zu diesem Antrag 
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wurde das gemeindliche Einver-
nehmen erteilt. Dem Antrag auf 
Nutzungsänderung eines Fitness-
und Saunaraumes in einen Fri-
seursalon in Steinach, Wolfsberg 
11 stimmte das Gremium ebenso 
zu. 
In Münster wurde im Bereich der 
Berghofstraße ein absolutes Hal-
teverbot angeordnet. Gegen die 
Anordnung dieses Halteverbotes 
ist ein Antrag von Anliegern bei 
der Gemeindeverwaltung Stein-
ach eingegangen. So wurden 
die Aufhebung des absoluten 
Halteverbotes und die Einrichtung 
einer Zone 30 im betroffenen Be-
reich gefordert. Nach Vorstellung 
des Antrages fasste der Gemein-
derat den Beschluss, dass dieser 
auf die nächste örtliche Verkehrs-
schau verwiesen wird. Unter dem 
Tagesordnungspunkt Verkehrsan-
gelegenheiten wurde auch der 
Antrag auf Umsetzung des Schul-
bushaltestellenschildes in Rotham 
behandelt. Da die Linienbusse 
dort im schlecht einsehbaren 
Kreuzungsbereich halten, sind 
aussteigende Schüler sehr schwer 
von Kraftfahrzeugfahrern zu er-
kennen. Es bestand schon des 
Öfteren eine Unfallgefahr an ge-
nannter Stelle. Der Gemeinderat 
fasst den Beschluss, dass eine Klä-
rung mit dem zuständigen Busun-
ternehmen dahingehend 
herbeizuführen ist, ob der Zustieg 
zum und der Ausstieg aus dem 
Bus im Straßeneinmündungsbe-
reich bei Rotham 6 ermöglicht 
werden kann. So könnten Ver-
kehrsgefährdungen für die Schü-
ler vermieden werden. 
Im Rahmen der Sanierung der 
August-Schmieder-Straße wurde 
von einem Anlieger beantragt, 
dass eine Stützmauer, welche vor 
circa fünfzig bis sechzig Jahren 
durch die Gemeinde Steinach 
auf dessen Privatgrundstück er-
richtet wurde, entfernt und neu 
errichtet werden sollte. Die Mauer 
ist bedingt durch das erhöhte 

Verkehrsaufkommen und den zu-
nehmenden Schwerlastverkehr 
stark geschädigt worden. Im Rah-
men der Straßensanierungsmaß-
nahme könnte die Stützmauer 
erneuert werden. Die Gemeinde 
Steinach hat sich ein Kostenan-
gebot zur Erneuerung der Mauer 
in der Ausführung mit L-Steinen 
eingeholt. Die geschätzten Ko-
sten betragen circa 20.500 Euro. 
Der Gemeinderat fasste den Be-
schluss, dass die Mauer erneuert 
werden soll. Weitere Verhandlun-
gen hinsichtlich der Eigenbeteili-
gung des Grundstücks- 
eigentümers sind von der Ge-
meindeverwaltung Steinach zu 
führen. Ein weiterer Antrag auf 
Absenkung des Bordsteines auf 
einer Länge von elf Metern in 
einem anderen Abschnitt der  
August-Schmieder-Straße wurde 
ebenso behandelt. Dem Antrag 
wurde durch den Gemeinderat 
zugestimmt. Im Bereich Hafner-
straße 19 bis 24 wurde die Wasser-
leitung aus den Privat- 
grundstücken in die öffentliche 
Verkehrsfläche verlegt. Der 
Zweckverband zur Wasserversor-
gung hat im Bereich des Leitungs-
grabens die Asphaltschicht 
ausgebaut. Nach Verlegung der 
Leitung wurde der Leitungsgra-
ben verdichtet und mit einer 
Tragschicht asphaltiert. Im Rah-
men der Erschließung des Bauge-
bietes Steinach Oberes Dorf II mit 
Bauabschnitt V wird die Gemein-
deverbindungsstraße Steinach-
Wolferszell auf einem Teilabschnitt 
erneuert. In diesem Zuge könnte 
auch der Teilbereich der Hafner-
straße mit einer Feinteerschicht 
versehen werden. Die Kosten 
hierfür betragen voraussichtlich 
6.783 Euro. Der Gemeinderat 
stimmte der Maßnahme zu, so-
fern sich der Zweckverband zur 
Wasserversorgung an den Kosten 
beteiligt. Für die Bücherei Stein-
ach soll eine Standvitrine mit Un-
terschrank angeschafft werden, 

in welcher Hörfiguren aufbewahrt 
werden sollten. Die Anschaffungs-
kosten betragen circa 665 Euro. 
Eine Bezuschussung durch den Bi-
bliotheksverband in Höhe von 
vierzig Prozent wurde in Aussicht 
gestellt. Der Gemeinderat 
stimmte der Anschaffung zu.  
Die Kosten für die Lieferung des 
Mittagessens an die Grundschule 
Steinach wurden 
ab 01. Januar 2019 erhöht. Bisher 
wurden für Mittagsverpflegung 
pro Essen und Getränk 3,50 Euro 
berechnet. Um die Gebühren ko-
stendeckend umlegen zu kön-
nen, müssten diese nach 
erneuter Kalkulation auf 4,20 Euro 
pro Essen und Getränk erhöht 
werden.  
Bedingt durch die Einstellung von 
zusätzlichem Betreuungspersonal 
und durch die Steigerung der 
Lohnkosten ist auch die Gebühr 
für die Mittags-und Nachmittags-
betreuung an der Grundschule 
Steinach ab dem Schuljahr 
2019/2020 zu erhöhen. Für die Mit-
tagsbetreuung sind die Gebüh-
ren für die Buchung an drei bis 
fünf Tagen pro Woche auf 48,00 
Euro pro Monat und für die Nach-
mittagsbetreuung auf 72,00 Euro 
pro Monat zu erhöhen. Analog ist 
auch eine Gebührenerhöhung 
bei weniger Buchungstagen vor-
zunehmen. Der Gemeinderat 
stimmte den Beschlussvorschlä-
gen zur Erhöhung der Gebühren 
für die Mittagsverpflegung sowie 
für die Mittagsbetreuung zu. Die 
Gemeinde Steinach übernimmt 
das verbleibende Defizit in Höhe 
von 40.000 Euro. 
 

Ursula Heller 
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Haushaltsplan für das Jahr 2019
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Fundsachen 

Folgende Fundsachen wurden in den letzten drei Monaten bei 
der Gemeindeverwaltung abgegeben:  
Blutdruckmessgerät           03.03.19        Waldstück, Steinbruchstraße 

Kindergeldbeutel               19.03.19        Steinach, vor FFW-Haus 

einzelner Schlüssel              22.03.19        Aug.-Schmieder-Str.,  

mit Anhänger                                             Nähe Thanner 

3 Schlüssel mit Anhänger  30.03.19        Turmfalkenstraße, Gehweg 

Schlüsselbund                     30.05.19        Werstoffhof 

Gemeinde aktuel l

VdK Außensprechtage 2019  
Der VdK Kreisverband Straubing-Bogen mit seinen mittlerweile über 
7000 Mitgliedern bietet monatlich Außensprechtage an für seine Mit-
glieder und die es werden wollen.   
Folgende Termine stehen für die Gemeinde Steinach im nächsten 
Quartal fest:  
Dienstag, 09. Juli – 8 bis 9 Uhr 
Dienstag, 10. Sept. – 8 bis 9 Uhr 
Dienstag, 08. Okt. – 8 bis 9 Uhr 
Terminvereinbarung unter: Tel. 09421/84 71 60   
Die Außensprechtage werden im Rathaus der Gemeinde abgehal-
ten. Die einzelnen Termine können auch aus einem Plan entnommen 
werden, der sowohl im Rathaus der Gemeinde, bei den VdK Ortsvor-
sitzenden oder in der VdK Kreisgeschäftsstelle in Straubing aufliegt. 

 

Abfuhrtermine der blauen Pa-
piertonne des ZAW in der Ge-
meinde Steinach: 
 
Freitag, 12. Juli 
Freitag, 09. Aug. 
Freitag, 06. Sept. 
Samstag, 05. Okt. 
 
Stellen Sie Ihre blaue Papier-
tonne am Tag der Entleerung 
bitte ab 6.00 Uhr dort bereit, 
wo auch die Restmülltonne 
abgeholt wird. 
 
Bitte beachten Sie die gülti-
gen Abfuhrtermine lt. Abfuhr-
plan für alle Mülltonnen  
Ab 6 Uhr müssen die Tonnen 
bereit stehen. Es gibt keine 
festen Tageszeiten für die Lee-
rung. 
 
Die graue Restmülltonne wird 
im 14-tägigen Wechsel mit der 
braunen Biotonne geleert. Die 
blaue Papiertonne wird alle 
vier Wochen geleert. 
Unter www.zaw-sr.de finden 
Sie die Abfuhrtermine auch im 
digitalen Abfuhrkalender zur 
Einsicht und zum Download. 
 
Sie können den für sie gültigen 
Abfuhrkalender auch bei der 
Gemeindeverwaltung abho-
len. 

Gewerbeanmeldung 

Neuanmeldungen in den letzten drei Monaten – die einer Veröffentli-
chung im Gemeindeboten nicht widersprochen haben  

Verwaltung, Verkauf und Vermietung von Immobilien 
Finkenweg 4, Steinach, Tel. 0151-23425118 
JSL Hausverwaltung Scherm-Lenk Judith 

Friseurhandwerk 
Wolfsberg 11, Steinach, Tel. 0170-2783882 
Heitzer Iris 

Spedition und Lagerei 
Gewerbering 9, Steinach 
FH Logistic GmbH & CoKG, Freudenstein Horst 

Deutsche Rentenversicherung –  
Sprechtage im Landratsamt 

immer donnerstags  
Die Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung  werden im 
Landratsamt Straubing-Bogen, Leutnerstr.15, Straubing abgehal-
ten. Dabei stehen Ihnen die Rentenberater der Deutschen Ren-
tenversicherung zur Verfügung:   
jeden Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr  
Die Beratungen sind selbstverständlich kostenlos. Eine telefonische 
Terminvereinbarung unter 0800 6789100 ist erforderlich. 



GEMEINDEBOTE STEINACHJUNI 201914

 
 
Langner Dieter, Lerchenring 25,  
94377 Steinach, Tel. 09428/948319 
Folgende Hilfen kann ich anbieten: 
-    Hecken schneiden, Rasenmähen,  
     Vertikutieren 
-    Fahrten zum Wertstoffhof / Bauschuttdeponie 
-    Einkaufen 
Stundenlohn: 8,00 EUR/Std. 
             ---- 
Lutz Markus, Lindenstraße 30, 94356 Kirchroth 
09428/948580 od. 01627937300 
Folgende Hilfen kann ich anbieten: 
-    Hilfe im Haus und Garten 
-    Senioren-und Demenzbetreuung 
     (Ausbildung vorhanden) 

 
 
-    Einkaufsfahrten, Besorgungsfahrten 
-    Arztbesuche, Behördengänge,  
     Ausflüge usw. 
             ---- 
Mair Hubert, Hohe-Kreuz-Siedlung 5,  
94377 Steinach, Tel. 09428/1308 
Folgende Hilfen biete ich an: 
- Krankenbesuche, auch im Alten-, Pflegeheim 
- Rollstuhlspazierfahrten 
Stundenlohn: --- 

Hilfe für unsere Senioren in der Gemeinde Steinach 

Wenn auch Sie unseren Senioren bei alltäg-
lichen Aufgaben helfen wollen, melden Sie 
dies in der Gemeindeverwaltung, Frau Hofer, 
Zimmer 1, Tel. 09428/942037

Älter werden bringt nicht nur einen 
Zuwachs an Lebenserfahrung, 
manche Dinge des täglichen Le-
bens lassen sich auch schwerer 
bewältigen. Z.B. Einkaufen, Arzt-
fahrten, Anträge an Behörden, 
Gartenarbeiten. 
Die Gemeinde Steinach zusam-
men mit der Pfarrgemeinde Stein-
ach und Münster will eine Platt- 

form schaffen, an die sich Perso-
nen wenden können, die Hilfe an-
bieten und leisten wollen. Dazu 
können auf dieser Gemeindebo-
ten-Seite solche Personen kosten-
frei inserieren, die Hilfen zu einem 
maximalen Stundensatz von 8 EUR 
anbieten. Je gefahrenen Kilome-
ter (Arzt- oder Kurierfahrten) kann 
ein Fahrtkostenersatz bis zu 0,30 

EUR/km abgerechnet werden. Se-
nioren oder andere hilfsbedürftige 
Bürger, die Hilfe suchen, können 
sich mit den Inserenten in Verbin-
dung setzen und vereinbaren di-
rekt mit den Helfern die 
gewünschten Dienstleistungen.  
Nachfolgende Gemeindemitglie-
der wollen unseren Senioren bei 
alltäglichen Aufgaben helfen. 

Miteinander - Füreinander 
Unterstützung, Hilfen und Ratschläge für Senioren

Mobil im Alter  -  Wertschecks

Mit zwei Schritten zu Ihrem Ziel: 
•   Kauf von Wertschecks bei der Verkaufsstelle 
     (Gemeinde Steinach, Zi.nr. 1 oder im Landratsamt) 
•   Bezahlen der Fahrkarte für Bus/Taxifahrt mit den Wertschecks (2, 5 und 10 Euro) 
 
Für Senioren ab 70 Jahren mit Hauptwohnsitz im Landkreis Straubing-Bogen 
Sie erhalten 50 % Ermäßigung auf den eigentlichen Kartenwert. 
 
Start oder Ziel der Fahrt muss im Landkreis Straubing-Bogen liegen 
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Gemeinde Steinach und unter 
www.landkreis-straubing-bogen.de
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In jeder Gemeinde hat der erste 
Bürgermeister mindestens einmal 
jährlich eine Bürgerversammlung 
abzuhalten. Bürgermeister Karl 
Mühlbauer erfüllte diese Rege-
lung der Gemeindeordnung mit 
den Versammlungen in Steinach 
am 10. April 2019 und Münster am 
17. April 2019. Mit einer Präsenta-
tion von Bilderfolien wurden die 
Ausführungen des Bürgermeisters 
noch visuell unterstützt. Zwölf Sit-
zungen hatte der Gemeinderat 
im letzten Jahr abgehalten. Die 
Einwohnerzahl betrug, Stand 
Juni, 2018: 3.181 Personen. Hierun-
ter fallen noch 36  Personen aus 
der Asylbewerberunterkunft, die 
am 30.  April aufgelöst wird. 
40 Bauanträge reichten Bauwillige 
bei der Gemeindeverwaltung im 
letzten Jahr ein. 
 

Kinderhaus und Archiv 

111 Kinder besuchen das Kinder-
haus mit Kindergarten und Kinder-
krippe. 17  Kinder aus dem 
Gemeindebereich besuchen 
einen auswärtigen Kindergarten, 
für die die Gemeinde Steinach 
einen Gastbeitrag zu entrichten 
hat. Das Betriebskostendefizit 2018 
beträgt 368.973 Euro. Dieses hohe 
Defizit, der Durchschnitt der letz-
ten zehn Jahre lag bei 
61.400  Euro, wurde in einer Ge-
meinderatssitzung von der wirt-
schaftlichen Leitung mit den 
gestiegenen Personalkosten er-
läutert. Von den 118 Buchungen 
im Vorfeld wurden 18 wieder stor-
niert. Das Kinderhaus habe aber 
das entsprechende Personal vor-
gehalten. Der Gemeinderat fasste 
den Beschluss, entsprechend des 
bestehenden Vertrags mit der Kir-
chenstiftung, das Betriebskosten-
defizit zu übernehmen. Ein 
Gemeinderat stimmte dagegen 
und bat beim Landratsamt um 
eine Überprüfung. Ein Bürger legte 

bei der kommunalen Rechtsauf-
sicht, dem Landratsamt, eine Be-
schwerde ein. Bürgermeister Karl 
Mühlbauer erklärte, der Ge-
meinde Steinach könne man nur 
vorwerfen, den Haushaltsplan 
nicht angefordert zu haben. Dies 
sei aber die Jahre vorher auch 
nicht geschehen, da sich das Be-
triebskostendefizit in einem ent-
sprechenden Rahmen befand. 
Auch zu diesem Thema wurden 
seitens der Bürger Fragen an den 
Bürgermeister Karl Mühlbauer ge-
stellt. Der Vertrag der Gemeinde 
Steinach mit der Kirchenstiftung ist 
noch dem Landratsamt zur Ge-
nehmigung vorzulegen. „Bisher sei 
dieser schwebend unwirksam, 
kann aber geheilt werden“, so 
Bürgermeister Karl Mühlbauer. 
 
Der laufende Schulaufwand für 
die Grund- und Mittelschulen    
betrug 2018 415.548 Euro. Als Inve-
stitionskostenumlage an die Mit-
telschule Parkstetten hat die 
Gemeinde Steinach 63.940 Euro 
zu leisten. 338.00 Euro hat die Ge-
meinde Steinach aufgrund der 
Sanierung in Parkstetten noch ab-
zuzahlen. Die Grundschule in 

Steinach besuchen im Schuljahr 
2018/2019 110  Schüler, davon 
39 Schulanfänger. 57 Schüler, das 
sind 51 Prozent, nehmen die Mit-
tags- oder Nachmittagsbetreu-
ung in Anspruch und werden in 
vier Gruppen betreut. 
 
„Nach wie vor ein Highlight ist die 
Bücherei“, so Bürgermeister Karl 
Mühlbauer. Das Angebot reicht 
von den klassischen Büchern 
auch bis hin zu den e-Medien. 
Das Online Angebot wurde 2018 
mit der Möglichkeit der Ausleihe 
digitaler Medien von eBook (Bü-
cher), eAudio (Hörbuch) und 
eMagazine (Zeitschriften) erwei-
tert. Um über 25 Prozent steigerten 
sich hier die Ausleihzahlen gegen-
über dem Vorjahr. 6.659 Euro gab 
die Gemeinde Steinach für den 
Erwerb neuer Medien aus. Zum 
20-jährigen Bestehen konnte sich 
das ehrenamtliche Team über die 
Verleihung des Bibliothekspreises 
freuen. 
 
2018 hat der Gemeinderat die Er-
richtung eines Archivs für Heimat-
geschichte beschlossen. Die 
Gemeinde Steinach hat die 
Räumlichkeiten im Keller der Alten 
Schule saniert und die entspre-
chenden Investitionen in Höhe 
von 10.055 Euro getätigt. Acht eh-
renamtliche Mitarbeiter gehören 
dem Team an. Im November 2018 
wurde das Archiv eingeweiht. 
Sammeln, Bewahren, Sichern und 
Ausstellen so die Aufgaben des 
Teams für den Erhalt der Dorfge-
schichte. Jeden ersten Mittwoch 
im Monat von 17 bis 19 Uhr kön-
nen sich Interessierte informieren 
und Archivmaterial sichten. 
 

Feuerschutz und Kanalisation 
114.299  Euro investierte die Ge-
meinde Steinach in die neue La-
gerhalle für den Bauhof. Die 

Breitbandausbau für die Zukunft 
Bürgerversammlungen in Steinach und Münster

Bürgermeister Karl Mühlbauer 
blickte auf das Jahr 2018 zurück 
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Abwässer aus dem Ortsteil Mün-
ster werden zur Kläranlage Kirch-
roth geleitet. Die Gemeinde 
Steinach trägt 24 Prozent der Be-
triebskosten. Für 2018 fielen hier 
58.100  Euro an. Im Zuge der    
Straßensanierung der August-
Schmieder-Straße werden hier 
auch Kanalsanierungsarbeiten 
durchgeführt. Auf solche Sanie-
rungsmaßnahmen legt die Ge-
meinde Steinach besonderen 
Wert. Im Zuge von Straßensanie-
rungen werden im Vorfeld die 
Kanäle untersucht. Hierdurch 
möchte die Gemeinde, durch 
jährliche kleinere Arbeiten ver-
meiden, einen Verbesserungsbei-
trag von den Bürgern einheben 
zu müssen. Die Kanalgebühren 
müssen kostendeckend alle vier 
Jahre kalkuliert werden. 2020 ist 
eine neue Kalkulation notwen-
dig. 
 
Alle von den Ortsfeuerwehren 
Steinach und Münster beantrag-
ten Ausrüstungsgegenstände 
und Gerätschaften konnten an-
geschafft werden. Insgesamt be-
laufen sich die laufenden 
Ausgaben auf 52.009 Euro. Dem 
stehen Einnahmen aus der Auf-
wendungssatzung in Höhe von 
20.385  Euro gegenüber. Für die 
Feuerwehr Steinach wurden Inve-
stitionen in Höhe von 9.140 Euro 
getätigt. 2019 wird ein Versor-
gungs-LKW und ein Mannschafts-
transportwagen für 331.141 Euro 
angeschafft. Der notwendige 
Anbau von Garagen an das 
Feuerwehrhaus läuft bereits.  
 
Von den vielen Zuwendungen an 
Vereine, Verbände und kulturel-
len und kirchlichen Einrichtungen 
hob Bürgermeister Karl Mühl-
bauer die Zuwendung an die 
Kreismusikschule Mitterfels hervor. 
Mit dem Betrag von 4.650  Euro 
wird der Elternanteil für jeden 
Schüler gesenkt. Die Ortsvereine 
erhalten als Jugendförderung 
25 Euro für jeden Jugendlichen. 
Am 20. Juli gastiert wieder das 

Kulturmobil des Bezirks Nieder-
bayern in der Gemeinde. 
 
Der letzte Bauabschnitt, mit 15 
Bauplätzen, im Baugebiet Oberes 
Dorf II wird derzeit erschlossen. Der 
Gemeinde Steinach stehen sechs 
Grundstücke für den Verkauf zur 
Verfügung. Die Bewerberliste ist je-
doch länger als das Angebot. Im 
Münster soll von privater Seite ein 
Baugebiet entstehen. Die Ge-
meinde hat den Bebauungsplan 
Ziegelofenweg II erstellt. Hierzu 
wurde nun von Gegnern des Bau-
gebietes ein Normenkontrollver-
fahren beantragt. Im Ge- 
werbegebiet Steinach Süd wurde 
der Bebauungsplan geändert 
und der aktuellen Lage ange-
passt. Bürgermeister Karl Mühl-
bauer dankte den Grund- 
stückseigentümern für die Bereit-
schaft Grund zur Verfügung zu 
stellen. Weitere Bauleitplanverfah-
ren betrafen 2018 eine Photovol-
taikanlage in Hoerabach und in 
Wiedenhof. 
 

Finanzen und 
Breitbandversorgung 

416.667   Euro nahm die Ge-
meinde 2018 an Grundsteuer 
ein. Die Gewerbesteuereinnah-
men beliefen sich auf 
928.077 Euro und an Schlüsselzu-
weisungen konnten 701.296 Euro 

verbucht werden. Die Einkom-
menssteuerbeteiligung lag im 
letzten Jahr bei 1.956.464 Euro. 
Der größte Ausgabeposten im 
Bereich der Umlagen ist die 
Kreisumlage, die an den Land-
kreis abzuführen ist. Diese betrug 
2018 1.312.631  Euro und wird 
2019 um 176.469  Euro steigen. 
Die allgemeinen Rücklagen 
lagen zum Jahresende 2018 bei 
4.528.004 Euro. Seit 1998 wurden 
keine Kreditaufnahmen mehr 
vorgenommen. Die letzten 
Schulden wurden 2018 zurück-
bezahlt und somit ist die Ge-
meinde Steinach schuldenfrei. 
Größere Ausgaben warten aber 
bereits mit der Sanierung der 
August-Schmieder-Straße in 
Höhe von rund einer Million Euro, 
sowie die neuen Feuerwehrfahr-
zuge und der Erschließung des 
Baugebietes Oberes Dorf II und 
dem Bau der Erschließungsstra-
ßen in Gewerbegebiet Süd. 
 
Der Breitbandpate der Ge-
meinde Steinach Gemeinderat 
Martin Haberl erläuterte den Be-
suchern den Ausbau der Glasfa-
serinfrastruktur in der Gemeinde. 
Derzeit ist der Gemeindebereich 
mit Bandbreiten von 30 bis 100 
MBit/s über Kupfer- Glasfaserka-
bel versorgt. In den neueren 
Baugebieten sind nur noch 

Breitbandpate und Gemeinderat Martin Haberl erläuterte die Breit-
bandsituationen in den einzelnen Gemeindeteilen und die Planun-
gen für die Zukunft
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Glas- faseranschlüsse vorhan-
den. Für den gesamten Ge-
meindebereich wurde ein 
Masterplan für ein Glasfasernetz 
erstellt. Die Gemeinde wird bei 
entsprechenden Straßensanie-
rungsmaßnahmen Glasfaserleer-
rohre mit verlegen und mit 
Abzweigern die anliegenden 
Grundstücke erschließen. Dies 
geschieht erstmals nun in der 
August-Schmieder-Straße. Die 
Kosten für die Verlegung der 
Leerrohre im öffentlichen Be-
reich trägt die Gemeinde Stein-
ach. Breitbandpate Haberl gab 
die Empfehlung für Bauherrn, 
bei Bau- oder Umbauarbeiten 
an Einfahrten, Gartenzaun oder 
Gartenarbeiten ein Leerrohr von 
Haus zur Grundstücksgrenze zu 
verlegen und somit eine Verbin-
dung vom Hauptkabel zum 
Haus zu schaffen.  
 
Nach dem Bericht des Bürger-
meisters kamen die Bürger zu 
Wort. Neben Anfragen zum Kin-
dergartendefizit wurde die Park-
platzsituation im Bereich des 
Gasthauses Krone in Steinach 
angesprochen und ein Antrag 
auf ein absolutes Halteverbot 
gestellt. Seit 2017 soll der Park-
platz in der Hafnerstraße Ecke 
Schlichtstraße neu gestaltet wer-
den. Bürgermeister Karl Mühl-
bauer ≠antwortete, dass die 
Planung stehe, der Bauhof je-
doch noch keine Zeit dazu 
hatte. Zum Weiterbau des Lärm-
schutzwalles entlang der Auto-
bahn kamen Anfragen von 
Bürgern in Steinach und Mün-
ster.  
 
Zum Stand der Sanierung des im 
Eigentum der Gemeinde ste-
henden Dorfgasthauses in Mün-
ster führte Bürgermeister Karl 
Mühlbauer aus, dass ein Archi-
tekt, vom Amt für ländliche Ent-
wicklung, bereits ein Konzept mit 
Lösungen, Sanierung oder Abriss 
und Neubau erarbeitet hat. 
„Die Initiative muss auch von 

Seiten der Bevölkerung kom-
men“, so Bürgermeister Karl 
Mühlbauer. Kleine Reparaturar-
beiten können durchgeführt 
werden. Empfehlungen der Bür-
gerversammlungen müssen in-
nerhalb einer Frist von drei 
Monaten vom Gemeinderat be-
handelt werden.  
 

Text/Fotos: Gerhard Heinl 

Wir gratul ieren:

Prof. Dr. Thomas Grundler aus 
Steinach feierte Ende Mai seinen 
70. Geburtstag. 
Seit 1996 gehört er ohne Unter-
brechung dem Steinacher Ge-
meinderat an. Seit dieser Zeit ist 
Prof. Dr. Grundler Mitglied des 
Rechnungsprüfungsausschusses 
der Gemeinde und ab Mai 2014 
auch zum Verbandsrat des Was-
serzweckverbandes der Buch-
berggruppe bestellt. 
Mit großer Begeisterung widmet 
er sich der Steinacher Heimatge-
schichte. Besonders verwurzelt ist 
er mit der Geschichte der Familie 
von Schmieder.   
So unterstützte Prof. Dr. Grundler 
mit viel Engagement im Jahr 
2005 die Gemeinde anlässlich 
der 900-Jahr-Feier der Gemeinde 
und im Jahr 2008 bei der 100-Jahr 
Feier des Neuen Schlosses, mit 
Vorträgen über die Familie von 
Schmieder, Schlossführungen 
und der Vorbereitung von Aus-

stellungen. Die Veröffentlichun-
gen „Die Familie von Schmieder 
in Steinach“ (erschienen im Sept. 
2005) und „100 Jahre Neues 
Schloss Steinach, Teil 2“ (Sept. 
2008) stammen aus der Feder 
von Prof. Dr. Grundler.  
Dank seiner Fürsprache ist die 
Gemeinde seit 2013 im Besitz von 
drei heimatgeschichtlich äußerst 
wertvollen Büchern aus dem 
Nachlass der Familie von Schmie-
der, darunter ein Gästebuch von 
Schloss Steinach aus dem Zeit-
raum 1904 bis 1956. 
Um die Bürger an diesem beson-
deren Gästebuch teilhaben zu 
lassen, beschreibt er seit 2015 in 
jeder Ausgabe des Gemeinde-
boten eine Zeichnung daraus 
und erzählt dazu die Geschichte. 
Ehrenamtlich tätig ist Prof. Dr. 
Grundler auch in unserem Hei-
matgeschichtlichen Archiv.  Seit 
den Vorarbeiten im Januar 2018 
gehört er dem Arbeitskreis an, 
der sich zur Aufgabe gemacht 
hat, Heimatgeschichtliches zu 
sammeln, zu sichern, aufzube-
wahren und auszustellen.     
 
Mit den herzlichsten Glückwün-
schen gratulieren wir Prof. Dr. Tho-
mas Grundler nachträglich zum 
70. Geburtstag. Für die Zukunft 
wünschen wir alles Gute, Glück 
und Gesundheit und Freude an 
unserer Heimatgeschichte.  
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Der Landkreis Straubing-Bogen bietet durch Kindertagespflege ein familienähnliches und flexibles 
Betreuungsangebot. Um dem wachsenden Bedarf gerecht zu werden suchen wir 

Tagesmütter und Tagesväter 
• Sie haben Freude an der Betreuung und Förderung von Kindern. 
• Sie möchten bei sich zu Hause eine familiennahe Kindertagesbetreuung anbieten. 
• Sie sind bereit, sich dieser verantwortungsvollen und selbständigen Vertrauensdienstleistung anzu-

nehmen.  
Wir bieten Ihnen unter anderem 
• persönliche Beratung 
• kostenlose Qualifizierung und Fortbildung  
• fortlaufende, fachliche Begleitung  
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über eine Kontaktaufnahme mit unserer Fach-
kraft Frau Höninger, Landratsamt Straubing-Bogen, Amt für Jugend und Familie, Leutnerstraße 15, 
94315 Straubing, Tel. 09421/973-308, E-Mail: hoeninger@landkreis-straubing-bogen.de 

Nähere Informationen zum Thema Kindertagespflege finden Sie auf unserer Homepage unter: 
www.landkreis-straubing-bogen.de, Kindertagepflege 

Dreizehn Gruppen mit 133 Teilneh-
mern, darunter viele Kinder 
schwärmten im Steinacher Ge-
meindegebiet aus und sammel-
ten Müll. Entlang der Dorfstraßen 
und Plätze, an Schulgelände, 
Sportzentrum, Dorfanger, Gewäs-
sern, Parkplätzen und Spielplätzen 
musste nicht lange gesucht wer-
den, bis man fündig wurde. 
Schnell füllten sich die Säcke. Die 
Kids der Freiwilligen Feuerwehr 
Steinach waren total begeistert 
von den Sachen, die sie an       der 
Steinbruchstraße gefunden 
haben: einen drei Meter langen 
Handlauf für ein Treppengeländer, 
einen Koffer mit Klamotten am 
Straßenrand und einen Autoer-
satzreifen. Mit Kopfschütteln quit-
tierten die Erwachsenen oft ihre 
Funde. Bei einer gemeinsamen 
Brotzeit im Vereinsheim in Münster 
und Steinach endete der Sam-
melvormittag mit der Erkenntnis: Es 
gibt eine neue Tierart, „Saubären“. 

Text: Gerhard Heinl 
Foto: Anna Fellinger 

Sauber macht lustig 
Treppengeländer in der Natur
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Michael Fischer 
KFZ-Ersatzteile & Service                     
 
 
  
August-Schmieder-Str. 7 
94377 Steinach  
Telefon: 0 94 28/88 02 
Telefax:  0 94 28/88 13 
Handy:  01 71/2 42 33 22

Mit Martina Lehner hat die Vhs-
Außenstelle Steinach nach meh-
reren Monaten Vakanz wieder 
eine örtliche Leitung. Bei einer Zu-
sammenkunft im Rathaus Stein-
ach wurde Lehner am Mittwoch 
offiziell von Bürgermeister Karl 
Mühlbauer und Vhs-Leiter Alfons 
Wolf im neuen Amt begrüßt. 
Einige Tage zuvor hatte sie der 
Gemeinderat förmlich zur Vhs-Lei-
terin bestellt. „Frau Lehner ist in der 
Gemeinde gut vernetzt und sehr 
engagiert. Wir freuen uns, dass sie 
sich nun um die Bildungsarbeit bei 
uns kümmert und wissen diese 
wichtige Aufgabe bei ihr in guten 
Händen. Wir haben seitens der 
Gemeinde für die Vhs verschie-
dene Räume zur Verfügung und 
werden Frau Lehner bei ihrer Auf-
gabe voll unterstützen,“ so Bürger-
meister Karl Mühlbauer. Martina 
Lehner ist Jahrgang 1966, wohnt in 
Steinach und ist und war seit Jah-
ren in verschiedenen Ehrenämtern 
tätig, unter anderem im Bücherei-
team, im Elternbeirat des Kinder-
gartens Steinach und als 
Vorsitzende des Kindergarten-För-
derkreises. Sie ist verheiratet, hat 
vier Kinder und arbeitet beim 
Technologie- und Förderzentrum in 
Straubing.  
Vhs-Leiter Alfons Wolf zeigt sich 
froh, die Außenstelle Steinach wie-
der besetzt zu haben: „Das Wich-
tigste bei der Vhs Straubing-Bogen 

sind unsere Außenstellen. Diese 
sollen von Ehrenamtlichen aus der 
Gemeinde geleitet werden, denn 
niemand kennt die örtlichen Ge-
gebenheiten so gut wie jemand, 
der dort wohnt. So kann die Vhs 
auf die Wünsche der Bürger ein-
gehen und zielgerichtet Kurse an-
bieten.“ Die Außenstelle Steinach 
wurde bis Anfang 2018 von An-
gela Fischer geführt und nach 
deren Ausscheiden durch die Vhs-
Geschäftsstelle in Oberalteich wei-
terbetreut. Der Geschäftsführer 
der Volkshochschule Robert Doll-
mann dazu: „Wir haben bereits ei-
nige Kurse für Herbst organisiert, so 
dass Martina Lehner nicht bei null 
anfangen braucht. Aber natürlich 
kann und soll sie das im Moment 
vorgesehene Programm weiter 

ausbauen und dabei werden wir 
sie aktiv unterstützen.“ Für Herbst 
sind in Steinach ein Spanisch-An-
fängerkurs, Näh- und Instrumental-
kurse, Töpferkurse und Budo-Sport 
geplant.  
Sie habe schon mit Leuten, unter 
anderem mit der Schulleitung, 
Kontakt aufgenommen und Un-
terstützung erfahren, so Lehner. 
„Ich habe viele Ideen für neue 
Kurse und freue mich auf diese 
schöne Aufgabe“, so die frischge-
backene Außenstellenleiterin. An-
regungen für neue Kurse nimmt 
Martina Lehner unter der Telefon-
nummer 09428/8548 oder per E-
Mail an steinach@vhs-straubing- 
bogen.de entgegen.  

Text: Robert Dollmann 
Foto: Simon Wirth 

Gut vernetzt und engagiert 
Außenstelle der Volkshochschule mit neuer Leitung

Bürgermeister Karl Mühlbauer, Volkshochschulleiter Alfons Wolf,  
Martina Lehner und Geschäftsführer Robert Dollmann (von links).
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BÜCHEREI STEINACH · BÜCHEREI STEINACH 
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag jeweils von 16.00 bis 19.00 Uhr 
Telefon 0 94 28 / 70 54 (nur während der Öffnungszeiten)

Zum Inhalt: 
Der neue Bestseller von Jilliane 
Hoffman 
 
Teil 4 der Cupido-Reihe. Ein Blitz in 
einem Kreis, eingebrannt in die 
Haut der Toten: Als Staatsanwältin 
CJ Townsend das Branding auf 
der Schulter der Frauenleiche 
sieht, ist sie sicher: Das ist die 
Handschrift des Snuff-Clubs, der 
vor einigen Jahren ganz Florida in 
Atem hielt. Die Mitglieder bezah-
len viel Geld, um per Live-Stream 
zu beobachten, wie Frauen brutal 

vergewaltigt und getötet werden. 
CJ weiß alles über die perverse In-
szenierung der Morde, von den 
Teilnehmern "das Spiel" genannt. 
Und sie kennt die Namen der Mit-
glieder, zu reich und einflussreich, 
um jemals von der Justiz belangt 
zu werden. Wenn sie weitere 
Morde verhindern will, muss CJ 
das Gesetz in die eigenen Hände 
nehmen. Dann verschwindet er-
neut eine junge Frau…                
 
Porträt: 
Hoffman, Jilliane  
Jilliane Hoffman war Staatsanwäl-

tin in Florida und unterrichtete jah-
relang im Auftrag des Bundes-
staates die Spezialeinheiten der 
Polizei - von Drogenfahndern bis 
zur Abteilung für Organisiertes Ver-
brechen - in allen juristischen Be-
langen. Ihre Thriller «Cupido», 
«Morpheus», «Vater unser», «Mäd-
chenfänger», «Argus», «Samariter» 
und «Insomnia» waren allesamt 
Bestseller.            
 
Mädchenfänger 
Argus 
Cupido 
Samariter 

Empfehlungen der Büchereileiterin Christa Heinl: 
Nemesis - Jilliane Hoffman 

Rothamer Straße 2 ·  94377 Steinach 
Telefon 09428/8186 ·  Telefax 09428/8685 

E-Mai l :  GuersterGmbH@aol.com
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Ankündigung:  
tonies, demnächst in der Bücherei 
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Heimat ist im Trend. Das Desi-
gner-Dirndl am Oktoberfest, Dia-
lekt auf Speisekarten oder das 
Hirschgeweih an der Wirtshaus-
wand begegnen uns als typi-
sche Heimatsymbole. Dass es 
unter dieser Oberfläche noch 
Tiefgründigeres zu erforschen 
gibt, das hörten am Samstag 
die Besucher der Bücherei Stein-
ach. Zusammen mit den beiden 
Schriftstellern Harald Grill und 
Herbert Pöhnl war Kristina Pöschl 
vom Lichtung Verlag am 16. 
März 2019 Gast in der Bücherei 
Steinach. Sie stellten das Buch 
„Heimat“ vor. Enthalten sind 

Kurzgeschichten, Romanaus-
züge, Gedichte und sogar ein 
Drama-Text. Seit 30 Jahren steht 
der lichtung verlag für gute Lite-
ratur aus der Region Ostbayern. 
 
Harald Grill aus Wald in der 
Oberpfalz ist durch seine Wan-
derungen im BR Fernsehen und 
durch seine Mundartgedichte 
bekannt. In seinen bairischen 
Gedichten setzt er sich sowohl 
liebevoll als auch kritisch mit der 
Heimat auseinander. In Steinach 
beleuchtete er Engstirnigkeit 
und Weltoffenheit. Für manche 
gehört zur Heimat „a Hand voi 

Leit, wos’d sogn konnst, guat, 
dass de gibt“. Harald Grill sagt, 
„Unser Dorf is der Mittelpunkt der 
Welt, wos bei uns ned guat is, is 
woanders a ned besser“. Der 
geborene Niederbayer zeigte 
anhand von kurzen Gedichten 
und Geschichten seine Sicht zur 
Heimat auf. In einem wird eine 
Wassermelone am Obststand 
mit einem grünen Buddha ver-
glichen: „Mir kaffan des Lacha, 
de Zähn speibn mir aus“. Grill er-
läuterte in seinen oft kurzen Zei-
len was dahintersteckt und 
wenn man sie ein zweites Mal 
hörte, dachte man ganz anders 
darüber.  
 
Herbert Pöhnl aus Viechtach ist 
bekannt als Fotograf. In Bildbän-
den portraitiert er den Alltag in 
der Provinz. Er zeigt Garagen, 
Pflanzkübel oder Straßenschil-
der, ohne zu beschönigen, aber 
auch ohne zu werten. Diese Pro-
vinzwirklichkeit thematisierte er 
auch in seinen satirischen Tex-
ten. Kritisch, liebevoll und schlitz-
ohrig waren seine aus- 
gewählten Texte in Steinach, die 
er mit Bildern unterstrich. Dabei 
wurden Brauchtümler und Dorf-

Heimat kann vieles sein 
Lesung mit Harald Grill und Herbert Pöhnl in der Bücherei

Auch Kristina Pöschl vom Lich-
tung Verlag begrüßte die Gäste 
und stellten den Verlag kurz vor 

Beide Schriftsteller setzten sich mit dem Begriff Heimat mal liebevoll, 
mal kritisch, mal schlitzohrig auseinander

Musikalisch begleitet wurden die teils nachdenklichen, teils amü-
santen Beispiele von Bio Trio. 
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verschönerer ins Visier genom-
men und Klischees hinterfragt. 
Wo sich Toscanahäuser mit 
Dreschflegeln verheimaten und 
sich im Vorgarten Löwenzahn 
und Yukkapalme vertragen. Wo 
Rasenmäher die Blumen spre-
chen lassen könnten, wo wir 
brav sind, durstig und vorindu-
striell. Do san ma mia dahoam? 

Fotos/Text: Gerhard Heinl 

Entdecken Sie faszinierende 
Orte und pulsierende Metropo-
len, entspannen Sie bei einem 
erholsamen Strandurlaub oder 
planen Sie Ihre individuelle 
Route durch ferne Länder. 
Pünktlich zur Reisezeit hat die Bü-
cherei Steinach neue Reisefüh-
rer angeschafft. In den Räumen 
der Bücherei werden diese in 

einer speziellen Ausstellung prä-
sentiert.  
 
Die neuen Reiseführer stellen 
Ihnen Orte und Landschaften 
vor und bieten Ihnen von den 
Autoren persönlich ausgewählte 
und kommentierte Informatio-
nen über landschaftliche, kultu-
relle und historische Besonder- 

heiten. Individuell ausgearbei-
tete Routen durch das Land, 
Vorschläge für Stadtspazier-
gänge sowie touristische High-
lights werden ebenso vorgestellt 
wie eine Auswahl an Unterkünf-
ten, Restaurants und anderen 
wichtigen Orten – jeweils mit 
Adresse, Kommentar und Preis-
kategorie. Der ausführliche Ser-
viceteil hilft bei der Organisation 
des Urlaubs. Dieser vermittelt 
von A bis Z Wissenswertes über 
das Klima, die beste Reisezeit, 
landestypische Gepflogenhei-
ten sowie viele praktische Reise-
Tipps. 
Wer lieber Online Reiseführer 
nutzt kann sich diese aus dem 
Internet herunterladen. Auf der 
Homepage www.steinach.eu im 
Menü unter Bücherei – Online 
finden Sie die Anleitung. 

Text/Fotos: Gerhard Heinl 

„On Tour“ mit neuen Reiseführern

Die Leiterin der Bücherei Christa 
Heinl zog am Ende des Abends 
Bilanz: Heimat könne vieles sein. 
Ein Ort, ein Land, die Familie. Eine 
Sehnsucht oder eine Erinnerung. 
Für jede Generation, für jeden 
Menschen bedeutet sie etwas 
anderes. Heimat müsse man sich 
erst schaffen.

I

I

I„La Luna –
Der Friseur“

Konradine Fritsch 
Götzstraße 12, 94377 Steinach

Wollen Sie mal was ganz anderes ?

Terminvereinbarung 
unter � 0 94 28/12 82

I

Wir freuen uns  auf Sie!
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Was sonst acht Tage dauert, 
konnten die Besucher am Sams-
tag, 30. April 2019 in der Büche-
rei an einem Abend erleben. 
Zusammen mit Josef und Tobias 
Kammermeier aus Münster 
sowie Mike Wurms bekamen 
alle einen Eindruck von der Be-
steigung des 5895 Meter hohen 
Kilimandscharo, dem höchsten 
Bergmassivs Afrikas im Nord-
osten von Tansania. Josef Kam-
mermeier berichtete über die 
Vorbereitung, die bereits fast ein 
Jahr vorher begann, bevor es 
am 13. Januar mit dem Flug-
zeug nach Arusha losging. Die 
Wahl des Monats Januar stellte 
sich als nicht so ideal heraus, da 
im Januar und Februar die mei-
sten „Touristen“ den Kilima-
ndscharo besteigen. Jährlich 
besteigen knapp 60 000 Men-
schen den Berg.  
 

Fünf Routen 
Körperliche Fitness hatten sich 
die drei jeder auf seine Art ge-
holt. Die Ausrüstung war zusam-
mengestellt und die Route 
gewählt. Die Schwierigkeitsab-
stufungen der fünf verschiede-
nen Routen sind lediglich 
Nuancen. Die Höhe des Gipfels 
bleibt immer gleich und sollte 
mit knapp 6000 Metern nicht un-

terschätzt werden. Neben den 
drei Bayern kamen noch drei 
Dänen und eine Frau aus Äthio-
pien zur Gruppe, die erstmals 
den Aufstieg wagten. Hinzu 
kamen noch 26 Personen wie 
ein Chief Guide und Träger, die 
die Ausstattung, wie Zelte, 
Küche und Verpflegung von 
Camp zum Camp trugen. 
Die gewählte Lemosho-Route ist 
eine der schönsten und jüngsten 
Routen zum Kilimandscharo, 

gleichzeitig ist sie die längste. 
Startpunkt war das Londorossi 
Gate, der westliche Eingang 
zum Kilimandscharo-National-
park. Die Route führte zuerst 
durch Wälder und dichten Re-
genwald. Danach lichtete sich 
der Wald und die Gruppe über-
querte das Shira-Plateau. Mit 
jedem Höhenmeter wurde die 
Landschaft karger und steiniger. 
Der Aufstieg zum Gipfel auf der 
letzten Etappe erfolgt im Osten.  
„Nur langsam“ 
Für die Gruppe galt die Devise 
des Chief Guide "Pole Pole" - 
"Nur langsam", denn in der Ruhe 
liegt die Kraft! So schaffte die 
Gruppe auch steiles, rutschiges 
Gelände und Kletterpassagen. 
Trittsicherheit und Kondition 
waren hier erforderlich. Das 
strengte zwar an, diente aber 
auch einer guten Höhenanpas-
sung. Viel und gleichmäßiges 
Trinken war ebenso unabding-
bar, um den Gipfel des Kilima-
ndscharo zu erreichen. Nach 

Auf dem Dach der Welt 
Vortrag über Besteigung des Kilimandscharo 

Gratulation, du bist nun auf dem höchsten Berg Afrikas steht auf 
dem Schild. Tobias und Josef Kammermeier sowie Mike Wurms (v.l.) 
haben das Abenteuer Kilimandscharo bestanden. 
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Die Autobahndirektion Südbayern, Dienststelle Regensburg sucht für die 
Autobahnmeisterei Kirchroth zum nachstehend genannten Zeitpunkt 
 

Saisonarbeiter/innen für den Straßenunterhaltungsdienst (m/w/d)  
Ihr Profil: 
Führerschein der Klasse C/CE 
Bereitschaft zur Leistung von Schichtdienst und Rufbereitschaft 
Es wird selbstständiges Arbeiten, Einsatzbereitschaft und Teamfähigkeit erwartet 
Berufe mit handwerklicher Ausbildung (Elektrobereich) werden bevorzugt 

Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung be-
vorzugt. Zur Verwirklichung der Gleichstellung von Frauen und Männern besteht insbesondere In-
teresse an der Bewerbung von Frauen.  
Bei Vorstellungsgesprächen erfolgt keine Auslagenerstattung.  

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte bis spätestens 31.07.2019  
an die Autobahnmeisterei Kirchroth, Dekan-Seitz-Straße 30, 94356 Kirchroth 
Tel.-Nr. 09428 9486-0; E-Mail: poststelle.kirchroth@abdsb.bayern.de 

sechseinhalb Tagen hatte es die 
Gruppe auf den Gipfel ge-
schafft. Nach 15 Minuten „Gip-
felglück“ begann auch schon 
wieder der Abstieg, der in ein-
einhalb Tagen bewältigt wurde. 
Motivation, Gefühle, Zweifel und 
emotionale Momente waren 
acht Tage Begleiter der Gruppe. 

Nach 68  Gesamtkilometern, 
4783  Metern Anstieg und 
5403 Metern Abstieg kam Josef 
und Tobias Kammermeier sowie 
Mike Wurms gesund und mit vie-
len Erfahrungen reicher, wieder 
zuhause an. 
Die Leiterin der Bücherei, Christa 
Heinl, bedankte sich für eine 

wunderbare Reise in Bildern und 
Videos zum Dach der Welt und 
auch Josef Kammermeier sagte 
auf Suaheli „Asante Sana“, zu 
Deutsch, Danke, für die Auf-
merksamkeit der zahlreichen Be-
sucher, bevor noch viele Fragen 
zu beantworten waren. 

Fotos/Text: Gerhard Heinl 
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Am 23. April war es wieder so 
weit: Deutschlandweit feierten 
Buchhandlungen, Verlage, Bi-
bliotheken, Schulen und Lese-
begeisterte am UNESCO- 
Welttag des Buches ein großes 
Lesefest. Eine regionale Tradi-
tion ist zu einem internationa-
len Ereignis geworden: 1995 
erklärte die UNESCO den 23. 
April zum „Welttag des Bu-
ches“, dem weltweiten Feier-
tag für das Lesen, für Bücher 
und die Rechte der Autoren. 
Die UN-Organisation für Kultur 
und Bildung hat sich dabei von 
dem katalanischen Brauch in-
spirieren lassen und verschenkt 
Bücher. Die Leiterin der Büche-
rei Steinach, Christa Heinl, 
hatte ein Vorleseteam organi-
siert und dieses hielt am Frei-
tag, 3. Mai 2019, in der 
Grundschule und Kindergarten 
einen Vorlesetag ab. Bürger-
meister Karl Mühlbauer über-
reichte den Erstklässlern einen 
Lesefuchs, der in Zukunft auf 
die ausgeliehenen Bücher auf-
passen soll und las aus „Hexe 
Lilli zaubert Hausaufgaben“. 
Nach London, mit Globus, 
Landkarte und Big Ben, ent-
führte dritte Bürgermeisterin 
Christine Hammerschick die 
zweite Klasse der Erstklässler. 
„Das geheimnisvolle Testa-
ment“ war der Titel des Buches 
mit einer kniffligen Aufgabe ein 
Testament zu finden. Aus einem 
Buch von Paul Maar las Chri-
stine Mandl, vom Bücherei-
team-Bilderbuchkino, in der 2. 
Klasse der Grundschule. Immer 
wieder samstags! Wie aus dem 
Nichts tauchte an einem Sams-
tag ein eigenartiges Wesen mit 
roten Haaren, Trommelbauch 
und blauen Punkten im Gesicht 
bei Herrn Taschenbier auf. Die 
Osterferien sind zwar schon 
vorbei, aber die nächsten Fe-
rien kommen bestimmt und Bir-

Bären im Wald und Big Ben in der Schule 

Nach London entführte 3. Bürgermeisterin Christine Hammerschick 
die Schüler der Grundschule 

Einen Lesefuchs brachte Bürgermeister Karl Mühlbauer in die Schule 
mit und Rektorin Claudia Albrecht hatte auch schon eine Aufgabe 
für den Fuchs. Er bewacht in Zukunft die ausgeliehenen Bücher aus 
der Bücherei

In die Welt der Olchis entführte Christa Heinl die Kindergartenkinder 
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git Wilhelm, Beraterin von der 
Raiffeisenbank Steinach, ent-
führte die Schülerinnen der 
Klassen 3 und 4, gedanklich mit 
dem Mädchen Conni an das 
Mittelmeer. Aus dem Buchge-
schenk für die Schüler der Klas-
sen 3 und 4 las die Leiterin der 
Bücherei Christa Heinl vor. Nur 
wahrer Mut und echte Freund-
schaft konnten „Den geheimen 
Kontinent“, so der Titel, retten! 
 
Olchis, Pfannkuchen und Bären 
Im Kinderhaus freuten sich die 
Kinder über Geschichten von 
den Olchis und einem alten 
Traktor, die von Christa Heinl 
und Birgit Wilhelm vorgelesen 
wurden. Besonders spannend 
machte es Christine Mandl mit 
Kamishibai, einer Form des bild-
gestützten Erzähltheaters, mit 
der Geschichte von einem dik-
ken, fetten Pfannkuchen, der 
aus der Pfanne springt und 
davon rollt. Den Abschluss des 
Vorlesevormittages bildete der 
Besuch im Waldkindergarten. 
Der Geschäftsstellenleiter der 
Steinacher Raiffeisenbank, Ru-
dolf Knott, verschlug es in den 
Wald und hatte Bären im Buch-
rucksack dabei. „Echte Bären 
fürchten sich nicht“ so der Titel 
des Buches, in dem der kleine 
Bär Bobo lernt, das es im Wald 
für Bären nichts Gefährliches 
gibt. Am Ende gab es für die 
Kinder, die ganz gespannt die 
Geschichte verfolgt hatten 
eine Belohnung. Was lag bei 
der Geschichte näher als Bären 
und diesmal aus Gummi zum 
Naschen. 

Fotos/Text: Gerhard Heinl 

Gespannt lauschten die Kinder des Kindergartens der Geschichte 
von einem alten Traktor, die Birgitt Wilhelm vorlas

Jede große Geschichte braucht eine Bühne und Christine Mandl 
hatte mit Kamishibai ein Erzähltheater im Kinderhaus dabei.

Die Kinder wollten die Bilder der Bärengeschichte ganz nah sehen 
und so war Rudolf Knott bald umlagert. 

Eltern - Kind - 
Gruppe 

für Kinder von ca. 1 bis 3 
Jahren mit Mutter oder Vater 

Kontakt: 
Pia Windfelder, 

Tel. 0 94 28 / 94 85 54
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Bibliotheksschaufenster Bücherei Steinach 
 

II. Quartal 2019 
Neuerwerbungen 

 
Caboni, Cristina           Der Zauber zwischen den Seiten                                                     
                                      Sofia entdeckt in einem Antiquariat ein uraltes Buch, das ein Geheimnis ent-

hält. Auf der Suche nach des Rätsels Lösung findet sie nach einer gescheiter-
ten Ehe zu neuem Lebensmut und vielleicht sogar zu einem neuen Glück. 
Romantischer Liebesroman. 

 
Higgins Clark, Mary     Mit dem letzten Atemzug         Thriller                                           Bestseller 
                                      Während eines Galaabends stürzt Virginia Wakeling, eine wohlhabende 

Witwe und Kunstmäzenin, vom Dach des Metropolitan Museums in den Tod. 
War es Mord? Dringend tatverdächtig: ihr über zwanzig Jahre jüngerer Ge-
liebter Ivan. Doch die Polizei kann keinerlei Beweise gegen ihn finden. Daher 
soll Laurie Moran mithilfe ihrer TV-Sendung "Unter Verdacht" den Fall aufklären. 
Sie beginnt im Kreis der Familie zu recherchieren und stößt schon bald auf fin-
stere Geheimnisse ... 

 
Mallery, Susan             Die Tulpenschwestern 
                                      Kelly Murphy muss sich mit ihrer Schwester, die nach Jahren wieder bei ihr ein-

zieht, auseinandersetzen. Zusätzlich taucht ihre Mutter auf, die sich scheinbar 
wieder mit ihrem Vater versöhnen will. 

 
Beckett, Simon             Die ewigen Toten                      Thriller                                           Bestseller 
                                      David Hunter Serie (Band 06), Nur Fledermäuse verirren sich nach St. Jude. 

Das Krankenhaus im Norden Londons, seit Jahren stillgelegt, soll in Kürze ab-
gerissen werden. Doch dann wird auf dem staubigen Dachboden eine Lei-
che gefunden, eingewickelt in eine Plastikhülle. Die Tote, das sieht David 
Hunter sofort, liegt schon seit langer Zeit hier. Als beim Versuch, die Leiche zu 
bergen, der Boden des baufälligen Gebäudes einbricht, entdeckt der foren-
sische Anthropologe ein fensterloses Krankenzimmer, das nicht auf den Plä-
nen verzeichnet ist. Warum wusste niemand von der Existenz dieses Raumes 

 
Gortner, C.W.               Marlene und die Suche nach Liebe                                              Roman 
                                      Von Kopf bis Fuß auf Liebe eingestellt. Band 8 „Mutige Frauen zwischen Kunst 

und Liebe. 
 
Haslauer, Tessy            Tod im Bayerischen Wald                                                               Krimi/Heimat 
                                      Das beschauliche Bodenmais wird von zwei rätselhaften Morden erschüttert. 

Kurz zuvor wurde die Weiße Frau gesichtet, deren Erscheinen einer Sage nach 
Unglück bringt. Kommissar Mike Zinnari dringt bei den Ermittlungen zu den 
dunkelsten Geheimnissen des Ortes vor – und dann scheint die Geisterfrau 
ein neues Opfer gefunden zu haben. 

                                       
Artmeier, Hilde             Donauherz                                                                                        Heimat/Krimi 
                                      Bestsellerautor Danilo Jakobi verschwindet unter mysteriösen Umständen an 

der italienischen Riviera. Angeheuert von dessen Frau begibt sich Privatde-
tektivin Anna di Santosa auf die Suche nach ihm: von Regensburg über Mühl-
dorf in Oberbayern bis in die Einsamkeit eines norditalienischen Bergdorfs. Als 
Jakobis Verleger unter Mordverdacht gerät, setzt sich unter der Oberfläche 
des Erfolgs eine Lawine aus Eifersucht und tödlichem Hass in Bewegung, die 
nicht mehr aufzuhalten ist. 
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Würger, Takis                Stella                                                                                                 Bestseller 
                                      Ein junger Mann kommt 1942 nach Berlin. In einer Kunstschule trifft er eine Frau. 

Die beiden werden ein Paar. Eines Morgens klopft sie an seine Tür, verletzt, mit 
Striemen im Gesicht und sagt: "Ich habe dir nicht die Wahrheit gesagt" 

 
Brown, Sandra              Stachel im Herzen                     Thriller                                           Bestseller 
                                      Als sich die Blicke von Jordie Bennet und Shaw Kinnard das erste Mal treffen, 

sprühen die Funken! Shaws düstere Ausstrahlung lässt Jordie nicht kalt, doch 
sie weiß auch, dass er geschickt wurde, um sie zu töten. Doch er hat andere 
Pläne, denn er will über sie an die dreißig Millionen Dollar gelangen, die Jor-
dies Bruder gestohlen hat. Allerdings ist Shaw nicht der Einzige, der hinter dem 
Geld her ist. Schon bald sind beide auf der Flucht vor dem FBI und einem ge-
fährlichen Verbrecher. Um der tödlichen Gefahr zu entgehen, müssen sie nun 
lernen, sich aufeinander zu verlassen. 

 
Poznanski, Ursula         Schwarz wie Erde                      Thriller                                           Bestseller 
                                      Vanitas-Reihe (Bd.01) 
                                      Tödliche Blumengrüße: „Vanitas – Schwarz wie Erde“ ist der Auftakt zur neuen 

Thriller-Reihe von Spiegel-Bestseller-Autorin Ursula Poznanski. Eine Wiener Blu-
menhändlerin mit dunkler Vergangenheit ermittelt gegen ein skrupelloses Ver-
brecher-Syndikat. 

                                      Auf dem Wiener Zentralfriedhof ist die Blumenhändlerin Carolin ein so ge-
wohnter Anblick, dass sie beinahe unsichtbar ist. Ebenso wie die Botschaften, 
die sie mit ihren Auftraggebern austauscht, verschlüsselt in die Sprache der 
Blumen - denn ihre größte Angst ist es, gefunden zu werden. Noch vor einem 
Jahr war Carolins Name ein anderer; damals war sie als Polizeispitzel einer der 
brutalsten Banden des organisierten Verbrechens auf der Spur. Kaum jemand 
weiß, dass sie ihren letzten Einsatz überlebt hat. Doch dann erhält sie einen 
Blumengruß, der sie zu einem neuen Fall nach München ruft - und der sie 
fürchten lässt, dass sie ihren eigenen Tod bald ein zweites Mal erleben könnte 
… 

                                      Ein psychologisch dichter Thriller mit ungewöhnlicher Heldin und Gänsehaut-
Garantie! 

                                      Fakten und Fiktion: Die Rolle ehemaliger Nazis bei der Entstehung des BND.  

Billardtische, Kicker-, Flipper-, Dartautomaten 
Neu- und Gebrauchtgeräte für Gewerbe und Privat 
Große Auswahl von Dart- und Billardartikeln 
Automatenaufstellung und Service

94377 Steinach, August-Schmieder-Str. 24 

� 01 72 / 6 14 61 51 – sw_billard@web.de 
www.sw-billard.de

W. Schmid
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Ferrante, Elena             Frau im Dunkeln                                                                              Bestseller 
                                      Ein heißer Sommer an der süditalienischen Küste, Leda - knapp fünfzig, allein-

lebende Mutter zweier erwachsener Töchter - verbringt unbeschwerte Tage 
am Strand. Sie vertreibt sich die Zeit damit, eine junge Mutter und deren klei-
nes Mädchen zu beobachten, die innig vor sich hin spielen. Doch plötzlich 
verdüstert sich das Idyll und die sonst so beherrschte Leda lässt sich zu einer 
unbegreiflichen Tat hinreißen ... 

                                      Was bedeutet es, eine Frau und Mutter zu sein - und dabei eigene Wege 
gehen zu wollen? Mit frappierender Ehrlichkeit ergründet Elena Ferrante die 
widersprüchlichen Gefühle, die uns an unsere Kinder binden. Und zeigt uns 
die rätselhafte Schönheit und Brutalität dessen, was unser Leben ist. 

 
Bernard, Caroline        Die Muse von Wien                                                                         Roman 
                                      Mutige Frauen zwischen Kunst und Liebe (Band 06) 
                                      Klimt war ihre erste Liebe, für Gustav Mahler wird sie zur Muse - Alma Schindler 

wächst inmitten der Wiener Boheme auf, ist in den Salons der schillernden 
Metropole zu Hause, verfolgt den Aufstieg der Secession, inspiriert und ver-
führt. Und sie ist Künstlerin, ihre Leidenschaft gehört dem Klavierspiel, vor allem 
der Komposition. Bis sie Gustav Mahler trifft und sich Hals über Kopf in ihn ver-
liebt. Gustav erwidert ihre Liebe, jedoch zu einem hohen Preis: Für ihn soll sie 
ihre Kunst aufgeben.. . 

 
Förg, Nicola                  Wütende Wölfe                          Heimat/Krimi                                Bestseller 
                                      Ihre Auszeit auf einer Alm hat sich Kommissarin Irmi Mangold definitiv anders 

vorgestellt. Nach ihrem letzten aufwühlenden Fall wollte sie Kraft tanken. 
Doch schon in der ersten Nacht geraten die Tiere in Panik, und am nächsten 
Morgen finden sich seltsame Pfotenabdrücke. Wenig später wird eine Frau 
von den Kühen überrannt. Das Gerücht, ein Wolf hätte die Herde erschreckt, 
macht die Runde...  

 
Bomann, Corina          Löwenhof-Saga 
                                      Die Frauen vom Löwenhof – Mathildas Geheimnis (Bd.02)         
                                      Das Geheimnis der Gutsherrin. Die große Löwenhof-Saga von Corina Bomann 

geht weiter! Südschweden, 1931. Mathilda ist 17 und nach dem Tod ihrer Mut-
ter Waise. Völlig überrascht steht sie plötzlich der beeindruckenden Agneta 
Lejongard gegenüber. Die ihr unbekannte Gutsherrin ist ihr Vormund und 
nimmt sie mit auf den Löwenhof. Mathilda ahnt nicht, dass Agneta ihre Tante 
ist. Und noch bevor sie die Wahrheit über ihre Herkunft erfährt, bricht in Europa 
ein neuer Krieg aus. Das Leben auf dem Löwenhof verändert sich für immer, 
und Mathilda muss auf der Suche nach ihrem persönlichen Glück ganz neue 
Wege gehen.  

 
Bomann, Corina          Die Frauen vom Löwenhof – Solveigs Versprechen (Bd.03) 
                                      Nach einem Unfall liegt Solveigs Welt in Scherben. Gerade noch glaubte die 

junge Braut, die Zukunft glänzend vor sich zu sehen. Traurig zieht sie zurück 
auf den Löwenhof zu ihrer Mutter und Großmutter. Dort wird sie gebraucht, 
die Zeit hat dem ehrwürdigen Gut zugesetzt. Solveig hat viele Ideen, doch 
welcher Weg ist der richtige? Ein Besucher aus Amerika und ein attraktiver 
Geschäftsmann aus Stockholm stoßen für Solveig die Tür auf in die weite Welt. 
Doch kann sie die Trauer um ihr verlorenes Glück wirklich schon loslassen? 

 
Sosnitza, Ulrike             Orangenblütenjahr 
                                      Nach dem Tod ihres Mannes bricht Nellys Welt zusammen. 
 



GEMEINDEBOTE STEINACH JUNI 2019 31

Grundschule Steinach

Am Freitag, den 22. März 2019, 
gestalteten vier Herren von den 
Freiwilligen Feuerwehren Steinach 
und Bogen einen sehr interessan-
ten Vormittag für die Kinder der 2. 
und der 3. Klasse. Herr Reimann 
hatte seine Feuerwehrkameraden 
für diesen Termin gewonnen, 
machte ihn mit Frau Rösch aus 
und begleitete sein Team sogar 
an die Schule.  
Begeistert berichteten die Kinder 
der 3. Klasse im Anschluss an den 
Aktionstag: 
Am Anfang wurden Experimente 
mit Feuer gemacht: Welche Stoffe 
brennen, wollten wir wissen. Auch 
zeigten uns die Feuerwehrmän-
ner, wie schnell ein Feuer ausbre-
chen kann und dass Feuer Luft 
zum Brennen braucht. Nun lern-
ten wir, wie man sich im Brandfall 
richtig verhält und wie man die 

Feuerwehr unter der Nummer 112 
anruft. Auf dem Schulhof durften 
wir das Feuerwehrauto an-
schauen, uns reinsetzen und einer 
der Herren hat die komplette Aus-
rüstung angezogen. Am Schluss 
wurde mit einem Playmobilhaus 
ein Brand nachgestellt. Nun muss-
ten wir wissen, was zu tun ist. Bei 
einem kleinen Test am nächsten 
Tag zeigten wir, dass wir noch viel 
wussten! 

Es war wirklich sehr schön und wir 
haben viel gelernt! 
 
Ein herzliches Dankeschön an 
Herrn Reimann, Herrn Nachreiner, 
Herrn Schweiger und Herrn „Max“ 
aus Bogen für die Organisation 
und die Durchführung dieses tol-
len Projektvormittags für unsere 
Schüler! 

Die Freiwillige Feuerwehr 
Steinach zu Gast in der 

Grundschule
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Lesekisten zu den Olchis – Buchvorstellung 
einmal anders 

Was ist eine Lesekiste? 
Zunächst ist jede Lesekiste ein 
einfacher Schuhkarton. Dieser 
Schuhkarton wird nach der indi-
viduellen Lektüre eines selbst aus-
gewählten Buches mit konkreten 
Gegenständen gefüllt, die im 
Buch direkt angesprochen oder 
als wichtig angenommen wer-
den können.  
Die 4.Klasse hat sich hierfür die 
Olchis ausgesucht, oder vielmehr 
ihre Lehrerin hat dies für sie über-

nommen. Allerdings durfte jedes 
Kind selbst auswählen, welches 
der unzähligen Olchi – Werke es 
lesen möchte.  
Nach der gründlichen Lektüre 
war es an der Zeit Gegenstände 
für die Kiste zu finden. Alle waren 
unheimlich kreativ und so wurde 
gezeichnet, gebastelt, gebaut 
oder sogar Müll durchsucht oder 
extra produziert, um nur einiges 
zu nennen. Somit gelang es, dass 
das Buch plötzlich einen Bezug 

zur Welt des Schülers bekommen 
hat. Aus der Fiktion wurde es in 
die Realität geholt.  
Doch die Kisten wurden nicht nur 
von innen mit Gegenständen 
befüllt, sondern auch von außen 
passend zum Buch gestaltet.  
Am Ende durfte jeder Schüler 
seine Lesekiste vor der Klasse prä-
sentieren, diese wiederum durfte 
eintauchen in die Welt der Olchis 
und spannenden Erzählungen 
lauschen.  
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Alles Gute kommt von oben…?-  
Ein spannender und nasser  Tag bei den Waldjugendspielen 

im Wittelsbacher Forst

Am Dienstag, den 28.5.2019, 
beteiligte sich  die Klasse 3 an 
den Waldjugendspielen im Wit-
telsbacher Forst bei Steinach. 
Gleich zu Beginn nahm sie dort 
ein freundlicher und sehr sach-
kundiger Forstpate namens Mi-
chael Denk in Empfang. Herr 
Denk kennt diesen Wald beson-
ders gut, da er zu seinem 
Dienstbereich gehört. 
 
Bei vielen interessanten Wis-
sensstationen rund um das 
Thema „Wald“ konnten die Kin-
der beweisen, was sie im Hei-

mat- und Sachkundeunterricht 
alles gelernt hatten. Sie zeigten 
sich durchwegs gut vorbereitet. 
Aber es warteten auch viele 
Geschicklichkeitsaufgaben, 
bei denen zudem das Glück 
eine Rolle spielte, auf die Schü-
ler. So sollten sie beim Fichten-
zapfenzielwurf in einen Korb 
treffen, mussten Holz möglichst 
schnell aufschlichten, durften 
einen  Modelldachstuhl nach 
Plan zusammenbauen und ge-
angelte Laubblätter an den 
richtigen Baum hängen. Auch 
ein echter Baum wurde ge-

pflanzt und zwar der Baum des 
Jahres 2019, die Flatterulme. 
 Leider verschlechterte sich das 
Wetter im Laufe des Vormittags 
immer mehr, so dass die letzten 
Stationen im Eildurchgang be-
wältigt wurden.  
 
Mittags stellten alle Kinder fest: 
„Wir sind zwar nass geworden, 
aber trotzdem hat uns der Tag 
im Wald viel Spaß gemacht! 
Und gut, dass wir auf unsere 
Lehrerin gehört haben und    
uns regensicher angezogen 
haben“.

 Das am folgenden Tag aufgenommene Bild zeigt die Kinder der 3. Klasse mit ihren Erinnerungsgeschenken.
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Am Dienstag, den 9. April, be-
suchten die Kinder der 3. und 
der 4. Klassen im Rahmen des 
Heimat- und Sachunterrichts 
das Kreisheimatmuseum in 
Bogen. Begrüßt wurden sie vom 
Kreisheimatpfleger Herrn Johan-
nes Müller, von Frau Michal und 
Frau Förg. Diese Herrschaften 
leiteten auch die anschließen-
den workshops. 
Die Kinder der 3. Klasse erfuhren 
dabei anschaulich, wie sich die 
Schreibgeräte im Laufe der 
Jahrhunderte veränderten. Vom 
Papyrus bis zum Laptop spannte 
sich hier der Bogen. Im zweiten 
Teil durften die Schüler, geklei-
det in mittelalterlich ausse-
hende Kutten, selber schreiben 
und malen wie damals. Beson-
ders gefiel allen das Umgehen 
mit den Gänsefedern und der 
Tinte bzw. den Farben. Einige 
der Mädchen und Buben zeig-
ten hier erstaunliches Geschick. 
Die Größeren beschäftigten sich 
in einer Ritterwerkstatt mit den 
Rittern von Bogen und erfanden 
kreative Wappen für sich selbst. 
Erstaunt waren die Kinder über 
die schweren Rüstungen und 
die Schilder, die die Ritter hat-
ten. Natürlich durften sich auch 
alle Besucher wie Ritter und 

Burgfräulein verkleiden. 
Insgesamt ein wirklich lehrreicher 
und kreativer Vormittag, der 
den Kindern viel Freude ge-
macht hat. 

Ein herzliches Dankeschön ge-
bührt in diesem Zusammenhang 
der Gemeinde Steinach, die für 
diese Unterrichtsfahrt sämtliche 
Buskosten übernahm! 

Unterrichtsfahrt zum Kreismuseum 
am Bogenberg
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Das Polizeipräsidium Niederbay-
ern auf der Wittelsbacherhöhe 
in Straubing feierte am 1. Juni 
2019 sein 10jähriges Bestehen 
mit einem Tag der Polizei. An 
diesem Tag war viel geboten für 
Erwachsene und auch für Kin-
der.  
 
Das Polizeimaskottchen Lexi, ein 
großer dicker Löwe, kam am 
Dienstag, den 7.Mai 2019 an die 
Grundschule Steinach und lud 
alle Kinder zu diesem Tag ein.  

Polizeimaskottchen Lexi besucht die 
Grundschule Steinach 

Besuch beim Imker

Die 2. Klasse mit: 
von hinten links: Herr Hans Gold, Frau Doris Eckl, Frau Stefanie Bilska, Frau Gold, Herr Gold, Herr Martin Hahn  

Am Freitag, 17.Mai 2019 durften wir, die 2. Klasse der Grundschule Steinach, die Imkerfamilie Gold in 
Pittrich besuchen und in die Geheimnisse der Bienenwelt eintauchen…                                           
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Eingeteilt in vier kleine Gruppen 
machten wir uns auf den Weg 
von Entdeckerstation zu Entdek-
kerstation. So erfuhren wir etwas 

über den Körperbau der Bienen 
und durften das Bein einer Biene 
unter einem Mikroskop genauer 
betrachten. Auch der Unter-

schied von Biene und Wespe ist 
uns jetzt klar. Dass es im Bienen-
stock verschiedene „Berufe“ 
gibt, war auch sehr interessant. 

Im Bienenhaus schauten wir in 
das Innere eines Bienenstocks 
und entdeckten sogar die Köni-

gin. Herr Gold hat sie mit einem 
roten Punkt und einer Zahl mar-
kiert, so dass sogar wir sie von 

den anderen Bienen unterschei-
den konnten. 

Mit Frau Gold durften wir Honig 
schleudern. Dazu entfernten wir 
mit ihrer fachmännischen Hilfe 
und Anleitung ganz vorsichtig mit 
einer Art Kamm die feinen 
Wachsdecke, mit denen die ge-

füllten Waben verschlossen sind. 
Diese wurden dann in eine Ho-
nigschleuder geklemmt und wir 
durften an einer Kurbel ganz 
schnell drehen, so dass der Honig 
herausgeschleudert wurde. Meh-

rere feine Siebe filterten die restli-
chen Wachsteilchen und Flügel-
chen heraus. Fasziniert arbeiteten 
wir abwechselnd mit und schau-
ten zu, wie der Honig floss. 
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An der vierten Station durften wir 
aus echten Bienenwachsstreifen 
eigene Kerzen rollen und verzie-
ren. Ein weiterer Höhepunkt war 

es, den Honig selbst in ein kleines 
Glas abzufüllen, zu etikettieren 
und ihn mit dem Stempel „Mai-
blüte“ zu versehen. Diese Honig-

sorte wurde aus den Blüten von 
Löwenzahn und Obstbäumen 
gewonnen.  

Natürlich gab es auch eine 
Pause und die Kinder stärkten 
sich mit Bauernbutterbroten mit 
Gold-Honig. Ein unvergesslicher, 
lehr- und ereignisreicher Vormit-
tag fand nach drei Stunden sein 
Ende und wir kehrten begeistert 
und sensibilisiert für Bienen und 

die unverzichtbare und äußerst 
wichtige Arbeit eines Imkers in die 
Schule zurück.  
Unser herzlicher Dank gilt Familie 
Gold für die Zeit, die Geduld und 
das große Engagement mit 
denen sie den Kindern diese 
wunderbare Welt der Bienen 

näher gebracht haben.  
Ebenso ein großes Dankeschön 
an unsere Begleiter und Grup-
penführer Doris Eckl, Bilska Stefa-
nie und Hahn Martin, für die 
tatkräftige Unterstützung bei un-
serer Exkursion. 

Texte/Fotos: Grundschule Steinach 
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Nein zu sagen, wenn ich nicht 
will  –  eine Haltung an den Tag 
legen, die zeigt, ich bin nicht 
wehrlos. Wenn jemand gemein ist, 
oder mich gegen meinen Willen 
umarmen oder festhalten will: „Ich 
weiß mich zu verteidigen!“  
Zum Selbstverteidigungskurs lud 
der Elternbeirat der Grundschule 
der Gemeinde Steinach über zwei 
halbe Tage 20 Kinder ein. Dort 
wurden sie von der lizensierten 
Kursleiterin Doris Klingeisen im Rah-
men des Gewaltschutzprojekts 
„Nicht mit mir!“ geschult. Unter-
stützt wurde Sie von Eva Ohl-
schmid und Gerhard Lorenz. 
Klingeisen, auch psychologische 
Beraterin und Opferhelferin beim 
„Weißen Ring“ verstand es, das In-
teresse der Kinder zu wecken und 
dabei Theorie und Praxis gleicher-
maßen zu schulen. Mehr noch, sie 
schaute den Kids über die Schul-
tern und sorgte für sicheres und 
genaues Agieren im Ernstfall und 
erläuterte die Hintergründe. 
Geübt wurde ein sicheres Auftre-
ten, „Stopp“ zu sagen, sprich, bis 
hierher und nicht weiter – und ge-
gebenenfalls Hand anzulegen, 
wenn dich jemand an den Haa-
ren zieht oder in den Schwitzka-
sten nimmt.   

Des Weiteren wurde auch siche-
res Fallen geübt. Dabei bilden 
Hände und Arme in der Verteidi-
gungshaltung eine Art „Schutz-
helm“. 
In der letzten Stunde wurde ge-
meinsam mit den Eltern das Ge-
lernte vorgeführt und zum 
Abschluss von jedem Kind ein 
Holzbrett zerschlagen. 
Ein kurzweiliger und lehrreicher 
Kurs, der von Eltern und natürlich 
auch den Kindern begeistert an-
genommen wurde. 
 

Text/Fotos: Peter Henze 

„Nicht mit mir!“ 
Selbstvertrauen durch Selbstverteidigung
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Jedes Jahr feiern einige Kinder 
der Pfarrgemeinde Münster und 
der Pfarrgemeinde Steinach ihre 
erste heilige Kommunion. Aber 
dieses Jahr war es doch etwas 
ganz Besonderes. Sie durften die-
ses Fest gemeinsam Feiern. 
Nachdem die Steinacher Pfarrkir-
che derzeit renoviert wird und die 
Steinacher in Münster eine herzli-
che Gastfreundschaft genießen, 
war es ganz selbstverständlich, 
dass die Feier der Erstkommunion 
zusammengelegt wird.  
Bereits ab November letzten Jah-
res wurden die fünf Buben und 
zehn Mädchen insbesondere im 
Religionsunterricht und durch  
Gottesdienstbesuche mit den El-
tern auf die erste Teilnahme an 
der Eucharistiefeier vorbereitet. 
Viel Freude machte den Kindern 
auch die gemeinsamen Nach-
mittage, die von den Tischmüt-
tern organisiert wurden. So 
gestalteten sie ihre eignen Holz-
kreuze, banden Palmbüschl für 
den Palmsonntag, verzierten ihre 
Osterkerze selber und haben ge-
meinsam Brot gebacken. Ein be-
sonderes Highlight war für die Kids 
auch das Wochenende in Wind-
berg. Das miteinander beten, sin-
gen, meditieren, aber auch 
spielen und basteln schwor sie zu 
einer festen Gemeinschaft zu-
sammen. Diese Zeit wurde auch 
genutzt, um für den Vorstellungs-
gottesdienst die Vorbereitungen 
zu treffen. Auf eine XL-Leinwand 
wurde eine große Sonne gemalt. 
Jedes Kind gestaltete seinen ei-
genen Sonnenstrahl und klebte 
ein Bild von sich selbst dazu. In die 
Sonnenmitte kam ein Bild von 
Jesus. So wurde das diesjährige 
Thema der Erstkommunionfeier 
„Jesus in unserer Mitte“ bildlich 
dargestellt.  
Am 05. Mai 2019 war es dann 
endlich soweit. Merklich aufge-
regt versammelten sich die Kom-
munionkinder beim Pfarrheim in 

Münster, um von Pfarrer Kilian, 
den Ministranten und den Eltern  
in einem feierlichen Zug  zur Kir-
che begleitet zu werden. 
Der festliche Gottesdienst wurde 
musikalisch vom Kinderchor unter 
der Leitung von Regina Wildner-
Gruber umrahmt. Freude und 
auch ein bisschen Stolz konnte 
man den Kindern von den 
Augen ablesen, weil sie wie 
immer aktiv in die Gestaltung des 
Gottesdienstes eingebunden 
waren. Einige der jungen Christen 
trugen den Lobpreis zum Kyrie 
vor, andere brachten in einer Pro-
zession die Gaben zum Altar oder 
sprachen Gebete nach der 
Wandlung. Auch das Lesen der 
Lesung und der Fürbitten über-
nahmen die Erstkommunionkin-
der. Ganz modern mit Headset 
mischte sich Pfarrer Kilian unter 
die Kinder und erinnerte sie noch-
mal an das Thema „Jesus unsere 
Mitte“. Der Höhepunkt des Got-
tesdienstes war natürlich, als die 
Kinder dann gemeinsam das 
erste Mal die Heilige Kommunion 
empfingen. Zum Schluss über-
raschte Manuela Kiermeier die 
Kirchenbesucher mit einer sehr lie-
bevollen Geschichte über „das 

bunte Netz des Lebens“. Zur Erin-
nerung an diesen besonderen 
Tag gab´s von Pfarrer Kilian noch 
einen Einband für das Gotteslob, 
der bestickt ist mit dem Motto 
„Jesus unsere Mitte“ und einer 
Sonne.  

Text: Angelika Luttner 
Fotos: Irmgard Hilmer

Gemeinsame Feier der Erstkommunion 

Besonders auffällig waren die un-
terschiedlichen Kommunionker-
zen. Viele Kinder haben ihre 
Taufkerze als Kommunionkerze 
verwendet.

Die Erstkommunionkinder mit Ministranten, Pfarrer Kilian Saum, ihrer Leh-
rerin Cornelia Rösch und Schulleiterin Clauda Albrecht.
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Kinderhaus St. Ursula

Warterweg 6, 94377 Steinach 
Tel. 0 94 28 / 94 201-0 oder 94 20 1-11

Die Kindergartengruppen des 
Kinderhauses stecken gerade 
mitten in ihrem Jahresthema 
„Nachwachsende Rohstoffe“, 
durch welches uns Luke, der 
Fuchs führt. Zum Einstieg in diese 
Thematik betrachteten wir das 
Buch „Den NawaRo auf der 
Spur“, welches vom Ursulinen 
Gymnasium Straubing verfasst 
wurde.  
 
Auf Lukes Spurensuche nach 
den nachwachsenden Rohstof-
fen begegnet er verschiedenen 
Tieren, die ihm zeigen, welche 
Rohstoffe in unserer Region vor-
kommen und wozu man sie ver-
wenden kann. Zudem finden 
bei uns im Kindergarten Ange-
bote statt, bei denen unsere Kin-
der an das Thema „NawaRo“ 
herangeführt werden. Für die 
Gestaltung unserer Weihnachts-
karten verwendeten wir in die-
sem Kinder- garten kein 
unbenutztes, neues Papier, son-
dern griffen auf benutztes Pa-
pier zurück und stellten daraus 
Pappmachee her. Den „Papier-
brei“ haben wir dann mit ein 
wenig grünem Tonpapier einge-
färbt und die Masse in Tannen-
baumausstecher gegossen. Mit 
dem trockenen Tannenbaum 
wurde dann unsere Weihnachts-
karte gestaltet.  
 
Zudem fanden bereits verschie-
dene Aktionen mit Holz statt. 

Dazu wurde mit den Kindern ge-
meinsam erarbeitet, was alles 
aus Holz gemacht ist und wir 
stellten fest, dass Holz ein sehr 
wichtiger Rohstoff ist. Auch 
haben wir erfahren, dass ein 
Baum ca. 70 Jahre wachsen 
muss bis er „reif“ ist und gefällt 
werden kann. Gerade deshalb 
ist es sehr wichtig, sparsam und 
achtsam mit diesem wichtigen 
Rohstoff umzugehen.  
 
Um Erfahrungen im Umgang mit 
Holz zu sammeln, wurden z.B. 
Igel aus Holzresten gefertigt. 
Dabei mussten wir natürlich 
ganze Arbeit leisten: Wir haben 

gefeilt und Nägel als Stacheln in 
den Holzigel gehämmert. Auch 
stellten wir einen Korb mit den 
„Schätzen der Natur“ zusam-
men. Zu diesen gehören z.B. 
Wolle, Wasser, Erdöl, Holz und 
Viele mehr. Dies machten wir 
vor Allem, um uns die Wichtig-
keit der nachwachsenden Roh-
stoffe zu verdeutlichen und um 
uns daran zu erinnern, wie be-
deutend es ist, diese zu schät-
zen. Denn irgendwann sind 
vielleicht sogar die Rohstoffe, 
die nachwachsen aufge-
braucht, wenn man verschwen-
derisch mit ihnen umgeht.

„Den NawaRo auf der Spur“ 
„Wer die Geschenke der Natur zu 

entdecken versteht, ist dem Glück auf der Spur.“  
(unbekannt) 



GEMEINDEBOTE STEINACHJUNI 201942

Im Rahmen des gleichnamigen 
Projekts, kündigte sich am 
11.04.2019 Besuch im Kinderhaus 
St. Ursula an. „Harry Hammer“ und 
„Nicky Nagel“ machten halt in 
Steinach. Baumeister gesucht ist 
eine Initiative der Verbände der 
bayrischen Bauwirtschaft. Ziel die-
ses Projektes ist es, Kindergarten-
kinder in ganz Bayern zu 
bauhandwerklichen Arbeiten her-
anzuführen und ihnen den Um-
gang mit Werkzeug an einer 
Werkbank zu ermöglichen. 
Unter der Anleitung von „Harry 
Hammer“ und „Nicky Nagel“ er-
fuhren die Vorschulkinder, welche 
Werkzeuge es gibt, wie man sie 
benutzt und worauf sie beim Ge-
brauch achten müssen. Der Bau-
meistertag startete mit einem 
Einstiegslied: „Wer will fleißige Bau-
meister sehen“, welches die Kin-
der gemeinsam mit den 
Protagonisten zum Beginn san-
gen.   
Als Begrüßungsgeschenk erhielten 
alle Vorschulkinder einen eigenen 
Bauarbeiterhelm, mit dem sie sich 
anschließend eifrig an die Werk-
bänke begaben. 
An vier Stationen konnten sich die 
Kinder austoben. Es wurde ge-
hämmert, gesägt, geschleift und 
gemauert. Unter der Aufsicht von 
„Harry Hammer , „Nicky Nagel“ 
und zwei pädagogischen Mitar-
beiterinnen des Kinderhauses, 
lernten die Kinder den ganzen 
Vormittag richtig mit Hammer, 

Säge und Co. umzugehen. 
„Begeistern statt Belehren“ lautet 
das Prinzip des Projekts. Deshalb 
kam der Spaß und die Freude am 
eigenständigen Werken nicht zu 
kurz. 
Das  Projekt wird neben der bayri-
schen Bauwirtschaft und vielen 
weiteren Firmen unterstützt. Der 
Steinacher Baumeisterpate war 
Jakob Buchleitner, Geschäftsfüh-
rer von HBH-Holzbau aus Landau 
an der Isar. 
Während des gesamten Vormit-
tags waren die Vorschulkinder 
sehr kreativ und schufen kleine 
Kunstwerke. 
Zum krönenden Abschluss erhiel-
ten die Kinder neben einer Werk-
ausrüstung, bestehend aus Helm 
Handschuhen und Baumeister-
button, eine persönliche Urkunde. 
Außerdem erhielt das Kinderhaus 
eine Werkbank mit verschiede-

nem Werkzeug, auf der sie im Kin-
derhaus ab sofort mit Begeiste-
rung werken dürfen.  

Fleißige Baumeister gesucht
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Am 30.04.2019 war es wieder so-
weit. Der Steinacher Maibaum 
wurde aufgestellt. 
Da die Kooperation mit den Orts-
vereinen FFW Steinach, ASV 
Steinach, EC Steinach-Münster 
und den Vorwaldschützen Stein-
ach letztes Jahr zu so einem 
schönen Maifest geführt hat, 
haben wir auch dieses Jahr das 
Fest wieder gemeinsam gestal-
tet. 
Die Vereine übernahmen die Or-
ganisation des Maibaumaufstel-
lens, sowie die gesamte 
Bewirtung. 
Unter dem Motto: „Ich mag 
Stöcke“  bot das Kinderhaus-
team Spielstationen für die Kinder 
an. Neben Steggalhürdenlauf 
und Baumstammrennen, gab es 
auch jede Menge Kreativstatio-
nen. Beispielsweise durften die 
Kinder eigenständig unter Anlei-
tung des Kinderhauspersonals 

Wanderstöcke gestalten. Auch 
das Musizieren mit Naturmateria-
lien kam bei Groß und Klein gut 
an. 
Hierbei war uns wichtig, dass 
man beim „Draußen sein“ ganz 
einfach viele Spielmöglichkeiten 
entdecken kann. 
Nachdem mit vereinten Kräften 
der Steinacher Maibaum aufge-

stellt wurde, versammelten sich 
die Kinder des Kinderhauses vor 
dem Maibaum und begeisterten 
die Zuschauer mit dem Mai-
baumlied: „Wenn da Maibam 
wieder in Steinach steht.“  An 
dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön für die musikalische Unter-
stützung von Reini Aumer.  

Texte/Fotos: Kinderhaus

„Wenn da Maibam wieder in Steinach steht“ 
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Liebe Kinder und Familien der 
Gemeinde Steinach! 
Die Arbeitsgruppe Ferienpro-
gramm – bestehend aus Chri-
stine Röckl, Hedwig Klimmek und 
Claudia Tauer – hat ein ab-

wechslungsreiches Ferienpro-
gramm für Euch gestaltet.    Nä-
here Informationen entnehmen 
Sie bitte unserem Flyer, der ab 
Anfang Juli in der Gemeinde, in 
der Schule, im Kindergarten und 

in der Bücherei ausliegt.   
Wir freuen uns über eine zahlrei-
che Teilnahme und viele tolle Er-
lebnisse 

Christine Röckl 

Ferienprogramm der Gemeinde Steinach 2019

Nr. Datum Veranstaltung Gebühr

01 29.07.19 Sägearbeiten  5,00 €

02 01.08.19 Kräuterwanderung  2,00 €

03 06.08.19 Nähen  4,00 €

04 08.08.19 Töpfern „Auf der Spek“ 12,00 €

05 09.08.19 Technikhaus 10,00 €

06 19.08.19 Wasserski und Wakeboard  2,00 €

07 23.08.19 Volleyball  2,00 €

08 28.08.19 Lesenacht  4,00 €
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Unter diesem Vorsatz wurden von 
der langjährigen Vorstandschaft 
des Förderkreises viele Projekte 
umgesetzt und viel Zeit investiert. 
Hierfür möchten wir, die neue Vor-
standschaft, uns recht herzlich 
bedanken. Es ist nicht selbstver-
ständlich über so einen langen 
Zeitraum gemeinnützige Arbeit, 
im Dienste unserer Kinder, zu lei-
sten. Ausgeschieden sind Iris 
Schmidt (Vorsitzende), Claudia 
Henze-Wollner (stellvertretende 
Vorsitzende) und Pia Windfelder 
(Kassier) 
 
Die neue Vorstandschaft setzt 
sich wie folgt zusammen: 
•  Vorstand: Schötz Katrin 
•  Vorstand: Obermaier Birgit 
•   Kassier: Krywun Veronika 
•  Kassier: Röckl Martin 
•  Schriftführer: Schmid Claudia 
•  Schriftführer: Haberl Kathrin 
Beisitzer: Hübler Simone, Früchtl 
Diana, Mirsberger Stefanie, Ap-
pelt Marion 

 
 

Förderkreis Kindergarten e. V. 
Unser Motto: 

„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es!“ 
                                 (Erich Kästner)

Eine Digitalcamera und ein Joghurtzubereiter für alle Kindergarten- und Krippen-Gruppen 

Auch in den letzten Wochen konnten wir wieder großartige Spenden dem Kindergarten überreichen:

Claudia Schmid, Birgit Obermaier, Katrin Schötz, Kathrin Haberl, Ste-
fanie Mirsberger, Martin Röckl, Marion Appelt, Veronika Krywun, Si-
mone Hübler, Diana Früchtl (von links) 
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Schnäppchen, Kuchen und 
dabei Gutes tun 

Am 13. April 2019 fand zum vier-
ten Mal ein toller Kinderfloh-
markt in der alten Turnhalle statt. 
Mit dabei waren auch diesmal 
über 30 fleißige Verkäuferinnen 
und Verkäufer, viele Helfer in der 
Organisation, an der Kuchen-
theke, und zahlreiche Besucher 
freuten sich über das ein oder 
andere hübsche Schnäppchen 
rund ums Kind oder ein leckeres 
Stück Kuchen. Es gab jede 
Menge schöner Baby- und 
Kleinkinderkleidung, aber auch 
Spielsachen, Bücher und Um-
standsmoden, die ein neues Zu-
hause und damit eine neue 
Verwendung finden wollten. Mit 
ihrer Standgebühr haben die 
Verkäufer den Förderkreis unter-
stützt, und mit der Weitergabe 
ihrer Kleider, Bücher und Spielsa-
chen zudem zu mehr Nachhal-
tigkeit beigetragen. 
 
 
Ein leckeres Kuchenbuffet dank 

großzügiger Kuchenspender 
So viel Stöbern in schönen Sa-
chen macht natürlich hungrig. 
Unser Kuchenbuffet mit tollen 
Torten, Obstkuchen und Muffins 
war auch diesmal wieder ein 
Gaumenschmaus. Eltern, Groß-
eltern und Freunde des Kinder-
gartens hatten fleißig ge- 
backen. Der Lohn dafür war das 
Wissen, dass mit jedem Stück 
verkauftem Kuchen, Torte und 
Muffin unser Förderverein unter-
stützt wird und jeder Euro damit 
den Kindern zugutekommt. Vie-
len herzlichen Dank an alle, die 
uns diese vielen Köstlichkeiten 
gespendet haben. Sie haben 
uns damit den Tag versüßt und 
gleichzeitig den Förderverein 
seinen Zielen wieder ein Stück 
nähergebracht. 

Vielen Dank für diesen 
erfolgreichen Tag! 

Vielen, vielen Dank an alle, die 
sich so für den Erfolg des Floh-
markts eingesetzt haben. 
Zudem ist wieder der ein oder 
andere Euro für schöne Projekte 
zusammengekommen. Aktuell 
wünscht sich der Kindergarten 
eine neue Couch für die 
Gruppe Mond. Die Finanzierung 
können wir jetzt übernehmen. 
Danke an alle! 

Zum Vormerken:  
Termin nächster Flohmarkt:  

Sa. 09.11.19 14-16 Uhr Text/Fotos: Katrin Schötz 
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Danke für einen erfolgreichen 
Kinderflohmarkt 
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In Steinach wird seit jeher das Flo-
riansfest gefeiert. Sankt Florian – 
einer der populärsten katholi-
schen Heiligen und der Schutzpa-
tron der Feuerwehr – wurde am 4. 
Mai 304 in Lauriacum, dem heuti-
gen Lorch in Oberösterreich, von 
den römischen Soldaten mit 
einem Stein um den Hals von 
einer Brücke in den Fluss gewor-
fen. Was selbst viele Feuerwehrka-
meraden nicht wissen: Am 4. Mai 
ist auch der Internationale Tag der 
Feuerwehrleute. Vorsitzender An-
dreas Foidl erinnerte an den 2. 
Dezember 1998 als bei einem 
Waldbrand im Australien fünf Feu-
erwehrleute starben. Sehr schnell 

nach dem Unglück kam man auf 
die Idee, den Tag des Heiligen Flo-
rian zum Tag der Feuerwehrleute 
umzuwidmen. Und so kam es 
dann auch. 
Vom Gasthaus Thanner aus zogen 
die Feuerwehrkameraden, Pfarrer 
Kilian mit den Ministranten, Bürger-
meister, Gemeinderat und die 
Gredbengmuse zum Feuerwehr-
haus. Beim Gottesdienst sagte 
Pfarrer Killian Saum Vergelt’s Gott 
für den freiwilligen Dienst. Es sei 
nicht selbstverständlich sich bei 
der Feuerwehr zu engagieren. 
Viele erwarten viel, sind aber nicht 
bereit, sich dafür auch einzuset-
zen. 
Bedingt durch die schlechte Wit-
terung habe die Vorstandschaft 
bereits am Nachmittag eine Blu-
menschale am Friedhofskreuz nie-
dergelegt und im Vereinslokal 
gedachte man beim Lied des 
guten Kameraden der verstorbe-
nen Mitglieder. 
Vorsitzender Andreas Foidl 
brachte die Mitglieder auf den 
aktuellen Stand des Anbaus an 
das Feuerwehrhaus. 700 freiwillige 
Arbeitsstunden wurden bis dato 
geleistet. Das Floriansfest sei 

immer ein Zeitpunkt im Jahr, um 
Danke zu sagen. Danke an die 
Mitglieder für langjährige Treue 
und Danke an die aktive Mann-
schaft. Für 50 Jahre Mitgliedschaft 
bedankte sich die Feuerwehr bei 
Alfred Schmid, Norbert Mandl, 
Erwin Nickl und Matthias Schötz. 
30 Jahre gehören Walter Neu-
mann und Josef Bauer jun. dem 
Verein an. 20 Jahre Mitglied bei 
der Steinacher Feuerwehr sind 
Stephan Mandl, Jörg Schiffmann, 
Gerhard Heinl, Karl Kimberger, To-
bias Kaiser, Ludwig Edenhofer, Jo-
hann Leibl, Reinhold Pielmeier und 
Klaus Wilhelm. 
Vorsitzender Foidl wies noch auf 
das Grillfest am 29. Juni, das Ritte-
ressen am 6. Juli und den Tages-
ausflug zum Chiemsee am 13. 
Oktober hin. Weiterhin nehme 
man am Gründungsfest der FFW 
Aiterhofen am 2. Juni und dem 
Gründungsfest der FFW Haid am 
21. Juli teil. 
Mit den Worten, „Bleibt’s gesund 
und uns noch viele Jahre erhal-
ten!“, schloss Vorsitzender Foidl 
den offiziellen Teil des Florianfestes. 

 

Text/Fotos: Gerhard Heinl 

Helfen ist nicht selbstverständlich 
Floriansfest mit Dank an langjährige Mitglieder

Die Vorsitzenden Andreas Foidl und Franz Foidl (v.r.) und die Kommandanten Tobias Schweiger und 
Jürgen Reimann dankten Mitgliedern Gerhard Heinl, Norbert Mandl, Alfred Schmid, Jörg Schiffmann 
und Stephan Mandl für ihre langjährige Treue zum Verein (v.l.)
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Zwei Gruppen der Freiwilligen 
Feuerwehr Steinach legten am 
12.April 2019 die Leistungsprü-
fung Technische Hilfeleistung - 
THL ab. Die Leistungsprüfung 
diente der Vertiefung und dem 
Erhalt der Kenntnisse der Aktiven 
bei der Technischen Hilfeleistung 
im Einsatz. Sie wird im Rahmen 
der Gruppe abgelegt. Die 
gründliche Ausbildung jedes ein-
zelnen Teilnehmers ist deshalb 
wichtigste Voraussetzung für die 
Teilnahme an der Leistungsprü-
fung. In der vorbereitenden Aus-
bildung liegt der Hauptwert der 
Leistungsprüfung. 

Angenommen wird ein Verkehrs-
unfall mit einer eingeklemmten 
Person. Innerhalb von gut zwei 
Minuten wird das zur Bergung 
benötigte Gerät aufgebaut, 
sowie eine Verkehrsabsicherung 
erstellt - zum Eigenschutz und 
zum Schutz der verunglückten 
Person. Das Verfahren ist fest ge-
regelt und wurde von Schieds-
richtern Thomas Abendhöfer, 
Gietl Rupert und KBM Klaus Ker-
scher überwacht und begut-
achtet. 
Man beginnt mit dem Abzei-
chen in Bronze (dann Silber, 
Gold, Gold-Blau, Gold-Grün) 

und erreicht nach 12 Jahren das 
Abzeichen in Gold-Rot. Von 
Stufe zu Stufe werden die Anfor-
derungen erhöht. Die Leistungs-
prüfung dient dem richtigen 
Verhalten im Ernstfall. Dabei 
kommt es nicht so sehr auf Ge-
schwindigkeit, sondern auf Sorg-
falt an. Gründlich vorbereitet 
wurden die Teilnehmer inner-
halb von zwei Wochen durch 
Stefan Reindlmeier.  
Nach bestandener Prüfung be-
scheinigte KBM Kerscher eine 
sehr gute Ausbildung und hän-
digte die Abzeichen aus. Stufe 1 
erhielten Rauschendorfer Jo-
hanna, Anna Bäldle, Johann 
Rengstl, Hannah Reimann, Kri-
stina Foidl, Alina Dietl und Josef 
Probst. Stufe 2 legten Felix 
Schwarzensteiner, Stefan Sauer-
born, Tobias Schiffmann und Jo-
hannes Edenhofer ab. Bereits 
Stufe 4 erreichten Tobias Schwei-
ger und Thomas Bäldle. Stufe 5 
erhielt Franz Hofer und die End-
stufe 6 legten Andreas Foidl, An-
dreas Wohner und Manfred 
Schreiner ab. 

Text/Foto: Gerhard Heinl 

Leistung der Gruppe steht im Vordergrund 
Leistungsprüfung THL abgelegt – 3 x Endstufe Gold-Rot 

Zur bestandenen Leistungsprüfung gratulierten v.l. Franz Foidl (2. Vorsitzender), Jürgen Reimann (1. 
Kommandant) und v.r. die Schiedsrichter sowie Stefan Reindlmeier 4.v.r. (Ausbilder)
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Nach dem Besuch der Feuerwehr Steinach erhielt diese von den Schülern der Klasse 3 der Grund-
schule Steinach ein Dankschreiben. Dabei drückten die Schüler ihren Dank aus und berichteten kurz 
über diesen „tollen“ Tag. 

Die Feuerwehr Steinach hat sich über dieses Schreiben sehr gefreut. Wir kommen gerne wieder.  
Text: Stefan Reindlmeier 

Dankschreiben der Kinder der Gundschule 
an die Feuerwehr Steinach

Der VdK sucht eine Frauenvertretung 
und Sammler  
 

Der gesamte Vorstand vom VdK Ortsverband Steinach-Münster hat am 30.01.2019 in seiner Sit-
zung beschlossen, seinen Ortsverband mit einer weiblichen Person als „Vertreterin der Frauen“ 
zu verstärken. 

Außerdem werden noch Sammlerinnen/Sammler zur nächsten Haussammlung vom VdK Orts-
verband Steinach-Münster, von Mitte Oktober bis Mitte November 2019 gesucht, die uns un-
terstützen in den Bezirken Wolferszell, Münster oder Steinach. 

Bitte melden Sie sich bei mir per Email oder telefonisch. 

Heinz Dahlke, Ortsverbandsvorsitzender 
Ortsverband Steinach-Münster, Krokusweg 1, 94377 Steinach, Tel: 01577/633 81 31 
ov-steinach-muenster@vdk.de, www.vdk.de/ov-steinach-muenster
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Johannes Edenhofer aus Stein-
ach ist mit den Feuerwehrkame-
raden aus Straubing beim 
Herzogstadtlauf mit kompletter 
Schutzausrüstung die 5 km 
Strecke mitgelaufen. Die Ausrü-
stung bestand aus Schutzklei-
dung, Helm und Atemschutz- 
gerät und hatte ein Gewicht von 
25 Kilogramm. 
Johannes wurde auf diesen Lauf 
bereits letztes Jahr aufmerksam. 
Hier gingen die Läufer der Strau-
binger Feuerwehr zum ersten Mal 
an den Start. Da musste er nicht 
lange überlegen. So wurde der 
Kontakt zu den Straubinger Kolle-
gen geknüpft und das Training 

begann. Schnell hat Johannes 
gemerkt, dass man hier schon 
richtig trainieren muss, um heil 
anzukommen. Rund sechs Wo-
chen Training, jeden Sonntag 
und Montag, waren nötig, um für 
diesen Lauf fit zu werden. Das 
Schlimmste dabei war, dass man 
unter dem Schutzanzug und vor 
allem unter dem Helm so richtig 
schwitzt, so Johannes. Das wird 
natürlich durch den Sonnen-
schein und die warmen Tempe-
raturen nochmals verstärkt.  
Gemeinsam loslaufen, gemein-
sam ankommen und keiner 
bleibt zurück. Das war das Feuer-
wehrmotto dieses Jahr. Gelaufen 

wurde für die Aktion „Lass ret-
ten!“, die auf Rücksicht gegen-
über Einsatzkräften von Gaffern 
und aggressiven Schaulustigen 
oder Betroffenen pocht. 
So floss viel Schweiß und Johan-
nes ist sich sicher, dass er auch 
nächstes Jahr wieder mit dabei 
sein wird. 
 
Die gesamte Feuerwehr Stein-
ach ist stolz, ein so „aktives“ Mit-
glied in ihren Reihen zu haben. 
Vielleicht findest sich ja noch ein 
weiterer Läufer im nächsten Jahr. 

 

Text: Stefan Reindlmeier 
Fotos: Johannes Edenhofer

5 km-Strecke in voller Schutzausrüstung 
Mitglied der Feuerwehr Steinach läuft beim Herzogstadtlauf 

in Straubing 
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Zur Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Münster im 
„Gasthaus der Dorfgemeinschaft“ 
konnte der Erste Vorsitzende Rein-
hard Ebenbeck zahlreiche aktive 
und passive Mitglieder, darunter 
auch den ersten Bürgermeister der 
Gemeinde Steinach Karl Mühl-
bauer und den zweiten Bürger-
meister Hans Agsteiner begrüßen. 
Nach einer Gedenkminute für die 
verstorbenen Mitglieder, gab der 
Vorsitzende Reinhard Ebenbeck 
einen kurzen Rückblick über das 
Vereinsgeschehen seit der letzten 
Jahresversammlung. Neben der 
Teilnahme an den kirchlichen und 
weltlichen Veranstaltungen der 
Gemeinde, wurden die Grün-
dungsfeste der Feuerwehren 
Oberschneiding und Ittling, sowie 
des FSV Saulburg-Obermiethnach 
besucht. Vom Verein wurde, 
neben der traditionellen Christ-
baumversteigerung, sowie dem 
Feuerwehrball, auch eine Tages-
Skifahrt in die Flachau, welche gro-
ßen Anklang fand, abgehalten. In 
der Vorschau auf das kommende 
Jahr wies Vorstand Ebenbeck auf 
fünf anstehende Gründungsfeste 
von Landkreis-Feuerwehren hin. 
Besonders freue man sich wieder 
darauf, im November einen Ehren-
abend mit staatlichen Ehrungen 
veranstalten zu dürfen. Auch der 
FFW-Ball im Januar 2020 und das 
13. Bergfest im Juli 2020 wurden 
bereits terminiert. 
 
Übungsstunden für Führerschein 

Kommandant Robert Schneider 
gab einen Überblick über das ab-
gelaufene Jahr der aktiven Wehr. 
Die Feuerwehr wurde einigen 
technischen Hilfeleistungen, sowie 
zu einem Brand einer Elektroan-
lage gerufen. Auch wurden örtli-
che Übungen und eine 
Großübung absolviert. Des weite-
ren erfolgten Übungsstunden zur 

Erlangung des Feuerwehr-Führer-
scheins und die Ausbildung eines 
Kameraden an der Feuerwehr-
schule zum Gruppenführer. Ab 
September werden dann zwei 
Gruppen zum Leistungsabzeichen 
antreten. Nach den detaillierten 
Ausführungen zu den Einnahmen 
und Ausgaben des vergangenen 
Jahres durch den Kassier Matthias 
Ebenbeck, konnte durch die Kas-
senprüfer die einwandfreie und 
sehr ordentliche Führung der 
Kasse bescheinigt werden. 
 

Wahl der Vorstandschaft 
Der einstimmigen Entlastung des 
Vorstandes folgte die Bildung des 
Wahl-Ausschusses und man be-
gann die anstehende Neuwahl 
des Vorstandes. Da sich bereits im 
Vorfeld abgezeichnet hatte, dass 
sich Reinhard Ebenbeck nach 32 
Jahren in der Vorstandschaft auf 
eigenen Wunsch nicht mehr für 
das Amt des 1. Vorsitzenden zur 
Verfügung stellt, hatte man ent-
sprechende Vorgespräche ge-
führt und konnte gut vorbereitet 
die Wahl durchführen.Neuer erster 
Vorstand ist nun Florian Kiermeier, 
welcher bereits das Amt des zwei-
ten Kommandanten inne hat. 
Zweiter Vorstand ist Franz-Xaver 
Knott. Das Amt des ersten Kassier 
blieb in der Hand von Matthias 
Ebenbeck, zweiter Kassier wurde 
Matthias Bugl. Der bisherige zweite 

Schriftführer Sebastian Lutz wurde 
erster Schriftführer und zweiter 
Schriftführer und neu in der Vor-
standschaft ist nun Peter Haberl. 
Auch die übrigen Ämter konnten 
reibungslos besetzt werden. Als 
neue Fahnenjunker wurden Jo-
hannes Wagner, Florian Baumann 
und Daniel Weiser gewählt. 
Schließlich konnte - neben Thomas 
Urban – auch der scheidende Vor-
stand Reinhard Ebenbeck mit sei-
ner Erfahrung als Beisitzer 
gewonnen werden. 
 

Dank an Feuerwehrler 
Auch im Namen der Gemeinde 
und des Gemeinderates be-
dankte sich Bürgermeister Karl 
Mühlbauer einerseits bei der Vor-
standschaft für ihr Wirken, anderer-
seits aber auch bei den 
Kommandanten und allen Feuer-
wehrkameraden für die geleistete 
Arbeit. Die Teilnahme an zahlrei-
chen Schulungen und Weiterbil-
dungen verdeutliche die hohe 
Einsatzbereitschaft und Identifizie-
rung der Aktiven. Besonders freue 
ihn die Anwesenheit so zahlreicher 
junger Feuerwehr-Kameraden bei 
der Jahresversammlung. Anschlie-
ßend wurden die im vergangenen 
Jahr angefallenen Aufwendun-
gen und Erstattungen für das Feu-
erwehrwesen in der Gemeinde 
ausführlich erläutert.  

Text/Foto: Andreas Schäfer

Florian Kiermeier ist neuer Vorstand 
Aus der Jahreshauptversammlung der FFW Münster
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Archiv für Heimatgeschichte 

Sammeln - Sichern - Bewahren - Ausstellen 
Alte Schule - Hafnerstraße 8, Steinach 

jeden 1. Mittwoch im Monat von 17 - 19 Uhr geöffnet 
e-Mail: Heimatarchiv-Steinach@t-online.de

In unserem Heimatarchiv fanden 
wir in Auszügen folgende Be-
schreibung von Ludwig Niggl: 
„Am 4. Juli 1929, also vor genau 
90 Jahren- wurde der Ort Stein-
ach und auch die Umgebung 
von einem Jahrhundertunwetter 
mit Totalhagelschlag heimge-
sucht. Zeitzeugen erinnerten sich 
noch Jahrzehnte danach an 
dieses furchtbare Ereignis. Der 
Hagel fiel in einer Dichte und 

Größe wie man es bisher nicht 
erlebt hatte. Die Hagelkörner 
hatten die Größe von Hühnerei-
ern und richteten dementspre-
chenden Schaden an. Die Ernte 
wurde zu hundert Prozent ver-
nichtet. Die Gärten waren wie 
glattrasiert, die Bäume zeigten 
kaum noch ein Laub. Neben 
den großen Schäden an den 
Gebäuden – Scheunen waren 
eingestürzt, das Kirchendach ab-

gedeckt, Fabrikschornsteine um-
gelegt – hatten vor allem auch 
die Waldungen sehr schwere 
Sturmschäden erlitten. Da die 
meisten Familien von der Land-
wirtschaft lebten, machte sich in 
den nachfolgenden Monaten 
große existenzielle Not breit.“ 
Im Nachlass von Ludwig Niggl 
konnten wir hierzu noch fol-
gende Bilder finden, die jetzt im 
Archiv verwahrt werden. 

Hageleinschlag in einem noch 
weichen Drainageauslauf. Größe 
des Einschlages verglichen an 
einem Ei.

Jahrhundert-Unwetter vor 90 Jahren 
brachte die Menschen in große Bedrängnis

In den Wäldern entstanden 
große Schäden

Eine zerstörte Scheune und im 
Vordergrund die vernichtete 
Ernte eines Getreidefeldes

Ein zerstörtes Rübenfeld bei Stein-
ach

Claudia Heigl
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Die FFW Münster war dieses Jahr 
wieder mit dem Aufstellen des 
Maibaumes dran, ein passender 
Baum wurde durch den Stifter 
Achatz Robert und den 2. Vor-
stand Knott Franz Xaver ausge-
sucht und umgelegt. Landfrauen, 
Landjugend und das Weiberfa-
schingteam nahmen sich dem 
Binden der Kränze an. Von vielen 
fleißigen Helfern aus dem Wald ins 
Dorf gebracht, konnte der Baum 
dann bearbeitet und geschmückt 
werden, um dann am 30. April per 
Hand ganz traditionell aufgestellt 
zu werden. Nach etwa einer 
Stunde stand der Maibaum und 
man konnte sich bei Bratwurst-
semmeln und Getränken gemüt-
lich am Lagerfeuer unterhalten. 
Aus dem aktiven Dienst nahmen 
mehrere Kameraden in den letz-
ten Wochen an Lehrgängen und 

Weiterbildungen teil. 
8 Kameraden unserer Wehr stell-
ten sich der Prüfung des Feuer-
wehrführerscheins, da alle die 
nach 2000 das 18. Lebensjahr voll-
endet haben, unser Fahrzeug 
nicht fahren durften. Um zu verhin-
dern, dass dies irgendwann zu Pro-
blemen im Ablauf bei Einsätzen 
und Übungen führt, bildete der 1. 
Kommandant Robert Schneider in 
theoretischen und praktischen Ein-
heiten die Teilnehmer aus. Die Ab-
nahme erfolgte durch Herrn 
Benedikt Kerl von der FFW Straßkir-
chen, der ausgebildeter Fahrlehrer 
ist. Nach einer halbstündigen Fahrt 
und 10 Fragen zum Fahrzeug, 
sprach dieser etwaige Verbesse-
rungsvorschläge mit den Prüflin-
gen durch. Allen Angetretenen 
konnte zum Bestehen gratuliert 
werden. Wir wünschen stets eine 

sichere Fahrt und kommt gesund 
wieder nach Hause! 
Mit der neu erworbenen Erlaubnis 
das Fahrzeug zu führen, nahmen 2 
Teilnehmer wenige Wochen spä-
ter am Landkreislehrgang Masch-
ninist eines Tragkraftspritzen- 
fahrzeugs teil. In dieser Weiterbil-
dung erlernen die Kameraden 
den Umgang mit der Pumpe wie 
z. B. das Fördern aus Gewässern 
oder über lange Schlauchstrek-
ken.  
Wir dürfen allen Kameraden zu 
den bestandenen Prüfungen gra-
tulieren, und im Namen der Feuer-
wehr bedanken wir uns, dass 
unsere Mitglieder immer wieder 
die Zeit finden und sich beteiligen, 
um den Bestand und die Einsatz-
fähigkeit unserer Wehr zu garantie-
ren.  

Text/Foto: Florian Kiermeier 

FFW Münster: Maibaumaufstellen, Feuerwehr-
führerschein und Maschinistenlehrgang

Büro: Stadtgraben 22, 94315 Straubing  
Fon 09421/89315 
 
Privat: Götzstraße 11a, 94377 Steinach 
Fon 09428/7072 
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Wie jedes Jahr werden die 
Kränze für den Münsterer Mai-
baum von den Landfrauen ge-
bunden. Seit 2 Jahren wird diese 
Tradition nun generationsüber-
greifend durchgeführt, die Mä-
dels der KLJB, das Team des 
Münsterer Weiberfaschings (das 
sind die zukünftigen Land-
frauen) und die Landfrauen. 
Und wie es so schön heißt: "Viele 
Hände machen bald ein Ende", 
war es auch heuer wieder eine 
Freude, wie schnell und gut so 
ein Dreierteam sein kann. Der 
Vorstand der Freiwilligen Feuer-
wehr Münster, Florian Kiermeier, 
die das Maibaumaufstellen die-
ses Jahr organisierte, unter-

stützte tatkräftig die "Münsterer 
Mädels". 

Text/Foto: Marianne Knott 

 

vom Maibaumkranzbinden... 
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Das für die Juliausgabe 2019 des 
Gemeindeboten ausgewählte, 
prächtige Aquarell stammt wieder, 
wie die meisten Bilder im Gäste-
buch von Angelo von Courten. 
Angelo Graf von Courten (1848 -
1925),  von den Schmieders liebe-
voll nur  „Papperl Courten“ 
genannt,  war in seiner Zeit ein sehr 
bekannter Kunstmaler mit eige-
nem Atelier in München. Das Bild 
„Ein Gast“ hat er im Juni 1912 ins 
Gästebuch der Familie von 
Schmieder gemalt. Die große Fa-
milie von Courten, die Courtens 
hatten 6 Kinder, war eng mit Fami-
lie von Schmieder befreundet und 
oft über mehrere Wochen zu Gast 
auf Schloss Steinach. Auf der Seite 
vor dem Bild haben sich Angelo 
von Courten und seine Kinder ins 
Gästebuch eingetragen, hinter 
ihren Unterschriften steht: „8.–
25.6.12“. Darunter hat Angelo von 
Courtens Sohn Carlo geschrieben 
„Fast nicht mehr hinaus zu schmei-
ßen“.   
Auf seinem nicht leicht zu interpre-
tierenden Bild „Ein Gast“ hat An-
gelo von Courten 1912 im 
Gästebuch eine waghalsige Situa-
tion festgehalten, die einem den 
Atem stocken lässt: Ganz nah an 
der Spitze des über 40m hohen 
Turms des Neuen Schlosses rast ein 
defekter Motorflieger, der in dieser 
Zeit gerade aufkommenden Flug-
apparate, vorbei. Die Halteseile 
seiner linken Tragfläche sind geris-
sen und hängen frei in der Luft, der 
haltlose Flügel klappt nach unten 
weg. Zudem hat sich der Propeller 
gelöst und taumelt weit vor dem 
Motorflieger zu Boden. Der stark 

beschädigte Flugapparat wird im 
nächsten Augenblick abstürzen! 
Die Maschine ist bereits führerlos. 
Der dunkelbraune Fleck auf dem 
Bild an der Stelle, wo sich in heuti-
gen Kleinflugzeugen die Pilotenka-
bine befindet, stellt nur die 
Halterung für die Tragflächenseile 
und den Antriebsmotor dar und 
nicht den Kopf des Piloten. Die da-
maligen, ersten Flugzeuge hatten 
noch keine Kabine. Der Pilot und 
zugleich einzige Passagier saß im 
Freien auf einem Sitz zwischen den  
Vorderrädern. Der hier abgebil-
dete Flugapparat ist keine Phanta-
siedarstellung des Künstlers. Angelo 
von Courten hat recht exakt eine 
„Libelle“ gemalt. Die „Libelle“ war 
das erste in Deutschland ab 1909 
von Hans Grade (1879-1946) in Ber-
lin in Serie gebaute Flugzeug. Sie 
wurde oft als Schulflugzeug für an-
gehende Piloten verwendet (Die 
Geschichte der Luftfahrt, Wikipe-
dia, 2019). Der Pilot auf dem Bild 
hat sich auf wundersame und 
nicht wirklich erklärbare Weise ge-
rettet: Er ist abgesprungen und 
klammert sich am Fahnenmast der 
Turmspitze fest. Was er in der Hand 
hält, könnte seine lederne Piloten-
kappe sein. Ganz oben am Fah-
nenmast weht die Fahne mit den 
Schmiederschen Farben „Blau-
Weiß“, das Zeichen, dass die 
Schlossherrschaft anwesend ist.  
Die gerade aufkommende Fliege-
rei ist in dieser Zeit in aller Munde 
und für wohlhabende Leute 
neben dem Autofahren ein neuer, 
rasanter Sport. Ein paar Monate 
vorher, bei ihrem Aufenthalt auf 
Schloss Steinach über Weihnach-

ten 1911, schrieb Angelo von 
Courtens Tochter Elisabeth ins Gä-
stebuch: „Bin hierhergekommen 
per Bahn, in Zukunft hoffentlich per 
Aeroplan“ (Danke an Hans Agstei-
ner für die Transkription). Das neue, 
hochaktuelle Thema „Fliegerei“, 
bei der es noch zu vielen, schwe-
ren Unfällen kam, wurde damals 
an den langen Gesellschaftsaben-
den im Neuen Schloss sicher inten-
siv diskutiert,  was den Künstler 
Angelo von Courten wohl zu die-
sem Bild inspiriert hat. „Ein Gast“ 
kommt auf ganz spezielle Weise 
auf Schloss Steinach an! Er wollte 
per Aeroplan anreisen, sein Flug-
apparat bricht im Anflug auf 
Schloss Steinach auseinander, mit 
kühnem Sprung rettet er sich auf 
die Turmspitze!  
Neben dem abstürzenden Flieger 
nimmt der mächtige Turm, das 
weithin sichtbare Wahrzeichen des 
Neuen Schlosses einen Großteil des 
Bildes ein.  Nur er und die Neben-
gebäude haben das Flammenin-
ferno Ende April 1945 überlebt. Das 
Neue Schloss, seit 1943 Teil des aus 
München ausgelagerten dortigen 
NSDAP Hauptquartiers, wurde von 
den Wachmannschaften in Brand 
gesteckt, damit den anrückenden 
US-Truppen kein belastendes Ma-
terial in die Hände fiel. Wegen der 
von den NS-Behörden untersagten 
Löschversuche brannte das 
Schlossgebäude völlig aus. Noch 
heute beherrscht der hohe Turm 
den Innenhof des Neuen Schlosses 
Steinach, auch wenn ihm das zer-
störte, märchenhafte Schlossge-
bäude, mit dem er baulich 
verbunden war, merklich fehlt. 

Aus dem Gästebuch der Familie August von Schmieder, 
Steinach 1904 -1929 
Dr. Thomas Grundler

Von 1904 – 1929 führte die Familie von Schmieder zunächst im Alten Schloss und ab 1908 im Neuen 
Schloss Steinach ein prächtiges Gästebuch. Neben den unzähligen, einfachen Unterschriften der vielen 
Personen, die Gäste in den beiden Schlössern der Familie von Schmieder waren, finden sich dort kleine 
Verse, teilweise auch längere Gedichte, kleine Zeichnungen und etliche kunstvolle Gemälde bekannter 
Maler der damaligen Zeit. Damit gibt das großformatige Gästebuch einen zeitgeschichtlich interessan-
ten Einblick ins damalige Leben auf Schloss Steinach und dokumentiert, wann welche Persönlichkeiten 
in den beiden Steinacher Schlössern zu Gast waren.  
2014 erhielt die Gemeinde Steinach das Gästebuch von Familie von Schmieder als Dauerleihgabe. Die 
schönsten und interessantesten Seiten daraus werden fortlaufend im Gemeindeboten vorgestellt.
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Vier Ortsvereine, ASV Steinach, 
EC Steinach-Münster, FFW Stein-
ach-Agendorf und Vorwald-
schützen Steinach, stellten am 
Dienstag, 30. April 2019 am 
Sportzentrum einen von Michael 
Schmidbauer und Matthias 
Brandl gespendeten Maibaum 
auf. Mit Muskelkraft wurde der 
27 Meter hohe Baum traditionell 
mit den Holzriegeln hochgeho-
ben, bevor er aufgestellt wurde. 
Der Maibaum wurde mit Hilfe 
langer Stangenpaare, soge-
nannter Schwaiberl Meter für 
Meter in die Senkrechte ge-
bracht. Josef Fischer gab die 
Anweisungen an die vielen Hel-
fer, und die Zuschauer belohn-
ten das Aufstellen mit Applaus. 
Bei Bier, Bratwürsten, Grillfleisch, 
Kaffee und Kuchen konnten sich 
nicht nur die Helfer sondern 
auch die vielen Besucher stär-
ken. 
Der Kindergarten St. Ursula 
schloss sich dieser Tradition an 
und hatte im Vorfeld ein buntes 
Rahmenprogramm unter dem 
Motto „Ich mag Stöcke“ für Kin-
dergartenkinder zusammenge-
stellt.  
Neben einer Musikstation aus 
Holz und Stöcken, einer Werksta-

tion bei der ein Wanderstock 
hergestellt wurde, gab es Ringe 
werfen, ein Baumscheibenren-
nen und Montagsmaler mit Stök-
ken. Für die ganze Familie war 
was dabei. 
Als der Maibaum stand, kam 
der große Auftritt der Kindergar-
tenkinder.  
Ganz nach 
dem Motto 
der Gruppe 
v o X X c l u b 
„Wenn der 

Maibaum wieder am Dorfplatz 
steht“ präsentierten sie ihr um-
gedichtetes Lied. „Schau moi 
den hohe Baam o, segst du de 
Krone obn droh, drah di um bis 
da Tanzbodn kracht“ 
 

Text/Fotos: Gerhard Heinl 

Maibaum und Familienaktion

Mit dem umgedichteten Lied von voXXclub rockten die Kindergar-
tenkinder den Maibaum. „Schau moi den hohe Baam o, segst du 
de Krone obn droh, drah di um bis da Tanzbodn kracht“

Mit gezielten Anweisungen von Josef Fischer wurde der Baum tra-
ditionell mit Muskelkraft aufgestellt 

Meter für Meter ging es mit Mus-
kelkraft und Holzstangen in die 
Senkrechte

HAUS FÜR DAS LEBEN e.V. 
Mutter-Kind-Wohngruppe · Frauenhaus · 
Appartement-Wohnanlage 
 

Frauenhaus Straubing · Tel. 09421/830486 
Schutz und Beratung · Rund um die Uhr
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Das von den Mitarbeitern des 
Kinderhauses vorbereitete Rah-
menprogramm war wieder eine 
große Bereicherung und 
machte das Maibaumaufstellen 
in Steinach zu einem harmoni-
schen Familienfest.  Da war es 
für die organisierenden Vereine, 
dem ASV Steinach, EC Stein-
ach-Münster, der FFW Steinach 
und den Vorwaldschützen Stein-
ach eine Selbstverständlichkeit, 
dass sie auch dieses Jahr wieder 
einen Anteil vom Verkaufserlös 
der Getränke, Brotzeiten, Kaffee 
und Kuchen an das Kinderhaus 
weitergeben wollten. Mitte Mai 
übergab Elisabeth Mühlbauer 
von den Vorwaldschützen die 
Spende von 200 Euro an die Ver-
antwortlichen des Kinderhauses. 

Foto: Simon Wirth 

 

Maibaumaufstellen wurde zum Familienfest 

Die Vorsitzende der Vorwaldschützen Elisabeth Mühlbauer (2. von 
links) überreichte im Namen der teilnehmenden Vereine die 
Spende an Gabi Berger und Barbara Windstetter vom Kinderhaus 
und Kirchenpfleger Klaus Rudolf (von links) 

August-Schmieder-Straße 23 · 94377 Steinach 

Telefon 0 94 28/90 20 36 · Fax 0 94 28/89 90 
E-Mail: Laumer-Bierl@t-online.de · www.Laumer-Bierl.de

Schreinerei LAUMER-BIERL 
Handwerkskunst aus Überzeugung

n   Wintergärten in Holz und Holz/Alu 
n   Holzfenster und Holz-Alu-Fenster 
n   Kunststoff-Fenster und -Türen 
n   Fensterläden, Fensterschiebeläden 
n   Rollläden, Insektengitter 
n   Treppen und Geländer 
n   Zimmer- und Haustüren

n   gesamte Inneneinrichtung 
n   Planung und Fertigung von Küchen 
n   Massiv- und Fertigparkettböden 
n   Laden- und Geschäfts-Einrichtungen 
n   Labor-Einrichtungen 
n   Schulungsräume, Kindergärten 
n   Glastrennwände, Glasregale

n   Einbruchschutz für Fenster und Türen
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Die Steinacher Pfarrkirche St. Michael im 
Wandel der Zeit  

Die Um- und Neubaupläne der Pfarrei 

Teil 6 

von Hans Agsteiner 

Immer wieder neue Pläne, immer 
wieder neue Geldsorgen. Mit 
großem Engagement gingen die 
Steinacher Pfarrer, die Mitglieder 
der Kirchenverwaltung und die 
Pfarrangehörigen ans Werk um 
eine größere und schönere Pfarr-
kirche zu bekommen. 
 
Aber das war nicht leicht und 
ständig mussten neue Hürden 
überwunden werden. 
 
Der Steinacher Gutsdirektor Lud-
wig Niggl hat die Forschungen 
von Josef Schlicht zur Steinacher 
Geschichte in einer maschinen-
schriftlichen Arbeit mit dem Titel 
„Die Geschichte von Schloßgut 
und Dorf Steinach 1904 – 1956“ 
fortgeführt. Im Abschnitt „Pfarrei 
Steinach“ kommen auch die 
Steinacher Geistlichen zur Spra-
che, die mit dem Kirchenneu- 
bzw. Umbau von St. Michael be-
fasst waren. Da Niggls  Ausführun-
gen zum Gesamtverständnis 

beitragen und dessen späterer 
Besuch bei dem resignierten Pfar-
rer Lang in Niederalteich nach 
1911 die Hintergründe etwas be-
leuchten, werden sie nachste-
hend auszugsweise wieder- 
gegeben. So führt Niggl aus: 
 
„Dem Pfarrer Albert Lang folgte 
Pfarrer Diepold, der vom 14. Ok-
tober 1911 bis 1. Februar 1917 die 
Pfarrei Steinach betreute. Die-
pold war ein leutseeliger und be-
liebter Pfarrherr, der sich mit 
seinen Bauern sehr gut verstan-
den hat. Da er selbst als „Einjähri-
ger“ gedient hatte, so war er 
auch bei den Soldaten gern ge-
sehen, deren Leiden und Freu-
den er selbst zu beurteilen 
vermochte...Seine schwankende 
Gesundheit gestattete ihm leider 
nicht mehr sein Amt zu versehen 
und so sah er sich gezwungen im 
Jahre 1917 Steinach zu verlassen 
und in Parsberg als Komorant 
sein Leben zu beschließen. 

Ihm folgte Pfarrer Strohhofer (1. 
August 1917 – 8. Mai 1922), der 
von Irlbach in der Oberpfalz 
kam. Da er nicht nur ein tüchti-
ger Pfarrherr, sondern auch ein 
sehr lieber und gefälliger Mann 
war, so wurde sein frühzeitiger 
Heimgang von seinen Pfarrkin-
dern tief bedauert. Er stand in 
der schlimmen Kriegszeit und in 
den üblen Tagen nach dem Zu-
sammenbruch allen mit Rat und 
Tat zur Seite. Nach dem Tode 
von Pfarrer Strohhofer führte als 
Pfarrprovisor der spätere Pfarrer 
und Dekan Johann Gnogler die 
Pfarrei. Er war besonders eng mit 
dem Bauerntum verbunden und 
konnte sich daher so gut mit 
dem Landvolk verständigen. 
Seine große Liebe zur Natur, vor 
allem zu den Tieren, qualifizierte 
ihn zum erfolgreichen Landgeist-
lichen. Als passionierter Reiter be-
wunderte er damals die vielen 
Pferde des Gutshofes. 

„Man sprach schon von einem Priestersterben in Steinach...“

 Am 9. September 1922 zog Pfar-
rer Lehner in den Pfarrhof ein. 
Wir waren Schulkameraden auf 
dem Gymnasium in Regensburg 
und freuten uns über das er-
neute Zusammentreffen in Stein-
ach. Der Domspatz Lehner war 
ein eifriger Musiker. Unter den 
jungen Leuten der Gutsverwal-
tung war er ein ausgezeichneter 
Violinspieler. So verbrachten wir 
in meinem Heim unvergessliche 

Stunden bei herrlicher Hausmu-
sik. Leider fing auch dieser 
prächtige Pfarrherr 1927 an zu 
kränkeln. Er versuchte in Regens-
burg nochmals seine Gesund-
heit wieder herzustellen; leider 
war alle ärztliche Kunst vergeb-
lich. Am 30. September 1927 
standen wir an seinem Grabe, 
tief betrübt, diesen prächtigen, 
aufrechtstehenden Mann so 
bald verloren zu haben. Man 

sprach schon von einem Prie-
stersterben in Steinach“. 
 
Den Ausführungen von Niggl 
kann entnommen werden, dass 
es in den bewegten Tagen des 
1. Weltkriegs und in der Nach-
kriegszeit der Steinacher Kir-
chenneubau keine Fortschritte 
machen konnte. 
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Das damalige Finanzierungssystem für einen Kirchenneubau

Unsere Vorfahren mussten im 
Mittelalter zahlreiche Abgaben 
und Frondienste leisten. Dazu 
gehörten u.a. die  Abgaben an 
den jeweiligen Grundherren mit 
etwa einem Drittel der Erträge 
(in Steinach insbesondere an die 
Schlossherrn), die Steuern an 
den Landesherrn, die Zölle und 
Mauten und der Kirchenzehent  
(vom lat. decima = zehn)  für die 
Bedürfnisse der Kirche i.H. von 10 
Prozent der Erträge. Der Kirchen-
zehent wurde entsprechend 
dem biblischem Gebot eingezo-
gen. Dieser Kirchenzehent 
konnte geteilt und veräußert 
werden. So war der Steinacher 
Kirchenzehent auf drei Zehent-
herren aufgeteilt: ein Drittel für 
den Pfarrer, ein Drittel für den Be-
nefiziaten, ein Drittel für den 
Schlossherrn. Die Bauern muss-
ten jede zehnte Garbe für den 
Kirchenzehent in ihrer Scheune in 
das sogenannte Zehentloch 
werfen. Im Herbst wurde der Kir-
chenzehent mit einem Fuhrwerk 
eingesammelt und es fand im 
Steinacher Wirtshaus der Zehent-
tanz statt bei welchem die höri-
gen Bauern bewirtet wurden 
und die Zehentherren mit den 
Frauen tanzten (nach Josef 
Schlicht). Dieser Kirchenzehent 
war zunächst für den Unterhalt 
des Pfarrers und für die laufen-
den kirchlichen Bedürfnisse be-
stimmt. Für außergewöhnliche 
Maßnahmen, wie einen Kirche-
neubau, wurden kirchliche Bau-
lastbeiträge erhoben (fabrica 
ecclesiae). 
 
Im Zuge der sog. Bauernbefrei-
ung im Anschluss an die Säkulari-
sation wurden die grund- 
herrlichen Abgaben und auch 
der Kirchenzehent abgeschafft. 
Die Bauern waren nun  keine Hö-
rigen mehr, sondern freie Bauern 
und Eigentümer ihrer Scholle. Sie 
erhielten das Eigentum aber 
nicht umsonst, sondern sie muss-

ten es dem König abkaufen. Da 
man meist nicht über die nöti-
gen Geldmittel verfügte, ge-
schah dies durch langfristige 
Ratenzahlungen (sog. Handloh-
näquivalente oder Kornboden-
zinsen), die sich manchmal 
sogar bis ins 20. Jahrhundert er-
streckten. Diese Verpflichtung 
konnte aber, wenn man flüssig 
war, abgelöst werden, so auch 
der Kirchenzehent. So gab es in 
Steinach zur Zeit der Kirchenneu-
planungen nur noch einen Bau-
ern, der den Kirchenzehent 
noch nicht abgelöst hatte. Der 
von den Steinacher Pfarrern in 
den Urkunden verwendete Aus-
druck „Dezimation“ betrifft die-
sen Kirchenzehent. Er ist etwas 
irreführend, denn die „Dezima-
tion“ war eine im 18. Jahrhun-
dert vom Landesherrn den 
Kirchen und Klöstern auferlegte 
Sonderabgabe. Den Kirchenge-
meinden wurde aber zur Bestrei-
tung ihrer Bedürfnisse ein 
Kirchenvermögen, z.B. in Form 
von Grundstücken,  überlassen 
(Pfarrkirchenstiftung). 
 
Mit Abschaffung des Kirchenze-
hents wurde aber die Kirchen-
steuer eingeführt. Dies geschah 
im Königreich Bayern im Jahre 
1892 (8 % der Einkommen- bzw. 
Lohnsteuer). Von Bedeutung für 
die ländliche Bevölkerung war 
die Kirchengrundsteuer, die 
noch heute in  Art. 16 Bay-
KirchStG dokumentiert ist. Das 
staatliche Hoheitsrecht wurde 
zunächst nicht allen Kirchenge-
meinden gegeben und sollte 
auch kein Recht auf Dauer sein. 
Die Einrichtung der Kirchensteuer 
erfolgte also auf Initiative des 
Staates und war von ihrem Ur-
sprung her nur als zusätzliche 
Hilfsquelle für besondere Aufga-
ben einer einzelnen Kirchenge-
meinde gedacht. Der Staat 
wachte streng über dieses von 
ihm geliehene Hoheitsrecht. 

Kirchensteuern durften damals 
grundsätzlich nur für Bedürfnisse 
der eigenen Pfarrgemeinde er-
hoben werden. Waren die Be-
dürfnisse hoch, dann konnte vor 
der staatlichen Behörde ein ent-
sprechend hoher Hebesatz be-
antragt werden. So kam es 
dazu, dass in der einen Ge-
meinde überhaupt keine Kir-
chensteuer erhoben wurde, in 
einer zweiten dagegen eine 
Steuer mit einem Hebesatz von 4 
Prozent und in einer dritten eine 
mit einem Hebesatz von 22 Pro-
zent. Reichere Pfarrgemeinden 
durften ihren ärmeren Schwe-
stergemeinden nicht ausglei-
chend zur Hilfe kommen. 
Allerdings sah der staatliche Ge-
setzgeber den Zusammenschluss 
mehrerer Pfarrgemeinden zu 
einem Kirchensteuerverband 
vor. Ein solcher Verband ist je-
doch im Umfeld von Steinach 
nicht zu erkennen (aus: Wikipe-
dia, Geschichte der Kirchen-
steuer). Wie die Anträge der 
Pfarrei Steinach an die staatli-
chen Behörden (Bezirksamt, Re-
gierung von Niederbayern) stets 
schildern, war die katholische 
Pfarrgemeinde Steinach nicht 
reich und wurde durch das Auf-
treten des neuen evangelischen 
Gutsbesitzers, der seine Kirchen-
steuer der evangelischen Kirche 
bezahlte, noch ärmer. 
 
Weiter ist im vorliegenden Fall zu 
beachten, dass damals zu-
nächst seitens der Diözese kei-
nerlei Zuschüsse für einen 
Kirchenneubau in Aussicht ge-
stellt wurden. Ebenso gab es na-
hezu keine Staatszuschüsse. 
Immerhin konnte mit Scheiben 
vom 30. Mai 1913 an die Kgl. Re-
gierung in Landshut ein Gutha-
benstand des Kirchenbaufonds 
i.H. 44 613 Mark gemeldet wer-
den (BZAR Pfarrakten Steinach, 
Sign. 39). 
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Pfarrer Stephan Müller berichtete 
dem Bischof über die Misere und 
stellte die prekäre Finanzsituation 
der Pfarrgemeinde Steinach an-
schaulich dar. 
 

„Die Inflation hat das ganze Geld zunichte gemacht...“ 
eine Katastrophe für den geplanten Kirchenneubau nach dem 

1. Weltkrieg 
Endlich war es soweit. Das Geld 
für den Kirchenneubau war bei-
sammen. Da kam der 1. Weltkrieg 
und alles Geld war futsch. 
 
Am 7. Januar 1929 berichtet Pfar-
rer Stephan Müller (9.5.1927 – 
8.2.1933) an den Bischof von Re-
gensburg zur Situation des ge-
planten Steinacher Kirchenbaus 
(Bischöfliches Zentralarchiv, Pfarr-
akten Steinach, Sign. 39): 
 
„Schon seit Jahrzehnten besteht 
der Plan eines Baus der Pfarrkirche 
Steinach. Bereits war vor dem 
Krieg eine Summe von 90 000 
Mark hierzu angesammelt. Die In-
flation hat das ganze Geld zu-
nichte gemacht; dies um so mehr 
als von den 90 000 Mark 75 000 
Mark in Kriegsanleihen angelegt 
wurden. Der Neubaufonds be-
trägt heute 6 000 Mark. Dem steht 
gegenüber eine Schuld für die 
neu errichtete Friedhofmauer von 
1 300 Mark, Zins 10 %“. 
 

Ausführlich berichtet Pfarrer Ste-
phan Müller dem Bischof über die 
derzeitige Situation der Pfarrei 
Steinach: 
„Zins und Annuitätentilgung er-
folgt durch eine 10 % Umlage. Die 
Schuld für die Friedhofmauer wird 
in 10 bis 12 Jahren abgetragen 
sein. Die Pfarrkirchenstiftungskasse 
weist ein starkes Defizit aus; indem 
die laufenden Ausgaben zuletzt 
durch Schuldaufnahmen ge-
deckt wurden. Es kommt dazu, 
daß die soziale Schichtung der 
Bevölkerung gerade in Steinach 
recht ungünstig liegt. Den Haupt-
besitz von 3 000 Tagwerk befindet 
sich in den Händen des Herrn von 
Schmieder, der als Protestant zu 
den Leistungen für die Kirche 
nicht verpflichtet ist, vielleicht 
auch nicht sonderlich viel leisten 
kann. Das übrige sind, von einigen 
Bauern abgesehen, Kleingütler 
und Söldner, die heute mehr 
denn je mit der Zeit des Lebens 
ringen“. 

„Unter diesen Umständen scheint ein Neubau der Pfarrkirche 
Steinach in weite, weite Ferne gerückt...“ 

Und dann kommt Pfarrer Müller in 
diesem Schriftsatz vom 7. Januar 
1929 wieder auf den geplanten 
Steinacher Kirchenneubau zu 
sprechen: „Unter diesen Umstän-
den scheint ein Neubau der Pfarr-
kirche Steinach leider in weite, 
weite Ferne gerückt“. 
 
Anschließend schildert Pfarrer Mül-
ler dem Bischof den gegenwärti-
gen Zustand der Steinacher 
Pfarrkirche und die geplante In-
nenrenovierung: 
 
„Andererseits ist die Kirche, eben 
weil man sich schon seit Jahrzehn-
ten mit dem Gedanken eines 
Neubaus getragen, namentlich in 
ihrer Innen-Einstellung arg herun-

tergekommen. Mauerwerk und 
Dachung der Kirche sind ja wohl 
noch gut – aber die Inneneinrich-
tung: Figuren, Altäre sind morsch 
und brüchig, daß sie mehrmals 
bereits zugebrochen sind. Man-
che sind dem Zusammenbruch 
nahe, wenn nicht Abhilfe ge-
schieht. 
 
In Anbetracht dessen hat die Kir-
chenverwaltung Steinach in ihrer 
Sitzung vom 7. IX. 28, wozu auch 
Vertreter der Gemeinde und H.H. 
Benefiziat Gschwendtner gela-
den waren, dann nochmals in der 
Sitzung vom 5. III. 29 einstimmig 
beschlossen: 
„Es soll das Innere der Kirche, zu-
nächst der Hochaltar, renoviert 

werden und auch sonst dem Kir-
chen-Inneren durch Tünchung 
der Wände ein Aussehen gege-
ben werden, wie es der Würde 
eines Gotteshauses entspricht“. 
 
Detailliert schildert Pfarrer Müller In 
dem Schriftsatz den Umfang der 
geplanten Innenrenovierung und 
bittet den Bischof um die Geneh-
migung für diese Maßnahme: 
 
„Die Landesanstalt für Denkmal-
pfege ist von den Vorhaben be-
reits in Kenntnis gesetzt und es 
bestehen keine Erinnerungen da-
gegen; lediglich zwei Kosten-  
Voranschläge wären noch einzu-
senden. Der gehorsamtst Unter-
zeichnete erlaubt sich Eure 
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Die Pfarrei Steinach läßt sich nicht entmutigen – man spart und spart
Und wieder wurden Gelder für 
einen Kirchenneubau gesammelt, 
und wieder wurde geplant. Der 
neue Steinacher Pfarrer Josef 
Aschenbrenner (1935 – 1947)  
teilte mit Schreiben vom 1. Sep-
tember 1937 (BZAR Pfarrakten 
Steinach, Sign. 39)  dem Regens-
burger Bischof mit, dass nur ein 
verschwindend kleiner Teil der 
Pfarrangehörigen einer geplan-
ten Erweiterung der Pfarrkirche 
gleichgültig gegenüberstehe. An 
jährlichen Beiträgen seien 1 336 
Mark gezeichnet worden. Das er-
gäbe in den geplanten 5 Anspar-
jahren einen Betrag von 6 680 
Mark, vermehrt um einmalige Lei-
stungen von 4 776 Mark ergäbe 
dies ein Kapital von 11 450 Mark. 
Da inzwischen aber das Kirchgeld 
eingeführt worden sei, würde sich 
die Jahresleistung wohl nur um 80 
Mark erhöhen. Ergänzend dazu 
teilt Aschenbrenner die Finanzsi-
tuation für eine Kirchenerweite-
rung dem Bischof mit: 
 
„An Mitteln stehen bereits 
zur Verfügung 20 000 Mark 

in Geld 
 und ein kleiner junger Wald u.  
eine Wiese 3 000 Mark 
Summe 23 000 Mark“ 

Wenn man Kirchenbauten der 
letzten Jahre zum Vergleich her-
anziehe so müsse man bei 
einer Kirchenerweiterung mit Ko-
sten von etwa  70 000 Mark rech-
nen. Man müsse aber noch 
berücksichtigen, dass noch alte 
Friedhofschulden i.H. von 1 400 
Mark bestünden. 
 
Und dann macht Pfarrer Aschen-
brenner Druck beim Bischof: 
„Wenn hier etwas geschehen soll, 
so dürfte es wohl bald gesche-
hen, vielleicht schon im nächsten 
Frühjahr. Eine Schuld von 12 000 
Mark nach Vollendung des Baus 
erachtet die Kirchenverwaltung 
als tragbar, da wohl ein großer Teil 
dieser Summe von Pfarrangehöri-
gen nicht zu den üblichen Bank-
zinsen, sondern vielleicht zu 3 ¾ % 
geliehen wird“. 
 
Und schließlich geht Aschenbren-
ner beim Bischof in die Vollen: 
„Ohne größere Beihilfe Eurer Ex-
cellenz kann in absehbarer Zeit an 
eine von Eurer Excellenz als not-
wendig erklärte Erweiterung der 
hiesigen Kirche nicht gedacht 
werden. 
Es wird gebeten um huldvollste 
Stellungnahme Eurer Excellenz zu 

dieser großen Angelegenheit – ob 
sie weiter verfolgt werden kann 
und ev. um gütigste Gewährung 
von Zuschüssen“. 
 
Bereits bei oberflächlicher Be-
trachtung der geplanten Finanzie-
rung wird auch dem Laien klar, 
dass diese völlig unzureichend 
war. Dies sahen auch der Bischof 
und das Bischöfliche Ordinariat so. 
Dem Pfarrer wurde deshalb mit 
Schreiben vom 6. September 
1937 (BZAR Pfarrakten Steinach, 
Sign. 39) Folgendes eröffnet: 
 
„Nach Darlegung des Pfarramtes 
stehen für den geplanten Erweite-
rungsbau, der auf 71 400 Mark 
kommen soll, lediglich 23 000 
Mark zur Verfügung. Mehr als 2/3 
der Kostensumme sind also noch 
ungedeckt und müssen auf dem 
Darlehensweg aufgebracht wer-
den. Wenn dies schon immer eine 
ungenügende Finanzierung eines 
Bauprojekts gewesen wäre, so ist 
dies heutzutage bei der unsiche-
ren Lage mehr als je der Fall. 
Darum wird wohl dem Bauplan 
nur dann näher getreten werden 
können, wenn die Kostendek-
kung in weit größerem Umfang 
gesichert erscheint“. 

bischöfliche Gnaden von dem 
geplanten Vorhaben in Kenntnis 
zu setzen und bittet um Bewilli-
gung desselben resp. um weitere 
Weisungen. 
Das Bischöfliche Ordinariat 
drückte mit Schreiben vom 12. 
März 1929 (BZAR, Pfarrakten Stein-
ach,  Sign. 39)   seine „große Be-
friedigung zur beabsichtigten 
Kirchen-Innenrenovierung“ aus. 
 
Interessante Ausführungen zu 
Pfarrer Müller bringt Ludwig Niggl 
in seiner o.a. Arbeit: 
„Der gute Ruf, den er von 
Dietldorf mitbrachte, blieb voll 
und ganz erhalten, denn Müller 
war ein Geistlicher voll Tatkraft 

und doch von unendlicher Güte. 
Seine Ernennung zum Geistlichen 
Rat besagt schon, dass auch hö-
heren Ortes seine Fähigkeiten be-
kannt waren. 1929 wurde der 
Kirchenbau wieder in Erwägung 
gezogen. Aber dann kam nach 
den Wolkenbrüchen des Jahres 
1926 der furchbare Hagelschlag 
im Juli 1929, der fast die ganze 
Ernte vernichtet hatte. Unter die-
sen Umständen konnte auch der 
energische Pfarrer Müller den 
längst fälligen Vorstoss nicht unter-
nehmen. Da die Kirche nicht nur 
zu klein, sondern auch gar nicht 
mehr sauber war, entschloss sich 
Geistlicher Rat Müller sie wenig-
stens etwas renovieren zu lassen“. 

Weiter führt Niggl aus, dass gegen 
den Widerstand der Pfarrei Stein-
ach Pfarrer Müller am 8. Februar 
1932 nach Furth im Wald versetzt 
wurde, wo er 1944 verstorben ist. 
Wieder war die Pfarrei drei Mo-
nate verwaist bis am 3. März 1933 
Pfarrer Angele von Schönsee/ 
Opf. kommend in Steinach ein-
zog. Doch am 19. September 
1935 ist er leider viel zu früh verstor-
ben. Wieder musste ein Provisor 
die Pfarrei führen, bis am 16. De-
zember 1935 Pfarrer Josef 
Aschenbrenner nach Steinach 
kam. Er hatte laut Niggl die Pfarrei 
in einer der schlimmsten Zeiten zu 
führen. 
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Auch Pfarrer Aschenbrenner läßt sich nicht entmutigen
Mit Schreiben vom 30. Juli 1937 
(BZAR, Pfarrakten Steinach, Sign. 
39)  teilt Pfarrer Aschenbrenner 
dem Bischof mit, dass in Steinach 
ein Kirchenbauverein gegründet 
worden sei, dem 58 Mitglieder an-
gehören. Man frage auch unter-
tänigst an, ob man ev. im Herbst 
mit einem Zuschuss zum Kirchen-
bau aus Mitteln der Landeskir-
chensteuer rechnen könne, da 
man mit dem Kirchenbau mög-
lichst im nächsten Jahr beginnen 
wolle. Im Antwortschreiben des 

Ordinariats wird dazu aber ausge-
führt, dass ein Bauzuschuss aus 
Mitteln der Landeskirchenumlage 
den „Nachweis der bestmögli-
chen Opferwilligkeit der Ge-
meinde“ voraussetze. 
 
Unterstützt wird Aschenbrenner 
vom Landesamt für Denkmal-
pflege, das im Schreiben an das 
Bischöfliche Ordinariat vom 7. Juli 
1938 (BZAR Pfarrakten Steinach, 
Sign. 39) zur Steinacher Pfarrkirche 
lapidar vermerkt: 

„In der Kirche muß etwas gesche-
hen“. In einem weiteren Schrei-
ben vom 16. August 1938 an das 
Kath. Pfarramt Steinach (Sign.wie 
vor) teilt das Landesamt mit, dass 
„ausnahmsweise auf Erhaltung 
der alten Kirche mit Ausnahme 
des Turms verzichtet wird. Nur der 
nach unseren Feststellungen tat-
sächlich vorhandene Mangel an 
künstlerischen Werten ist in diesem 
besonderen Fall das Aufgeben 
des alten Bestandes möglich“. 

Neue Planung durch den Kirchenarchitekt F. Günthner 
im Januar 1939

Noch im Jahre 1938 hat wohl die 
Steinacher Kath. Kirchenverwal-
tung den Regensburger Kirchen-
architekten F. Günthner mit der 

Erstellung eines Bauplans für eine 
neue Pfarrkirche beauftragt, den 
dieser im Januar 1939 vorlegen 
konnte. Er unterschied sich ganz 

wesentlich von den früheren Plä-
nen, wurde aber offensichtlich 
positiv aufgenommen.

Eine völlig andere Konstruktion als die bisherigen Planungen sah Kirchenarchitekt F. Günthner vor (Kath. 
Pfarramt Steinach, Pfarrarchiv) 
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Ein niedriger Saalbau wurde neben dem beherr-
schenden Kirchturm vom Kirchenarchitekt F. Günt-
ner geplant (Kath. Pfarramt Steinach, Pfarrarchiv) 

Der Bischof ist großzügig und 
gewährt einen Zuschuss

Der Regensburger Bischof ist wohl auch von dem 
Neubauplan begeistert und gewährt einen Zu-
schuss von 15 000 Mark, für den sich die Pfarrge-
meinde Steinach mit Schreiben vom 26. Januar 
1939 (BZAR, Sign. wie vor) bedankt. Sofort wurde 
bei der Gemeindeverwaltung der Bauplan zur Wei-
terleitung an das Bezirksamt vorgelegt. Im Dank-
schreiben an den Bischof vom 26. Januar wird 
ausgeführt: 
„Herr Bgmstr. Niggl von Steinach, bei dem die 
ganze Kirchenverwaltung mit den Plänen angetre-
ten war, hat seine Einwilligung gegeben; gestern 
wurden die Pläne Herrn Bezirksbaurat in Straubing 
übergeben, der sie rasch behandeln will“. 
 
Und nochmals kommt ein Geldsegen in die Pfarrei. 
Im Schreiben vom 22. Mai 1939 (Sign. wie vor) be-
dankt sich die Steinacher Kirchenverwaltung beim 
Bischof: 
 
„...Um so größer jetzt die Freude, daß Euer Excellenz 
in der Diözesansteuer-Ausschußsitzung vom 17. Mai 
39 auch an Steinach dachte für einen neuerdings 
gütigst gewährten Zuschuss von 5 000 Mark. 

Eine weitere Katastrophe verhindert wieder den Kirchenbau – 
der Zweite Weltkrieg

Doch wieder ein Weltkrieg, der 
Zweite, verhinderte die Realisation 
dieses Projekts und es dauerte 
wieder Jahrzehnte bis die heutige 
Kirchenerweiterung geschaffen 
werden konnte. 
Ludwig Niggl vermerkt dazu in sei-
ner o.a. Arbeit Folgendes: 
„Pfarrer Josef Aschenbrenner 
hatte die Pfarrei in einer der 
schlimmsten Zeiten zu führen. Es 

kamen die ersten Evakuierten aus 
Hamburg, viele Truppeneinquar-
tierungen usw.  Die Steinacher Kir-
che war zu klein geworden. Bei 
Kriegsende wurden durch häufige 
Fliegerangriffe Gottesdienste un-
terbrochen...Auch Pfarrer Aschen-
brenner hätte die Kirche gerne 
gebaut, aber unter den gegebe-
nen Verhältnissen war nicht mehr 
daran zu denken. Er kaufte eine 

neue Orgel, beschaffte Material 
für ein neues Geläut und liess die 
Konradskapelle renovieren. Sein 
fortgeschrittenes Alter, das Nach-
lassen der Gesundheit und eine 
gewisse Verbitterung durch die 
Zeitverhältnisse veranlassten Pfar-
rer Aschenbrenner die freigewor-
dene Schlossbenefiziatenstelle zu 
übernehmen. 



GEMEINDEBOTE STEINACHJUNI 201968

Vorläufige Zwischenbilanz
Die Bemühungen der kath. Pfar-
rei Steinach um eine dringend er-
forderliche Kirchenerweiterung 
bzw. einen Kirchenneubau in der 
ersten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts sind von zahlreichen un- 
verschuldeten Fehlschlägen be-
gleitet, die in der niederbayeri-
schen Kirchengeschichte wohl 
einmalig sind. Immer und immer 
wieder wurde das Projekt in An-
griff genommen, sah zunächst 
erfolgversprechend aus und 
immer wieder endete es in einem 
Fiasko, gleichsam in einem Trau-
erspiel. Der hoffnungsvolle Beginn 
mit dem Aufzug des neuen 
Schlossgutsbesitzers Dr. August 
von Schmieder und einem er-
hofften größeren Zuschuss für 
einen Kirchenneubau zerschlug 

sich, als sich Schmieder für den 
Erhalt der alten Schlosskapelle 
und einen Schlossneubau        
entschied. Als Angehöriger der 
evangelischen Konfession zahlte 
er die Kirchensteuer für            
seinen umfangreichen  Stein-
acher Grundbesitz (der nun aus 
der katholischen Besteuerung 
ausschied) an die Evangelische 
Kirchengemeinschaft und war – 
verständlicherweise – nicht bereit 
weitere Abgaben, mit Ausnahme 
einer kleinen Spende, an die ka-
tholische Kirche zu zahlen. 
Dann wurde gesammelt: in Stein-
ach von Haus zu Haus, sogar im 
ganzen Königreich Bayern. Als 
das Geld für eine neue Pfarrkir-
che vorhanden war, wurde es 
durch die Auswirkungen des 1. 

Weltkriegs vernichtet.  
 
Aber wieder gab man sich nicht 
geschlagen, erhielt sogar Zu-
schüsse vom Bischof. Doch dann 
vernichtete der 2. Weltkrieg die 
Kirchenbaupläne. Nach einem 
50jährigen Bemühen gelang 
schließlich 1955/56 die lange er-
wartete Kirchenerweiterung, bei 
welcher die Steinacher Pfarrkir-
che St. Michael im Wesentlichen 
ihr heutiges Aussehen erhielt. 
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zurückg´schaut

In der Zeitung stand vor 
20 Jahren… 
 

330 000 Mark für Sanierung der 
Ortsstraßen 

Der Gemeinderat Steinach ver-
abschiedete die Haushaltssat-
zung für das Jahr 1999. Mit 
Einnahmen und Ausgaben von 
7.452.000 Mark schließt der Haus-
halt ab. Kreditaufnahmen sind für 
das Haushaltsjahr nicht vorgese-
hen. Die Pro-Kopf-Verschuldung 
liegt nach dem vorgelegten Ge-
meindehaushalt bei 1.363 Mark, 
was dem Landesdurchschnitt ent-
spricht. 
 
Der Vermögenshaushalt schließt 
mit Einnahmen und Ausgaben in 
Höhe von 3.515.800 Mark. Für den 
Grundschulbau erwartet die Ge-
meinde wiederum einen Zuschuss 
von 430.000 Mark. Dem stehen 
noch Ausgaben von 360.000 Mark 
gegenüber. Für die Bücherei sind 
Ausgaben von 40.000 Mark ver-
anschlagt und als Einnahmen 
werden 10.000 Mark an Zuschüs-
sen erwartet. 330.000 Mark kann 
die Gemeinde für die Sanierung 
der Ortsstraßen ausgeben. Hier soll 
unter anderem die Feinschicht im 

Gewerbegebiet Rotham I erstellt 
werden und verschiedene Orts-
straßen je nach Bedarf saniert 
werden. Ein Restzuschuss in Höhe 
von 274.000 Mark wird für die Kin-
dergartenerweiterung erwartet. 
Aus dem Verkauf der restlichen 
Baugrundstücke im Baugebiet 
Kellerberg West II fließen 334.000 
Mark an Einnahmen für Grund 
und Erschließung in die Gemein-
dekasse. 
 
In der Zeitung stand vor 
30 Jahren… 
 

Tennisplätze und Vereinsheim 
neu errichtet 

Nur noch wenige Handgriffe sind 
zu erledigen, dann kann das Bau-
vorhaben des TC Steinach im 
Sportzentrum Steinach als abge-
schlossen betrachtet werden. Die-
ses Projekt umfasste den Bau von 
weiteren zwei Tennisplätzen, eines 
kleinen Vereinsheimes und die 
Neustrukturie-
rung der Grün-
anlagen im 
Bereich der Ten-
nisplätze. 
Der Verein, der 
derzeit einen 

Mitgliederstand von 151 Mitglie-
dern aufweist, verfügt nach Ab-
schluss der Maßnahmen über vier 
Sandplätze, die den Mitgliedern 
für den Spielbetrieb zur Verfügung 
gestellt werden können. Ohne 
tatkräftige Unterstützung einiger 
Vereinsmitglieder, die an vielen 
Samstagen Arbeitsdienst am Ten-
nisgelände im Sportzentrum Stein-
ach geleistet hatten, wäre dieses 
ehrgeizige Vorhaben des noch 
jungen Vereins nicht realisierbar 
gewesen. So wurde der kom-
plette Innenausbau des Vereins-
heimes (Grundfläche 80 
Quadratmeter), bestehend aus 
einem Aufenthaltsraum, WC und 
zwei getrennten Duschräumen, in 
Eigenleistung erstellt. Der Vorstand 
erhofft sich nach Eröffnung des 
Vereinsheimes und der neuen 
Tennisplätze nach dem Sport 
auch ein aktiveres gesellschaftli-
ches Vereinsleben. 

Text: Claudia Heigl 
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Am 7. März fuhr ein vollbesetzter 
Bus des Steinacher 60plus-Treffs 
nach Konzell zur Firma Bischof + 
Klein um dort an einer Betriebs-
führung teilzunehmen. Am Ein-
gang wurden die Senioren von 
einem Mitarbeiter der Firma 
empfangen. Im Schulungsraum 
fand eine Filmvorführung zur 
Geschichte des Betriebs und 
zum Produktionsablauf statt. 
Man erfuhr dabei, dass Bischof 
+ Klein einer der führenden eu-
ropäischen Komplettanbieter 
für flexible Verpackungen und 
technische Folien aus Kunststoff 
für die Branchen Bau und Haus, 
Chemie, Agrar und Nahrungs-
mittel ist. An sechs Standorten in 
Deutschland, Frankreich, Groß-
britannien und Polen beschäf-
tigt Bischof + Klein insgesamt 
rund 2600 Mitarbeiter. Im Werk 
Konzell arbeiten ca. 700 Mitar-
beiter. Gesellschafter sind die 
Nachkommen von Alwin Klein, 
der zusammen mit Hermann Bi-
schof 1892 die „Papierfabrik 
und Prägeanstalt Bischof & Klein 
gründete. 
Im Anschluss an die Filmvorfüh-
rung fand die Betriebsbesichti-
gung statt, zu welcher die 
Teilnehmer mit Kopfhörern und 
hygienischem Kopf- und Mantel-
schutz ausgestattet wurden. 
Über den Kopfhörer erklärte der 

Führer auf interessante Weise 
und kompetent den laufenden 
Betrieb. 
Auf der Heimreise kehrte man in 
Stallwang im Gasthaus „Zur 
Post“ ein und ließ den interes-
santen Nachmittag ausklingen. 

Detlev Schneider informierte 
über die nächste Fahrt nach 
Schwandorf zur Müllverbren-
nungsanlage. 
 
 

Text/Foto: Detlev Schneider

60plus-Treff bei Bischof + Klein
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Mit vollbesetztem Bus ging die 
Fahrt am 10. Mai nach Fraue-
nau zum Glasmuseum. Die Be-
sichtigungsteilnehmer waren voll 
begeistert von dem Museum 
und von der dort dargestellten 
Glasgeschichte. Nach dem Be-
such des Glasmuseums ging die 
Fahrt weiter nach Ludwigsthal, 
wo man die Herz-Jesu-Kirche 
besichtigte. Diese Kirche ist ein 
einzigartiges Gotteshaus mit rei-
cher Ausmalung, die sämtliche 
Wandflächen lückenlos umfasst. 
Der Münchner Architekt Johann 
Baptist Schott lieferte 1893/94 
die Pläne für den neuromani-
schen Bau.  Schott hat auch 
schon Pläne für einen Kirchen-
neubau in Steinach gefertigt, 
der aber nicht realisiert wurde. 
Detlev Schneider informierte in 
diesem Zusammenhang auch 
über die Um- bzw. Neubau-
pläne der Steinacher Pfarrkirche 
St. Michael in der Zeit von etwa 
1900 bis zur jetzigen Umgestal-
tung 2019. 
Im Wirtshaus zum Wurzelsepp in 
Ludwigsthal stärkte man sich an-
schließend bei einer Brotzeit und 
trat dann die Heimreise an und 
freute sich über den gelunge-

nen Nachmittag. Detlev Schnei-
der informierte die Teilnehmer im 
Bus über die nächste Fahrt nach 

Adlersberg bei Regensburg. 
 

Text: Hans Agsteiner 
Fotos: Detlev Schneider 

60plus-Treff besuchte Glasmuseum Frauenau
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60plus-Treff besichtigte das 
Müllkraftwerk Schwandorf

Ein besonderes Erlebnis war der 
nachmittägliche Ausflug des 
Steinacher 60plus-Treffs nach 
Schwandorf. Bei herrlichem Wet-
ter konnten die Moderatoren 
Detlev Schneider und Hans Ag-
steiner die zahlreichen jungge-
bliebenen Senioren im Bus 
begrüßen. Beim Müllkraftwerk an-
gekommen wurden die Teilneh-
mer von Stefan Karl, zuständig für 
Öffentlichkeitsarbeit und seinem 
„Bodygard“ Grallinger empfan-
gen. 
Im Rahmen einer Präsentation 
konnten die Senioren viele Einzel-
heiten über die Müllverbren-
nungsanlage und ihrem Betreiber, 
einen Zweckverband aus 17 
Kommunen, erfahren. Einer Bro-
schüre für das Jahr 2017 war 

zudem zu entnehmen, dass das 
Müllkraftwerk Schwandorf mit sei-
nen vier Ofenlinien zum Beispiel 
im Jahr 2017 rund um die Uhr an 
jedem Tag des Jahres in Betrieb 
war, um die Abfälle aus dem Ver-
bandsgebiet zu entsorgen und 
die benachbarte Industrie mit 
Strom und Dampf zu versorgen 
sowie die Wärme für die städti-
sche Fernwärmeversorgung zu 
liefern. Dieser kontinuierliche Anla-
genbetrieb bei bestmöglicher 
Energieeffizienz und höchsten 
Umweltanforderungen bedingt 
eine intensive Kontrolle und regel-
mäßige, vorbeugende Revision 
aller Anlagenteile. In Müllumlade-
stationen, z.B. in Straubing, und in 
zwei Müllumschlagplätzen wird 
der anfallende Haus-, Sperr- und 

Gewerbemüll aus der jeweiligen 
Region angeliefert, verwogen, 
mit Hydraulikpressen in Spezial-
container verpresst und dann auf 
der Schiene zum Müllkraftwert 
Schwandorf befördert und dort 
verarbeitet. Das waren im Jahr 
2017 immerhin 448 734 Tonnen 
Haus- und Sperrmüll und Gewer-
bemüll, der von 215 qualifizierten 
Mitarbeitern bearbeitet worden 
ist. 80 Meter hohe Kamine sorgen 
mit ihren Abgasreinigungsanla-
gen für saubere Luft. Bei der inter-
essanten Betriebsführung wurden 
die einzelnen Arbeitsschritte aus-
führlich erklärt. 
 
Im Gasthaus Deutsch in Barbing 
hat man noch lange über die Be-
triebsbesichtigung bei einer 
bayerischen Brotzeit diskutiert. 

Text/Foto: Hans Agsteinerr

Mit Schutzhelmen ausgestattet warten die 60plus-Teilnehmer auf ihren Führer für eine Betriebsbesichtigung 

Haben Sie Fragen zu 60plus-
Treffen oder zu Veranstaltun-
gen, wenden Sie sich an die 

beiden Ansprechpartner :  
Detlev Schneider, Tel. 

09428/8740 
und 

Hans Agsteiner, Tel. 
09428/1602
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Am Samstag, den 4. Mai 2019 fei-
erte die Fahrschule Bast in Kirch-
roth mit einem Tag der offenen 
Türe ihr 25-jähriges Betriebsjubi-
läum. Neugründung war der 2. 
Mai 1994 in den Räumen von 
Alois Waas (Kirchroth) und Fa. 
Artmeier (Steinach)! 
 
Mit ehemaligen Fahrschülern 
und auch Fahrlehrern wurde die 
Feier begleitet. Ehrengäste wie 
Bürgermeister Josef Wallner, Bür-
germeister Karl Mühlbauer, Land-
rat Josef Laumer und 
Bundestagsabgeordneter Alois 
Rainer sowie Landtagsabgeord-
neter Josef Zellmeier hatten sich 
auch eingefunden und Gruß-
worte zu den zurückliegenden 25 
Jahren gesprochen. Es wurden 
Erinnerungsgeschenke und Ur-
kunden an den Fahrschulinhaber 
Ludwig Bast übergeben. 
 
Auch das neue Fahrschulauto 
wurde an diesem Tag vorgestellt 
(BMW 320 d), und die Besucher 
konnten vor Ort einen Seh- und 
Reaktionstest, sowie eine soge-
nannte „Rauschbrille“ ausprobie-
ren. Ein kleines Dankeschön 

seitens der Fahrschule wurde an 
alle Gäste verteilt. 

Text/Foto: Fahrschule Bast

25 Jahre Fahrschule Bast 
Kirchroth und Steinach 

Bürgermeister Karl Mühlbauer gratulierte Firmeninhaber Ludwig Bast 
zum 25jährigen Betriebsjubiläum

Domkapitelstraße 19, 94377 Steinach 

Tel. 09428/260 647  

Öffnungszeiten: 

Mittwoch bis Samstag, nach telefonischer Vereinbarung 

Ich freue mich auf Ihren Anruf!
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 Liste der Selbstvermarkter im Gemeindebereich und näherer Umgebung

Einkaufen landwirtschaftlicher Erzeugnisse in der Gemeinde Steinach

 Peter Aschenbrenner                                                                   Honig aus eigener Imkerei, Waldhonig 
 Rotham 8, Steinach, Tel.: 09428/8820                                        Blütenhonig, je nach Verfügbarkeit 

  

 

 Dorfnermühle                                                                               Weizenmehl-Weizenvollmehl, Roggenmehl- 
 Wolferszell, Mühlenweg 7, Tel. 0 99 61/5 64                                Roggenvollmehl, Dinkelmehl-Dinkelvollmehl, 
 Mo–Fr  von 9.00–18.00 Uhr                                                         Biolandweizen und Biolandroggen 

 Xaver Eyerer                                                                                 Kartoffel 
 Münster, Hohlweg 19, Tel. 0 94 28 / 3 09 

 K. Heusinger, M. Waubke                                                            Apfel-Birnensaft, Birnensaft, 1l Flasche, 3l, 5l Bag 
 Spitalweg 2, Wolferszell, Tel. 09961/7659 

 Kiermeier Stefan                                                                          Honig aus eigener Imkerei, Blütenhonig auch  
 Steinach, Singbergstr. 5, Tel. 09428/94 74 565                           cremig gerührt, Waldhonig je nach Verfügbarkeit 

 Saatzucht Steinach GmbH & Co. KG                                          LORETTA-Rasenmischung 
 Steinach, Wittelsbacherstr. 15, Tel. 09428/94190 

 Martin Sagmeister                                                                        Damwild auf Vorbestellung 
 Münster, Bergstraße 4, Tel. 09428/660 

 Stefan Schneider                                                                         Honig aus eigener Imkerei 
 Steinach, Lerchenring 8, Tel. 09428/9479087                             

Wir veröffentlichen auch Ihr Angebot!  Ansprechpartner in der Gemeindeverwaltung: 
Frau Renate Hofer, Telefon 0 94 28 / 9 42 03-7 – Montag bis Freitag 8.00–12.00 Uhr

Hochwertig und vielseitig - Bienenwachs und Honig

von Stefan Schneider: 
 
Lippenbalsam aus Bienenwachs m. 
Kakaobutter    (für 20 Tuben) 
 
20 g echtes Bienenwachs  
(gibts beim Imker) 
20 g Kakaobutter 
45 g Sonnenblumenöl 
5 g Lanolin 
2 g Vitamin-E Öl 
 
zusätzlich werden benötigt: genaue 
Küchen- o. Feinwaage, Wasserbad, 
20 Tuben zum Drehen (für Lippenbal-
sam) 
  
- Wachs, Kakaobutter, Sonnenblu-

menöl und Lanolin in eine kleine hit-
zebeständige Schüssel o. Topf 
geben. 

- Die Mischung im Wasserbad lang-
sam erwärmen (bis das Wachs und 
die Kakaobutter geschmolzen sind) 

- Alles gut mischen (z.B. mit einem 
Holz-/Schaschlikspieß) 

- Mischung vom Herd nehmen, Vit-
amin-E Öl einrühren und direkt im 
Anschluss daran auf die Tuben ver-
teilen/eingießen. 

- Den Balsam vollständig auskühlen 

lassen, bevor die Tuben geschlos-
sen werden. 

 
Holzpolitur - uraltes Rezept, das Holz 
lange schön und gepflegt ausse-
hen lässt 
75 g echtes Bienenwachs 
75 g Leinölfirnis 
75 g Terpentin 
 
zusätzlich werden benötigt: Kü-
chenwaage, Löffel o. Rührstäb-
chen, Flache Dose mit Deckel 
 
- Die Inhaltsstoffe im Wasserbad ver-

mischen 
- Beim Erwärmen gelegentlich um-

rühren 
- Die fertige Mischung in eine Dose 

gießen und auskühlen lassen 
  
Ergebnis: ca. 235 g Politur 
 
 
Gesichtsmaske mit Honig -  
hervorragend zur Feuchtigkeitsre-
gulierung der Haut 
 
2 EL Honig (gibts beim Imker vor Ort) 
1 Eidotter 
1 TL Mandelöl 

1 EL fettarme Milch 
 
- Honig leicht erwärmen und mit 

restlichen Zutaten gut vermischen 
- Die Mischung auf das Gesicht auf-

tragen 
- Nach 30 Minuten die Maske mit 

lauwarmen Wasser abwaschen 
  
 
Honig-Vanille-Kekse 
 
350 g Mehl 
120 g Honig 
50 g Butter 
2 Eier 
2 MS Vanillezucker 
1/2 TL Backpulver 
 
- Butter und Honig gut verrühren 
- Alle anderen Zutaten unterkneten 
- Teig kalt stellen und in kleinen Men-

gen ausrollen 
- Formen (beliebig) ausstechen 
- Teigrohlinge in den vorgeheizten 

Ofen bei 200 Grad 15 Minuten 
backen. 

- Auskühlen lassen - fertig.  
 

 Gutes Gelingen! 

Familie Berl, Thanhof 1, Ascha,  
Tel. 09961/9437498 und 0170/2266034. 

Bioeier, Milch (nicht pasteurisiert) und Käse 
(Weichkäse, Hartkäse), Hanföl;  
Rindfleisch gegen Vorbestellung 



GEMEINDEBOTE STEINACH JUNI 2019 75

Am Mittwoch, den 16. Oktober, 
19.30 Uhr, lädt der Kulturförder-
verein Joseph Schlicht zu einem 
Podiumsgespräch über durch-
aus heiße Eisen ein: "Gerechtig-
keit" - "Religion" - "Gott" - 
"Säkularismus". Diese Themen 
behandelt sehr griffig - bisweilen 
durchaus angriffslustig - ein aktu-
ell sehr erfolgreicher israelischer 
Historiker:  Yuval Noah Harari in 
seinem jüngsten Buch "21 Lektio-
nen für das 21. Jahrhundert". Seit 
Monaten steht dieses Buch in 
der Spiegel-Bestseller-Liste, nach 
"Eine kurze Geschichte der 
Menschheit" (2013) und "Homo 
Deus" (2016) vom selben 
Autor. Auch gewährte der Welt-

wirtschaftsgipfel 
des Jahres 2018 
in Davos unter 
der Überschrift 
"Will the Future 
Be Human?" ein 
Podium für 
einen Ausblick 
in die Zukunft. 
Übrigens: Diese 
Bücher stehen 
seit kurzem in 
der Bücherei 
der Gemeinde 
Steinach zur 
Ausleihe bereit. 
Die Veranstaltung ist als Podi-
umsgespräch geplant mit Ge-
rald Huber, bay. Rundfunk - Dr. 

Gerald Schneider, Straubinger 
Tagblatt - Isidor Vollnhals, Gene-
ralvikar des Bistums Eichstätt.  
Gesprächsmoderation:  
Karl Penzkofer 

Kulturgespräch über ausgewählte Kapitel 
aus Yuval Noah Harari: 

 „21 Lektionen für das 21. Jahrhundert“ 

Münsterer Str. 2 B 
94377 STEINACH 

 
Telefon 01 71 - 7 33 71 60 

E-Mail: elektro.simmel@gmx.de



ELEKTROINSTALLATION 
Elektrotechnik 
Photovoltaik 
Informationstechnik

Karl Penzkofer
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Budosport - Kampfkunst - Fitness 
Beginn:     Donnerstag, 12.09.2019 
Zeit:           18.00 bis 19.30 Uhr 
Dauer:      10 Abende 
Gebühr:   70,00 € 
Ort:           Neue Turnhalle  
                  Steinach, 
                  Gymnastikraum 
Kursleiter: Michaela Dietl 
Budosport bietet Ihnen auf Basis 
der Kampfkunst Taekwondo so-
wohl körperliche Fitness als auch 
die Möglichkeit Strategien der 
Selbstverteidigung zu entwickeln. 
Dabei verbessern Sie Ihre Hal-
tung, Koordination und Ausdauer 
und bauen Stress ab. 
Auf die physischen Möglichkeiten 
des Einzelnen wird in dieser klei-
nen Gruppe Rücksicht genom-
men. 
Sportliche oder bequeme Klei-
dung (Sportschuhe nicht nötig), 
Getränk 
 
Instrumentalunterricht Gitarre, 
Keyboard und Akkordeon 
Beginn:     Montag, 16.09.2019 
Zeit:           14.30 bis 15.15 Uhr 
Dauer:      10 Nachmittage 
Gebühr:   100,00 € 
Ort:           Alte Schule Steinach,  
                  vhs-Raum 
Kursleiter: Regina Wildner-Gruber 
Erlernen oder vertiefen Sie das 
Spielen eines Instruments in einer 
kleinen Gruppe (3-5 Teilnehmer).  
alle weiteren Termine werden vor 
Ort vereinbart 
Montag, Mittwoch, immer nach-
mittags nach Absprache! 
Instrumentalkurs Kursgebühr 100 € 
für 10 x 45 Min. 
Die hier angegebenen Zeiten 
sind nur zur groben Orientierung. 
Je nach Instrument und Ihrem 

Können erfolgt die individuelle 
Gruppeneinteilung und Termin-
festlegung. 
 
Spanisch für Anfänger  
ohne Vorkenntnisse (A1) 
Beginn:     Freitag, 27.09.2019 
Zeit:           17.00 bis 18.30 Uhr 
Dauer:      10 Termine 
Gebühr:   70,00 € 
Ort:           Alte Schule Steinach,  
                  vhs-Raum 
Kursleiter: Angelica Vanessa  
                  Porras-Radon 
                  Lektion 1, Caminos Neu  
                  A1 
 
Töpfern für Erwachsene -  
Vormittagskurs 
Beginn:     Donnerstag, 10.10.2019 
Zeit:           08.30 bis 11.30 Uhr 
Dauer:      3 Vormittage 
Gebühr:   72,00 € 
Ort:           Keramik "Auf der Spek",  
                  Spitalweg 2,  
                  94377 Steinach 
Kursleiter: Katharina Heusinger 
Es werden die Grundlagen der 
Aufbaukeramik gezeigt und viele 
Gestaltungsmöglichkeiten dazu. 
Ob es eine zarte Teeschale, eine 
runde Kugel, ein ausdrucksstarkes 
Tier oder etwas ganz Anderes 
wird entscheiden sie selbst. Die 
Stücke können auf Wunsch be-
malt oder von der Kursleiterin gla-
siert werden. 
Töpfern fördert die Feinmotorik 
und die Kräftigung der Hände 
und Finger. Mit Ton kann man die 
eigene Kreativität entwickeln und 
entfalten. 
Der Kurs findet im idyllisch gelege-
nen Einödhof vom Keramikerpaar 
Katharina Heusinger und Martin 
Waubke statt - der Kursraum ist 

mit einer Küchenzeile ausgestat-
tet (somit kann auch Kaffee oder 
Tee gekocht werden). Bitte mit-
bringen: Schmutzkleidung, Brot-
zeit, Getränk - Materialkosten 
werden je nach Verbrauch direkt 
im Kurs abgerechnet. Zur Kursge-
bühr kommen noch Materialko-
sten und Brennkosten hinzu; diese 
werden im Kurs bar eingesam-
melt. 
Es findet in Kooperation mit der 
vhs Straubing statt! 
 
Nähkurs Carmenbluse 
Beginn:     Samstag, 09.11.2019 
Zeit:           09.30 bis 12.30 Uhr 
Dauer:      2 Abende 
Gebühr:   36,00 €  
                  zzgl. Materialkosten 
Ort:           Alte Schule Steinach,  
                  vhs-Raum 
Kursleiter: Brigitte Kiefl 
Nach Schnitt nähen Sie aus leich-
tem Baumwollstoff, Viskose oder 
Jersey eine Bluse mit Raglanär-
mel. Grundkenntnisse im Nähen 
sind erforderlich. 
Nähmaschine, farblich passendes 
Nähgarn, Stoff-, Papierschere, 
Steck- und Nähnadeln, Maß-
band, Lineal, Trennerl, Schneider-
kreide oder Trickmarker, Stoff 
(1.50m fließenden Stoff, wie Vis-
kose, leichte Baumwolle oder Jer-
sey) zzgl. Materialkosten 
 

Anmeldung bei Lehner Martina 
Münsterer Str. 2 
94377 Steinach 
steinach@vhs-straubing-bogen.de

BITTE BEACHTEN:  
Für alle Veranstaltungen ist 

eine vorherige Anmeldung 

unbedingt notwendig!
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„Ein Garten, in dem es nichts zu 
essen gibt, ist vergeudete Land-
schaft.“ Sepp Brunner, Permakul-
tur-Landwirt aus Osttirol schrieb 
dieses Zitat in seinem Buch „Per-
makultur für alle“. Und es stimmt. 
Hausgärten waren früher wichti-
ger Bestandteil der Versorgung 
unserer Familien. Heutzutage gibt 
es alles in den Supermärkten zu 
kaufen, man muss sich die Arbeit 
nicht mehr machen. Doch was 
früher als harte Arbeit galt, ist 
heute Erholungsfaktor. Ausgleich 
zu unserer meist sitzenden Arbeit. 
Wenn man dabei noch viel Blüh-
werk und Nützlingsbiotope in sei-
nen Garten installiert, dann wird 
Gärtnern zur Freude. Der Anbau 
von Gemüse ist dann kein Kampf 
mehr mit den Schädlingen, son-
dern eine äußerst harmonische 
Angelegenheit. Damit ein Garten 
nicht nur unseren Körper, sondern 
auch unsere Seele nähren kann, 
sollte er schon mal in bunten 
Blühfarben erscheinen, daraus 
resultiert ein vielfältiges Gesumm-

sel und Gebrummsel der Insek-
ten, was wiederum ein hohes 
Aufkommen der heimischen 
Singvogelwelt sichert. Zwitschern 
viele Vögel, wachsen bewiese-
nermaßen auch unsere Pflanzen 
wieder besser. In so einem Gar-
ten lässt es sich hervorragend in 
der Hängematte baumeln und 

ein erholsames Schläfchen einle-
gen.  
 

Der Anbau von Essbarem 
Je mehr Dauerhaftes im Garten 
wächst, desto weniger Arbeit 
haben wir. Dazu gehören natür-
lich in erster Linie unsere Obst-
bäume und Beerensträucher, 
doch auch Wildobst, Wildge-
müse und dauerhaftes Gemüse 
gehören in diese Kategorie. Zum 
dauerhaften, winterharten Ge-
müse zählen z. B.: Winterhecke-
zwiebel, Etagenzwiebel, Grün- 
spargel, Baumspinat, Ewiger Kohl, 
Meerkohl, Ausdauernde Kresse, 
Schlangenknoblauch, Meerret-
tich, Mauretanische- und Gemü-
semalve, Zuckerwurzel, Kasach- 
ischer Rankspinat, Topinambur, 
und natürlich eine ganze Vielzahl 
an Pflanzen, die man vor allen 
Dingen zu den Kräutern und 
Wildkräutern zählen würde. Dazu 
kommen noch etliche Arten, die 
sich selber im Garten vermehren 
und dadurch auch dauerhaft 
vorhanden sind, wie z. B. Hafer-
wurz und Schwarzwurzel, Feldsa-
lat und Petersilie, Mangold, 
Postelein und verschiedene Sa-

Hallo, mein 
Name ist 
Hannelore 
Zech, gebo-
rene Am-
berger aus 
Wolferszell. 
Bereits in 
meiner Kind-

heit war ich viel in der Natur un-
terwegs. Der Kinsach entlang, 
am Kapflberg und in den Wäl-
dern von Wolfsberg bis 
Gschwendt und Obernieder-
steinach.  
Bereits 1996 zog ich nach 
Landau/Isar und heiratete auch 
dort. Nach meiner Ausbildung zur 
Permakultur-Gestalterin 2009 
pachtete ich 2010 ein total ver-
wildertes Grundstück und baute 

darauf den Mienbacher Wald-
garten auf einem Vilstaler Nord-
hang als permakulturellen 
Lehrgarten aus. 2013 gründeten 
wir die Selbstversorger-Akademie 
und die Nutztier Arche. Ständig 
bauen wir das Kursprogramm 
weiter aus, aber immer zu den 
Themen Permakultur, 
Kräuter/Wildkräuter und Selbst-
versorgung. Jährlich gebe ich 
selbst eine Publikation heraus, die 
Mienbacher Waldgarten Zeit-
schrift, und schreibe Artikel für 
verschiedene Zeitschriften. Es 
freut mich sehr, dass ich nun 
auch für meine frühere Heimat-
gemeinde schreiben darf.  
  
Mit permakulturellen Grüßen, 
Hannelore 

Gärtnern mit der Natur – mit Permakultur 
zu mehr Erträgen

Waldbienenhotel
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late. Dazu sollten jedoch immer 
einzelne Exemplare ausblühen 
und aussamen dürfen. Nur dann 
haben diese die Möglichkeit sich 
von alleine zu vermehren, sodass 
wir nur noch zu ernten brauchen.  
Zwischen diesen ganzen dauer-
haften und sich selbst vermeh-
renden Kulturen können dann 
noch unsere einjährigen und 
empfindlicheren Arten gesetzt 
werden, wie z. B. Karotten, Kartof-
feln, Rote Bete, Kohlarten, ver-
schiedenste Salate, Tomaten, 
Paprika usw. Damit wir auch hier 
nicht viel Arbeit haben mit der 
Versorgung unserer Beete,      
werden diese, am besten mit ge-
trocknetem Rasenschnitt abge-
deckt. Dies wird auch als 
abmulchen bezeichnet. Somit 
kommt weit weniger Beikrautsa-

men hoch, die oberste Erd-
schicht trocknet nicht mehr so 
schnell aus und kann dadurch 
auch nicht verkrusten, die Ver-
dunstung ist weitestgehend ge-
stoppt und wir brauchen nur 
noch halb so viel zu gießen. 
Noch dazu bleibt dadurch die 
Erde viel lockerer, denn unser 
größter Mitarbeiter, der Wurm hat 
Nahrung durch den getrockne-
ten Grasschnitt und trägt den 
durch ihn erzeugten Dünger di-
rekt zu unseren Gemüsepflanzen. 
Durch guten Wurmbesatz ist es 
nicht mehr notwendig die Beete 
zu hacken, geschweige denn 
umzugraben. Je mehr wir uns mit 
dem Thema Boden auseinander-
setzen, desto mehr wird klar, dass 
das Wenden des Bodens eher 
eine Verdichtung fördert. Zudem 

gerät das Bodengleichgewicht, 
dass aus vielfältigen Lebewesen, 
Pilzen, Bakterien, Mikroorganis-
men besteht, durch Wenden aus 
den Fugen. Ist ein Boden im 
Gleichgewicht, hat auch die 
Schnecke keine Aufgabe mehr. 
Sie wird zwar im Garten noch vor-
handen sein, richtet jedoch kei-
nerlei Schäden mehr an unseren 
Gemüsen an. Achten wir neben-
bei noch auf Lebensräume für Ei-
dechsen, Spitzmäuse, Igel, 
Erdkröten und dergleichen, redu-
zieren diese ganz nebenbei un-
sere ärgsten Anbaugegner, 
dadurch dass sie bereits die Ge-
lege der Nacktschnecken auf-
spüren und eliminieren.  
Durch das zahlreiche Anbringen 
von Nisthilfen fördert man 
ebenso die Dezimierung von 

Die Fülle in Hochbeeten Essbarer Waldgarten, im Vordergrund essbare 
Wildkräuterwiese.

Extensivbeet mit Kürbis, Zuckermais, Stangenboh-
nen, Grünkohl, Gurken und Sellerie

Intensivzone mit Mischkultur
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Schädlingen. Ein Blaumeisenpär-
chen, dass zweimal in der Saison 
Junge großzieht, verbraucht 15 
Pfund Insekten für die Aufzucht. 
Stehen bei unseren Kohlpflanzen 
viele Blumen, wie z. B. Tagetes 
und Ringelblumen in der Misch-
kultur, so haben Kohlweißlingsrau-
pen keine Chance die Pflanzen 
abzufressen. Ihre größten Feinde, 
die Wespen, gerne von den Rau-
pen auch mit Bienen und Hum-
meln verwechselt, werden von 
den Blumen angezogen und 
den Raupen wird es zu unbe-
quem und sie verschwinden. 
Läuse, die es auf unsere Rosen, 
Salate und weiteres abgesehen 
haben, können durch das An-
bringen von mit Heu oder Stroh 
gefüllten Töpfchen, die auf Stök-
ken bei den leicht befallenen 
Pflanzen stecken, durch Besiede-
lung von Ohrwurm oder Marien-
käfer einfach weggefressen 
werden. Bringt man dann noch 
an einer Südostwand eine pas-
sende Wildbienenbehausung an, 
dann wird all das Obst, die Blüten 
und auch die Gemüsearten zur 
Saatenerhaltung zuverlässig be-
fruchtet, auch wenn das Wetter 
nicht so passend für den Flugver-
kehr der Honigbiene ist. Totholz im 
Garten fördert ebenfalls eine Be-
siedelung verschiedener Wildbie-
nenarten, genauso wie 
Sandhaufen, Lehmwände und 
wenig betretene Wiesenstücke 
(für Erdbienen).  
Solche Nützlingsbiotope können 
sehr dekorativ aussehen, ma-

chen den Garten erst richtig in-
teressant und das Beobachten 
dieser fleißigen Tierchen ist 
zudem eine sehr interessante 
Sache.  
Ein Umdenken ist dringend erfor-
derlich, besonders was unseren 
Ordnungssinn in unseren Haus-
gärten anbelangt. Die Natur hat 
eine andere Ordnung, als uns 
Werbung und Baumärkte sugge-
rieren wollen. Englischer Rasen 
und Thujenhecken bieten keiner-

lei Lebensräume für unsere Nütz-
linge, ernähren uns nicht und bie-
ten uns auch keinerlei 
Erholungsraum. Wollen wir uns in 
Zukunft gesund ernähren, ist es 
von Vorteil, da ständig neue Flä-
chen mit fruchtbaren Böden für 
die Industrie verbaut werden, 
dass wir unsere Hausgärten nut-
zen. Dabei versteht es sich von 
selbst, dass wir auf künstliche 
Dünger (Blaukorn) und Spritzmit-
tel verzichten! Für jeden Schäd-
ling gibt es einen Nützling und 
Wildkräuter sind um ein vielfa-
ches gesünder als unsere Kultur-
gemüse. Nun gut, etwas Wissen 
ist dazu erforderlich, dies umset-
zen zu können, doch Lernen wir 
durch das TUN, sind wir auf dem 
besten Wege um erfolgreiche 
Naturgärtner zu werden. Wir ern-
ten Gesundheit und seelisches 
Wohlbefinden. 
 
Hannelore Zech, Permakultur-Beraterin 

vom Mienbacher Waldgarten / Selbstver-

sorger-Akademie 

Rettich, im Hintergrund Pflück-
salat

selbst aufgegangender Pflücksa-
lat Amerikanischer Brauner
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Wie es f rüher einmal war

Wer auf der SR 8 südlich Stein-
ach an der Ortschaft vorbei-
fährt, passiert die allein in der 
Flur liegende Kapelle „Hohes 
Kreuz“ an einem nach Süden 
ziehenden alten Weg über Park-
stetten zur Donau hin. Auf einer 
historischen Karte von ca. 1830 
im Bayernatlas lässt sich dieser 
Weg flurkonkordant – d.h. als 
sehr alte und bedeutende Ver-
bindung ( Altweg ) – bis zum 
Thurnhof verfolgen, von wo aus 
über einen dortigen Donau-
übergang der weitere Verlauf 
weit nach dem Süden Bayerns 
und wohl auch darüber hinaus 
führte.  
Doch zunächst einige Erläute-
rungen. 
 
Unter dem Begriff „Altwege“ 
versteht man überregionale 
Handels- und Verkehrswege 
sowie Heerstraßen, deren An-
fänge teilweise bis in die Bronze-
zeit zurückgehen. Ein passender 
Vergleich wären heute die Auto-
bahnen, die über weite Strek-
ken geographische Räume auf 
dem kürzesten Weg verbinden 
und für den Transport von 
Waren aller Art unerlässlich sind. 
Die heute allgemein bekannte-
ste „Altstraße“ ist die „Bernstein-
straße“, eine Verbindung über 
die Alpen zur Ostsee, minde-
stens bronzezeitlichen Ursprungs. 
Diese alten Wegeverbindungen 
waren bis etwa ins 14. Jhdt. hin-
ein Höhenwege, da Bach- und 
Flusstäler nicht so erschlossen 
waren, wie wir das heute ken-
nen.  
Auch das Gemeindegebiet 
Steinach hat seine historische 
Bedeutung durch zahlreiche 

derartige Fernwege erfahren. 
Bezogen auf Ostbayern sind 
diese Fernwege in den Berei-
chen Kirchroth, Steinach und 
Bogen am besten erhalten. 
Dafür gibt es einen einfachen 
Grund: Die kürzeste und ver-
kehrsgünstigste Route zwischen 
den Nordalpen und Böhmen bis 
zur Ostsee zog sich durch den 
Landkreis Straubing-Bogen mit 
seinen Anstiegen in den Vor-
wald. 
Beim Schwammerlsuchen sind 
dem Verfasser immer wieder 
zahlreiche Hohlwege bei Anstie-
gen des Vorwaldes aufgefallen. 
So auch tiefe „Furchen“ im 
Boden, deren Entstehung nicht 
auf frühere Arbeiten im Holz zu-
rückgeführt werden können. 
Über den im Juni 2005 verstorbe-
nen Kreisarchäologen Karl Böhm 
kam der Verfasser mit dem „Ar-
beitskreis Landeskunde Ostbay-
ern“ bei der Universität 
Regensburg in Kontakt und dort 
mit Prof. Dr. Manske, ehemals  
Lehrstuhlinhaber „Regionalgeo-
graphie“ der Universität Regens-

burg und überregional bekann- 
ter Spezialist für Altwegefor-
schung. Diese Kontakte, auch 
mit dem Dünzlinger Landwirt 
und Altwegeforscher Johann 
Auer, brachten wertvolle Tipps 
und Hintergrundinformationen 
zu der vor ca. 16 Jahren begon-
nenen Erforschung der Altwege 
in den Bereichen von  Kirchroth 
bis östlich Bogen. 
 

Wegezeichen an Altwegen 
Sehr oft sind solche alten Fern-
handelsstraßen von Kapellen 
oder Wegekreuzen mit beidseiti-
gen hohen Bäumen begleitet, 
besonders an gefährlichen Ab-
schnitten oder Wegegabelun-
gen. So ein „Ensemble“ hatte 
eine wichtige Funktion als Orien-
tierungspunkt für die Händler 
und Fuhrleute. Im Gemeindebe-
reich Steinach ist die Kapelle 
„Hohes Kreuz“ diesem Zweck zu-
zuordnen. Wie in alten Karten zu 
sehen ist, war dort eine Wege-
gabelung, nachfolgend werden 
die Verläufe der Wege beschrie-
ben ( s. auch beigefügte Strek-

Steinach als Station an alten Handelswegen 

von Karl Stecher

Hohe-Kreuz-Kapelle - eine uralte Wegekapelle, in der sich ursprüng-
lich die Figur des  „Heiland auf der Rast“ befand
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ken -führungen der Altwege ). 
 
Von der Kapelle aus gesehen 
führt die linke Wegeführung 
nach Norden am Schloss vorbei 
Richtung Sackhof und neben 
dem heutigen Weg ins Holz, wo 
hinter dem Waldrand noch min-
destens 10 Fahrspuren, sog. 
„Geleise“, im ansteigenden Ge-
lände erhalten sind. Durch jahr-
hundertelangen Handelsverkehr 
mit Ochsenkarren haben sich 
die einzelnen Fahrwege tief in 
den Boden eingeschnitten.  
 
War eine Strecke zerfahren, 
wurde nebenan eine neue Spur 
angelegt. In der Masse dürften 
die bei uns noch sichtbaren Hin-
terlassenschaften ins Mittelalter 
zwischen dem 8. und 14. Jahr-
hundert gehören. Örtliche Herr-
schaftsstrukturen hatten bei uns 
oft im Auftrag der z.B. Bogener 
Grafen die Aufgabe, Wege in 
befahrbarem Zustand zu erhal-
ten, Wegesicherung zu leisten, 
Reparatur- und Vorspanndien-
ste anzubieten und als Versor-
ger und Beherberger auf- 
zutreten. Das alles nicht um-
sonst, was zu einem gewissen 
Wohlstand des hier ansässigen 
Adels führte. Mit der Stadtgrün-
dung Straubings und dem Aus-
sterben der Bogener Grafen 
lenkten die Wittelsbacher mit 
ihren Städte- gründungen die 
Verkehrsströme vielfach um, 
auch wurden Höhenwege in 
die Täler verlegt und die dort 
entstandenen Orte so erschlos-
sen. Dies war oft das Ende des 
örtlichen Kleinadels mit ihren 
Burgsitzen und die ursprüngliche 
Bedeutung ging verloren. (z.B. 
die Pernzeller in Bärnzell, waren 
Bogener Ministeriale und hatten 
dort ihren Sitz. 
Doch zurück zu der Strecke über 
den Sackhof. Diese führte weiter 
durch das Holz, vorbei an dem 
abgegangenen Dexenhof, und 
schloss bei dem ehem. Bundes-
wehrdepot an eine nach Ro-

ding / Cham / Böhmen füh-
rende „Haupthandelstrecke“ 
an, die bei Sossau die Donau 
überquerte ( durch die Stei-
nerne Gasse in Straubing und 
das Spitaltor kommend ) und 
über Münster im Holz nach Fal-
kenfels zog. 
 
Von der Kapelle aus zweigte ur-
sprünglich eine weitere Trasse 
rechts ab ( s. altes Foto ), die 
über Bärnzell – Oberniederstein-
ach – aber in der Hauptsache 
über Wolferszell  und den Spital-
wald – nach Norden als Höhen-
weg Richtung Cham führte. 
Diese Strecke taucht westlich 

der B – 20 auf den Höhenrücken 
immer wieder in Resten auf. 
Aber auch über Gschwendt 
konnte diese Strecke erreicht 
werden. Von  Wolferszell  aus 
war auch  Gschwendt an eine 
Altstraßentrasse angebunden, 
der weitere Verlauf ging über 
Hörmannsberg nach Mitterfels 
und schloss dort an eine östlich 
der Stallwanger Senke gele-
gene Hauptstrecke Richtung 
Böhmen an, die beim Lenach-
hof die Donau überquerte und 
im nördlich davon gelegenen  
Eichhornholz noch anschaulich 
zu sehen ist. 
 

Der alte Weg zum Sackhof um 1930. Im Hintergrund das 1892 von  Ru-
dolph Freiherrn von Berchem-Königsfeld erbaute Baron-Kreuz. Es 
dürfte ein bereits bestehendes altes Wegekreuz ersetzt haben, dass 
die Gabelung der Straße zum Sackhof markierte. Deutlich sichtbar 
auch, wie sich die Fuhrleute im weichen Untergrund immer neue be-
fahrbare Wege suchten. (Quelle: Nachlass Ludwig Niggl, Archiv f. Hei-
matgeschichte) 

Hohe Kreuz-Kapelle mit dem ehemaligen Weg rechts (ca. 1910) 
(Quelle: Nachlass Ludwig Niggl, Archiv f. Heimatgeschichte) 
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Steinach selbst lag aber an 
einer weiteren bedeutenden 
Straße, die von Westen (Regens-
burg) nach Osten (Passau) 
führte. Diese diente wohl weni-
ger dem überregionalen Handel 
als mehr militärischen Zwecken. 
Von Karl dem Großen ist be-
kannt, dass er bei seinen Feldzü-
gen gegen die Ungarn auch 
beidseitig der Donau zog. Auch 
die Agilolfinger benötigten von 
Regensburg aus eine Straße zu 
ihren Klostergründungen in Met-
ten und Niederalteich. 
 
Diese Strecke ist ab ca. 
Pondorf bis unterhalb 
Bogen im Gelände noch 
erkennbar. Steinach 
durchquerte sie unter-
halb des Schlosses und 
zog weiter über Mucken-
winkling nach Bogen. 
So liegt Steinach an 
einem Kreuzungspunkt 
von drei wichtigen mit-
telalterlichen Verkehrs-
adern, der „Ausgang“ 
der Stallwanger Senke 
unterstreicht die Bedeu-
tung dieses Ortes. 
 
Zu dem Ortsteil Wolfers-
zell ist noch festzustellen, 
dass auch über den 
Kapflberg mit der dort 
abgegangenen kleinen 
Burganlage eine von 
Osten kommende An-
bindung an das Altwe-
genetz um Steinach im 
Gelände erkennbar ist, 
der evtl. diese Burgan-
lage ihr Dasein ver-
dankte. 
 
Noch einmal zurück zum 
Ausgangspunkt der Be-
trachtung, der „Hohen-
Kreuz-Kapelle“. 
Typischerweise liegt 
diese auf der Niederter-
rasse, wie dies öfter in 
unserer Umgebung fest-
zustellen ist. Die immer 

wieder nachgepflanzten Orien-
tierungsbäume wiesen den von 
Süden kommenden Fuhrleuten 
den Weg, was besonders bei 
nebligen Tagen wichtig war. 
In Steinach konnte man die letz-
ten Vorbereitungen für die be-
ginnenden Anstiege des 
Vorwaldes treffen, was natürlich 
alles bezahlt werden musste. 
Gleiches galt für den von Nor-
den kommenden mühsamen 
Verkehr, wo man die Gespanne 
für die dann einfacher zu be-

wältigenden Strecken durch das 
Flachland Richtung Alpen her-
richten konnte. Es kann nur 
erahnt werden, wie viele Verlu-
ste und Unglücke die Strecke 
durch den Vorwald bis nach 
Böhmen forderte. Bei manchen 
Tiefen Hohlwegen, die nur berg-
abwärts mit blockierten Rädern 
benutzt wurden, ist dies nach 
heutigem Ermessen fast nicht 
vorstellbar, aber wenn nach vie-
len Jahrhunderten heute noch 
bis über 10 Meter tiefe und 

Das Altwegenetz in Steinach



durch Erosion gebildete Hohl-
wege erhalten sind, spricht das 
eine deutliche Sprache. 
 
Leider werden immer wieder in 
unseren Wäldern solche „Zeu-
gen“ alter Handelswege verfüllt, 
aber es sind doch noch zahlrei-
che Spuren erhalten und kön-
nen von Interessierten erkundet 
werden. Jedenfalls sollte die Ge-
schichte der Vorwaldgemein-
den im Landkreis auch unter 
dem Aspekt dieser alten bedeu-
tenden Verkehrswege betrach-
tet werden, die sich gerade bei 
uns in einer massiven Ausprä-
gung zeigen.  
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Neben der Straße zwischen Münster (Berghofstr.) und Steinach 
(Riedstr.) im Oberholz sind die alten Fahrspuren ebenfalls noch deut-
lich im ansteigenden Gelände sichtbar

z u m 
Rhythmischen Jugendgottesdienst mit dem Thema 

„Freundschaft und Vertrauen“ am Samstag, 13. Juli 2019, 18.00 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Tiburtius in Münster 

 
Mitglieder der KLJB Steinach und der 

KLJB Münster wirken bei der Gestaltung 
des Gottesdienstes mit! 

 
Im Anschluss an den Jugendgottesdienst  

werden gemeinsam von den Mitgliedern der KLJB`s 
Steinach und Münster “ E i n e - W e l t - W a r e n “  

verkauft.  

 
Herzlichen Dank für die Unterstützung! 

H e r z l i c h e   E i n l a d u n g 
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Am Dienstag, 19. März war es 
wieder so weit: Die Siegerehrung 
zum 49. Internationalen Jugend-
wettbewerb fand für die Schüle-
rinnen und Schüler der 
Josef-Schlicht-Grundschule Stein-
ach statt. Die Kinder waren auf-
gerufen sich mit dem Thema 
„Musik bewegt“ auseinanderzu-
setzen. Birgit Wilhelm von der 
Raiffeisenbank Steinach präsen-
tierte und beglückwünschte die 
Ortssieger. 92 Bilder und 88 Quiz-
scheine wurden von der Schule 
bei der Raiffeisenbank zur Aus-
wertung eingereicht.  
 
Ein großer Dank gilt vor allem Frau 
Rektorin Claudia Albrecht und 
den Lehrerinnen der Grundschule 
Steinach, die den Jugendwettbe-
werb jedes Jahr tatkräftig unter-
stützen und fördern. Als 
Dankeschön für das Mitmachen 
erhielt die Schule von der Raiffei-
senbank Parkstetten einen Betrag 
von 500 Euro. Die Auswahl der Sie-
gerarbeiten fiel der Jury aus Kunst-
lehrern und den Schulleitern nicht 
leicht, da die Bilder sehr vielseitig 
und jedes für sich individuell zum 
Thema Musik war. Die Siegerkinder 
erhielten großartige Preise und für 
alle anderen Teilnehmer gab es 
natürlich einen Trostpreis. 

Quizsieger aus der ersten Alters-
gruppe, Kinder der Klasse eins und 
zwei, wurde Lena Schneider. Den 
dritten Platz mit dem Bildtitel 
„Springen mit Musik“ gewann 
Maria Schreiner. Ein singendes 
Mädchen zeichnete Julia Kilger 
und wurde Zweiter. Mit dem Titel 
„Tanzen macht Spaß“ sicherte 
sich Sophia Früchtl den ersten 
Platz. In der zweiten Gruppe, 

Schüler der Klassen drei und vier, 
wurde Carolina Balas als Quizsie-
ger gezogen. Den dritten Platz 
gewann Sarah Jobst mit ihrem Bild 
„Karaoke bewegt mich“. Auf 
dem zweiten Platz präsentierte 
Benedikt Gürster seine neue Gi-
tarre und Laurens Wagner ergat-
terte sich mit seinem Bild 
„Gitarrenstar“ den  

Text/Foto: Raiffeisenbank 

Raiffeisenbank Parkstetten verleiht Preise 
an kleine Künstler 

Birgit Wilhelm, Kundenberaterin der Raiffeisenbank Steinach und 
Rektorin Claudia Albrecht mit den diesjährigen Siegerinnen und Sie-
ger der Grundschule Steinach
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Veranstaltungsübersicht
Veranstaltung                                 Datum 
 
                                    
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Informationen und Anmeldungen erhalten Sie in eine unserer Filialen oder unter 
www.rb-parkstetten.de/veranstaltungen. 

Raiffeisen- 
Fußballpokalturnier am  
Sportplatz in Mitterfels 
 
 
Familienfahrt ins Legoland 
 
Sparwoche 

04.07.2019 – 18:30 Uhr: RSV Parkstetten vs. SG Bogen/Oberalteich 
05.07.2019 – 19:00 Uhr: TSV Mitterfels vs. ASV Steinach 
07.07.2019 – 13:00 Uhr: Spiel um Platz 3 
07.07.2019 – 15:00 Uhr: Finale 
 
04.08.2019 
 
23.10. bis 30.10.2019
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Alljährlich bieten die Münsterer 
Landfrauen zusammen mit dem 
Seelsorgerat am Palmsonntag 
selbstgebundene Palmbüscheln 
zum Verkauf an. Aus dem dies-
jährigen Verkaufserlös spenden 
die Landfrauen 250,- Euro an den 
gemeinnützigen Verein Connec-
ting Continents e. V. 
Der Verein wurde 2003 gegrün-
det und unterstützt Bereiche in 
Ostafrika bei der Weiterentwick-
lung, dabei ist der Austausch zwi-
schen der ostafrikanischen und 
europäischen Kultur von hoher 
Bedeutung. 
Der Kontakt zum Verein Connec-
ting Contents entstand über Ute 
Eggebrett und ihre Yogaschule in 
Kirchroth. Ute Eggebrett war im 
Rahmen des Hauptprojektes von 
Connecting Contents Anfang 
des Jahres 2019 in Tanzania. Die-
ses Hauptprojekt auf der Insel 
Pemba in Tanzania begann 2004 
mit dem Bau einer Schule, wel-
che seit 2006 mit Unterstützung 
des Vereins bereits betrieben 
wird. Das Schulgelände soll 2019 
um eine medizinische Station er-
weitert werden. Es war uns eine 
große Freude, zur Unterstützung 
dieses Projektes und zur Anerken-
nung des ehrenamtlichen Enga-

gements der Vereinsmitglieder 
einen Scheck an Ute Eggebrett 
übergeben zu können. 
Weitere Informationen zum Ver-

ein gibt es unter www.connec-
tingcontinents.de 
 

Marianne Knott 

Münsterer Landfrauen spenden für den 
Verein "Connecting Continents" 

Marianne Knott, Barbara Lutz und Beate Schäfer bei der Übergabe 
des Schecks an Ute Eggebrett 
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Sparkasse unterstützt 
Obst- und Gartenbauverein Münster

Geschäftsstellenleiter Klaus 
Speckmeier von der Sparkasse 
Parkstetten überbrachte einen 
Scheck über 300 Euro an den 
Obst- und Gartenbauverein 
Münster. Speckmeier stellte her-
aus, dass die Sparkasse vor Ort 
gerne den Verein unterstützt 
und insbesondere auch die Ju-
gendförderung dabei im Mittel-
punkt steht. Die Anschaffung 
einer hydraulischen Obstpresse 
mit Häcksler sei eine gute Inve-
stition, so Speckmeier.  
Vorsitzender Stefan Heller und 
Kassier Manfred Schreiner dank-
ten der Sparkasse für den finan-
ziellen Zuschuss. Die Vorstand- 
schaft des Obst- und Garten-
bauvereins ist stolz darauf, dass 
die Jugendarbeit im Verein so 
funktioniert und das vielfältige 
Programm, welches das ganze 
Jahr über angeboten wird, so 
gut ankomme, sei es bei den 
Kindern und Jugendlichen, als 
auch bei den Erwachsenen. 
Eine erfolgreiche Vereinsarbeit 
und insbesondere auch Ju-
gendarbeit ist ohne eine finan-
zielle Grundlage nur schwer 
möglich. Die Sparkasse sei hier 
immer ein verlässlicher Partner.  

Text/Foto: Lydia Ebenbeck

Geschäftsstellenleiter Klaus Speckmeier mit Vorstand Stefan Heller und 
Kassier Manfred Schreiner 

Pflücken Sie das 
Gemeinde-Obst!  

Die Gemeinde Steinach hat 
auf den gemeindlichen Grün-
flächen einige Obstbäume ge-
pflanzt. Es wäre schade, wenn 
zur Erntezeit die reifen Früchte 
als Fallobst enden würden.  
Bedienen Sie sich also und pflü-
cken Sie das Obst in haushalt-
üblichen Mengen von den 
Gemeindebäumen. 

Ihre Gemeindeverwaltung
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Dorfgemeinschaft Agendorf e.V. 
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

Zur Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen, die nach der 
Satzung alle zwei Jahre durch-
zuführen sind, waren alle       
Mitglieder schriftlich von Schrift-
führer Hans Leibl, form – und 
fristgerecht eingeladen wor-
den. 
 
Nach der Begrüßung und einer 
Gedenkminute für die verstor-
benen Mitglieder, begann die 
Versammlung mit einem Vor-
trag von Frau Claudia Heigl 
vom Heimatarchiv Steinach. In 
ihrem Vortrag über die Häuser-
chronik in Agendorf ging sie bis 
ins Jahr 1029 zurück. Hier ver-
machte der Bayerische Her-
zogssohn und spätere Augs- 
burger Bischof Bruno, seine ge-
erbten Besitztümer, Straubing 
und Umgebung, so auch 
Agendorf, Kindlasberg, Bruck-
mühle, Pellham, Rotham, Hoe-
rabach, Berghof und Sackhof, 
an das Domkapitel von Augs-
burg. Im Jahr 1535 wurden vom 
Domkapitel Augsburg die 
Rechte an der Stadt Straubing 
und weiteren diversen Gütern 
(sogenannte propsteiische Gü- 
ter) u.a. auch Agendorf, an 
Herzog Ludwig X. von Bayern 
verkauft. Die ursprünglich neun 
Agendorfer Höfe blieben dann 
bis zur Ablösung der Grundherr-
schaft im Jahre 1848 im Eigen-
tum des Landesherrn und 
wurden vom Rentkastenamt 
Straubing verwaltet. 
Ganz schlimm erging es den 
Agendorfern im 30jährigen 
Krieg, der von 1618 bis 1648 
dauerte. Die Schweden plün-
derten dreimal von Oberal-
teich aus, das Gebiet in und 
um Agendorf. Der erste Einfall 
dauerte vom November 1633 – 
April 1634, der zweite Überfall 
war im Januar 1641 und zum 

dritten Mal waren die schwedi-
schen Soldaten vom Juli bis 
September 1647 in der Gegend 
und zerstörten die komplette 
Ernte. Im darauffolgenden Jahr 
1648 konnte keiner der Höfe 
eine Abgabe entrichten. So 
verschwanden im Laufe dieses 
Krieges fast alle Familien von 
den neun Höfen in Agendorf. 
Aus der Agendorfer Gegend 
waren auf den umliegenden 
18 Höfen, nur noch die Familie 
Foidl auf dem Bergbauernhof 
(heute Schötz) in Agendorf, in 
Rotham die Familien Rothamer 
und Hien auch nach dem Krieg 
noch auf ihren alten Höfen an-
sässig. Mit der Gegenüberstel-
lung des überlagerten Urka- 
tasters von 1827 und einer Luft-

aufnahme von 2018 zeigte 
Heigl die bauliche Entwicklung 
des Dorfes. (siehe Anhang) Die 
Liste mit den alten und neuen 
Hausnummern von Agendorf, 
Bruckmühle, Hoerabach, Pell-
ham und Rotham zeigt den 
Übergang vom Urkataster, in 
der Zeit wo es keine Straßenna-
men gab, bis zu den heutigen 
Hausnummern. (siehe Anhang) 
 
Aufgrund ihrer Nachforschun-
gen in verschiedenen Archi-
ven, kann Frau Heigl für alle 
Höfe der ehemaligen Steuer-
gemeinde Agendorf die lük-
kenlose Besitzerfolge von 1579 
bis heute aufzeigen. Die Vor-
fahren der Familie Mandl 
(ehem. Dietl) bewirtschafteten 

Luftaufnahme 80ziger Jahre

Agendorf im Oktober 2018, 
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seit 1638 ihren Hof und sind 
somit die älteste Familie im Dorf 
selbst. 
Für diesen mit Spannung und 
Interesse verfolgten Vortrag, er-
hielt Frau Heigl den verdienten 
Applaus der Anwesenden. Sie 
appellierte dann an die Zuhö-
rer, alte Fotos, Unterlagen, die 
teilweise sogar noch auf den 
Dachböden schlummern, dem 
Heimatarchiv zum Scannen zur 
Verfügung zu stellen. Die Unter-
lagen werden natürlich zurück-
gegeben. 
 
Bevor der Vorsitzende in seinem 
Bericht auf die verschiedenen 
Tätigkeiten einging, informierte 
er über die Datenschutzgrund-
verordnung für Vereine, die seit 
Mai 2018 gültig ist.   
 
Er berichtete von dreißig Aktivi-
täten im Verlauf des Jahres, wie 
Kreuzweg, Maibaum aufstellen, 
Maiandacht, Sonnwendfeuer, 
u.s.w. auf die er nicht näher 
einging.  
 
Die außergewöhnlichen Ereig-
nisse ließ er nochmal Revue 
passieren: 
Den Abschied von Pfarrer 
Reischl am 4. Juli nach seinem 
letzten Gottesdienst in der Ka-
pelle, mit der Überreichung 
eines Geschenks.  
Das „Kleine Agendorfer - Dorf-
fest“ am 5. August mit einer 
umfangreichen, musikalischen 

Umrahmung durch Corinna 
Zollner, Miriam Much, Musik-
stunde von Regina Wildner-
Gruber mit ihren Musikschülern, 
Leoni, Maximilian, Adrian, sowie 
dem Musikverein - Quartett.  

Fürs leibliche Wohl war bestens 
gesorgt, Grillschmankerl am 
Mittag, Nachmittag zum Kaffee 
Schmalzgebäck, Torten und 
Kuchen.  
 

Die alten und neuen Hausnummern in Agendorf

Urkataster 1827 Urkataster von 1827 mit heutiger Überbauung
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Die Installation von 
Pfarrer Kilian Saum 

Am 10.Oktober, nach dem er-
sten Gottesdienst von Pfarrer Ki-
lian in unserer Kapelle, gab`s 
dann einen Stehempfang im 
Gemeinschaftshaus.   
Das Jahr klang aus am 22. De-
zember mit der Weihnachts-
feier in der Kapelle, mit Liedern 
und Geschichten. Die instru-
mentale Umrahmung gestalte-
ten Schreiner Leoni, Schreiner 
Kristina, Stautner Willi jeweils mit 
Akkordeon, Miriam Much mit 
Geige, Stautner Luca mit Gi-
tarre, Reinhold Pielmeier mit 
Hackbrett. Nach dem Winter-
Sonnwendfeuer gab es das tra-
ditionelle Weihnachtsessen.  
Ausführlich berichtete der Vor-
sitzende über den Stand des 
Umbaus, der ehemaligen Feu-
erwehrgarage zum Gemein-
schaftsraum. Seit Anfang März 
wurde fleißig gearbeitet: abge-
brochen, gemauert, betoniert 
und verputzt. Anstelle des gro-
ßen Garagentores wurde ein 
Fenstertürenelement einge-
baut. Die veraltete Elektroinstal-
lation wird erneuert. Es fehlt 
noch der Bodenbelag. Von 
den drei Hauptakteuren 
Schneider Detlev, Leibl Hans 
und Reinhold Pielmeier wurden 
bis dato 106 Arbeitsstunden un-
entgeltlich geleistet, so dass bis 
jetzt nur Kosten für das benö-
tigte Material von der Ge-

meinde bezahlt werden mußte. 
Die Fertigstellung des Raumes 
ist bis Ende Juni geplant. Mit 
dem Dank an seine Vorstands-
kollegen für die gute Zusam-
menarbeit beschloß der 
Vorsitzende seinen Bericht. 
 
Der Kassier Hans Wagner erstat-
tete Bericht über die Einnah-
men und Ausgaben des 
vergangenen Jahres. Der de-
taillierte Bericht wies ein leichtes 
Minus gegenüber dem Vorjahr 
aus.  Die beiden Kassenprüfer, 
Leibl Rupert und Stautner Willi 
bestätigtem dem Kassier eine 
einwandfreie Kassenführung.  
Die Entlastung der Vorstand-
schaft erfolgte durch die Ver-
sammlung einstimmig. 

In seiner kurzen Ansprache er-
klärte Bürgermeister Karl Mühl-
bauer unter anderem, dass für 
die Agendorfer Schulkinder, 
hier am Dorfplatz die offizielle 
Schulbushaltestelle eingerich-
tet wird.   
Für die Durchführung der Neu-
wahlen wurden Karl Mühlbauer 
zum Wahlleiter, Norbert Mandl 
und Fabian Leibl in den Wahl-
ausschuß, sowie Hans Leibl zum 
Protokollführer gewählt.  
Einstimmig wurde die Abstim-
mung per Handzeichen von 
der Versammlung beschloßen.  
Mit jeweils 19 Stimmen bei einer 
Enthaltung, wurde Reinhold 
Pielmeier zum 1. Vorsitzenden, 
Manfred Schreiner zum 2. Vor-
sitzenden, Hans Wagner zum 
Kassier gewählt.  
Nachdem Hans Leibl nicht 
mehr für das Amt des Schriftfüh-
rers kandidierte, wurde Chri-
stian Schreiner, als Kandidat 
vorgeschlagen. Mit 19 Stimmen 
und einer Enthaltung wurde er 
zum neuen Schriftführer der 
Dorfgemeinschaft gewählt. Die 
beiden Kassenprüfer Leibl Ru-
pert und Stautner Willi wurden 
einstimmig bei zwei Enthaltun-
gen wiedergewählt. 
 
Alle Gewählten nahmen die 
Wahl an.  Der Vorsitzende gra-

Kränze binden für den Maibaum Maibaum aufstellen 

P O O L  &  W E L L N E S S

Rotham 9 · 94377 Steinach · Telefon 09428 94959-0 · Telefax 09428 94959-29 · www.pool-wellness-ettl.de
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tulierte Christian Schreiner als 
neuem Schriftführer. Er freute 
sich über die Vorstandskolle-
gen, die sich zur Wiederwahl 
gestellt hatten.   
Der Vorsitzende bedankte sich 
bei Bürgermeister Mühlbauer 
für die Durchführung der Wahl.  
Bei Hans Leibl bedankte sich 
der Vorsitzende für die lange 
Zeit als Schriftführer: 
„Zweiundzwanzig Jahre, seit 
der Gründung 1997 warst Du 
Hans, ununterbrochen als 
Schriftführer für die Dorfge-
meinschaft tätig. Ob beim Ka-
pellenbau, bei den Dorffesten, 
als Kommandant beim Mai-
baum aufstellen, oder auch 
jetzt beim Umbau, überall 
konnte man Dich brauchen. 
Bei der nächsten Gelegenheit 
werden wir Dir noch gebüh-
rend Danke sagen.“ 
Folgende Termine gab der Vor-
sitzende noch bekannt: der 

Maibaum wird heuer am 1. Mai 
aufgestellt. Am 21. Juni Sonn-
wendfeuer auf dem Dorfplatz. 
Am 4.August findet wieder ein 

„Kleines Dorffest“ statt. Die Fer-
tigstellung des Gemeinschafts-
raumes ist natürlich das 
Wichtigste in der nächsten Zeit. 
Mit diesen Worten beschloß der 
Vorsitzende die Jahreshaupt-
versammlung und wünschte 
einen guten Heimweg!  
 

Text/Fotos: Reinhold Pielmeier
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Gemeindeboten 

ist am: 
30. August 2019
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Ein Starkbierfest mit zwei verschie-
denen musikalischen Gesichtern 
erwartete die zahlreichen Besu-
cher am Samstag, 6. April 2019 im 
Gasthaus Schmid. Der ASV und 
Tennisclub Steinach organisierten 
dieses Fest und der stellvertre-
tende Landrat Ferry Eckl hatte die 
Ehre das erste Fass Starkbier anzu-
zapfen. Der Vorsitzende des TC 
Steinach Dr. Matthias Kaiser 
dankte dem Organisationsteam 
des ASV mit Johannes Grundler 
und Fabian Leibl, seitens des TC 
mit Hans Kreittmayr und Alex Bosl 
sowie Birgit Schmid vom Gasthaus 
Schmid für die Vorbereitung. Mit 
Musik ohne Verstärker begann die 
Band Saxndi als sie durch den 
Festsaal von Tisch zu Tisch ging. 
Auf der Bühne wurde in den Par-
tymodus geschaltet und die Tanz-
fläche war in Nu voll.  
Die Volkstanzgruppe Rattiszell 
brachte eine ruhige Phase in das 
Starkbierfest. Nach dem Ein-
marsch zeigte die Gruppe den 
Niederbayerischen Landler, den 
Marschierboarischen, die Toppor-
zer Kreuzpolka und die Stern-
polka. Zur letzteren wurden die 
Besucher des Starkbierfestes auf-
gefordert mitzumachen, was sich 
viele nicht zweimal sagen ließen. 
Bei Stimmungsmusik von Saxndi 
konnten die Festbesucher sich 
auch am Klobürstenzielwerfen 
versuchen. Zur späterer Stunde 
füllte sich auch die Bar und mit DJ 

Ferdl fand das Starkbierfest einen 
schönen Ausklang. 

Text/Fotos: Gerhard Heinl 

Volkstanz und Party beim Starkbierfest 

Mit den „Profis“ der Volkstanzgruppe Rattiszell, tanzten die Besucher 
die Sternpolka. 

Auf ein schönes Starkbierfest stießen nach dem Anzapfen Dr. Mat-
thias Kaiser, Hans Kreittmayr, beide TC Steinach, Birgit Schmid vom 
Gasthaus Schmid, stellv. Landrat Ferry Eckl, Fabian Leibl und Johan-
nes Grundler, beide ASV Steinach an
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Musikverein 
Steinach-Münster e.V.

1. Vors. Irmgard Penzkofer 
Kellerbergstr. 24, Steinach, Tel. 09428/902006

Sängerstammtisch immer 
gut besucht

Mehrmals in den letzten Mona-
ten hat der Musikverein seit der 
Chorpause zu einem Sänger-
stammtisch nach Wolferszell 
zum Schmidwirt eingeladen. 
Stets fanden sich dazu eine 
Reihe Mitglieder des ehemali-
gen Singkreises, aber auch san-
gesfreudige Gäste aus der 
näheren und weiteren Umge-
bung ein, um in ganz unge-
zwungener Weise miteinander 
bekannte und weniger be-
kannte Lieder ein- oder auch 
mehrstimmig zu singen. Dank 

der Begleitung von Ulli Pauli auf 
dem Akkordeon kam immer 
ganz schnell eine ungezwun-
gene Stimmung auf und die Zeit 
verging stets wie im Flug. Der 
Sängerstammtisch findet jeweils 
an einem Dienstag statt, ge-

naue Termine werden im Veran-
staltungskalender der Tageszei-
tung bekannt gegeben. Ein 
Schnupperbesuch lohnt sich auf 
jeden Fall.

Die Sänger versammeln sich in gemütlicher Runde um einen gro-
ßen Tisch

Mächs’t a gscheide Hitz ham, dann gehs’t zum

Hans

Witzmann 
Kachelofenbaumeister

l Grundöfen 
l Kachelöfen 
l Kachelkamine 
l Kachelherde

l Warmwasser- 
     beheizte 
    Kachelöfen 
l Küchenherde 
l Kaminöfen

Pittrich 29,  94356 Kirchroth 
Telefon 0 94 28 - 85 85  ·  Telefax 0 94 28 - 90 37 85
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Bodypercussion machte den Teilnehmern 
großen Spaß

Eine stattliche Zahl an Teilneh-
mern hatte sich zum ersten Tref-
fen “Bodypercussion“ in der 
alten Schule eingefunden. Re-
gina Wildner-Gruber verstand es 
in besonderer Weise die allein 
mit Körperinstrumenten erzeug-
ten rhythmischen Klänge zu ver-
mitteln und die Teilnehmer zu 
kleinen Darbietungen zu animie-
ren. Besonders gut kam die Ge-
staltung des Flohwalzers an.

Der Akkordeontreff erwies sich 
als gute Idee

Viele Stunden, vielleicht über 
Jahre hinweg, hat man sich ab-
gemüht, ein Musikinstrument zu 
erlernen und auf einmal verliert 
man die Lust am Üben. Gleich-
zeitig bedauert man aber auch 
die Situation und findet den-
noch keinen Ausweg. Der Musik-
verein hat sich zum Ziel gesetzt, 
hier helfend einzugreifen und 

durch gemeinsames, dennoch 
ungezwungenes Spielen wieder 
Freude und Begeisterung am In-
strument zu wecken. So trafen 
sich in den letzten Wochen be-
reits mehrmals Akkordeonspieler 
unterschiedlichen Alters unter 
der Leitung von Regina Wildner-
Gruber, um gemeinsam zu musi-
zieren. Das nächste Treffen ist 

bereits ausgemacht: Freitag, 28. 
Juni 2019 um 19 Uhr in der alten 
Schule. Notenständer und even-
tuell vorhandene Noten mitbrin-
gen. Eine Voranmeldung bei 
Erstteilnahme ist unter folgender 
Telefonnummer 0157- 32542358 
erwünscht. 

Gitarrentreff – ein weiteres Angebot des 
Musikvereins

Auch vielen Gitarrenspielern er-
geht es ähnlich wie den Akkor-
deon- oder Flötenspielern. Das 
einsame Üben kostet oft Über-
windung und Selbstbeherr-
schung, zumal es schon länger 
her ist, dass man regelmäßige 
Unterrichtsstunden besucht hat. 
Probieren geht über Studieren! 
Es ergeht herzliche Einladung an 
alle, die gerne wieder einsteigen 
würden oder einfach einen Mo-

tivationsschub brauchen.  
Gleichgesinnte kennen zu ler-
nen und zusammen mit ihnen zu 
musizieren, könnte  neue Interes-
sen wecken und das einmal er-
lernte Musikinstrument wieder 
zum Klingen bringen. 
 
Erster Gitarrentreff war am Frei-
tag, den 21. Juni 2019, um 19 Uhr 
in der alten Schule in Steinach. 
Schwerpunkt: Liedbegleitung! 

Weitere Termine nach Vereinba-
rung! 
 

Herzliche Einladung zum  
Familiengottesdienst  mit dem 
Kinderchor des Musikvereins 
am Samstag, den 29. Juni 
2019, 18 Uhr in der Pfarrkirche 
in Münster. 
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Am Sonntag nach Ostern hatte 
der Kinderchor des Musikvereins 
zu Rolf Zuckowskis Osterge-
schichte in die Aula der Grund-
schule geladen. Bereits eine 
halbe Stunde vor Aufführungs-
beginn füllten sich die Zuschau-
erplätze. Unter der Leitung von 
Regina Wildner-Gruber sangen 
und spielten sich an die 25 Sän-
gerinnen und Sänger und 
ebenso viele Musikantinnen und 
Musikanten bereits nach dem 
ersten Lied in die Herzen der Zu-
hörer. Einige der Ohrwürmer tru-
gen sie so gekonnt und lebendig 
vor, dass das Publikum spontan 
mitklatschte. Henry Becker hatte 
die Erzählerrolle übernommen, 
die er souverän umzusetzen ver-

stand. Er las die verbindenden 
Texte der Geschichte vom Häs-

chen Murzel vor, welches kurz vor 
Ostern krank wurde und die 
ganze Hasenfamilie in Aufre-
gung versetzte. Ein großes Kom-
pliment haben sich die kleinen 
Sängerinnen und Sänger ver-
dient, die sämtliche Lieder aus-
wendig gelernt hatten und mit 
großer Begeisterung zu Gehör 
brachten. Viele der Kinder hat-
ten sogar Solorollen übernom-
men und auch diese mit Bravour 
vorgetragen. Viel Lob verdien-
ten auch die Musikanten, zum 
allergrößten Teil aktive Schülerin-
nen und Schüler von Musiklehre-
rin Regina Wildner-Gruber für die 
schmissige Begleitung der Lieder. 
Besonderer Dank ging an Ulli 
Pauli, der am Klavier die tra-
gende Säule der musikalischen 
Begleitung innehatte. 
Den zahlreichen Kuchenspen-
derinnen und den fleißigen Hel-
fern und Helferinnen am 
Kuchenbuffet sowie bei den Vor-
bereitungs- und Nachberei-
tungsarbeiten sei an dieser Stelle 
nochmals besonders herzlich ge-
dankt. 

Texte/Fotos: Irmgard Penzkofer 

Der Kinderchor des Musikvereins erfreute 
mit einer großartigen Aufführung des Sing-

spiels „Ich bin stark“

Die Vorsitzende Irmgard Penzkofer begrüßt sichtlich erfreut über den 
zahlreichen Besuch, die Gäste, während die Akteure dem ersten Auf-
tritt entgegenfiebern.

Pflege Zuhause 

Liebevolle, erfahrene und deutschsprechende 

Haushaltshilfen/Betreuer/innen 

betreuen Sie in Ihren eigenen vier Wänden. 

www.alternativezumheim.de 

09428/903033
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Fischereiverein 

Steinach e.V. 
1.Vorstand: Konrad Bachmeier 

Hoch 11, 94336 Hunderdorf, Tel. 09422/4365

Der Fischereiverein Steinach ver-
anstaltete am 01. Mai sein  tradi-
tionelles Anfischen am nördlichen 
Haidweiher. Das Fanggewicht 
von mehr als 50 Kilogramm war 
dieses Jahr sehr hoch, die 20 
Sportangler darunter zwei Jungfi-
scher konnten mehr als zufrieden 
sein, denn von diesen 20 Teilneh-
mern gab es 14 Fänger! 
Bei schönem Frühlingswetter 
wurde von 7.00 bis 11.00 Uhr ge-
angelt. Zwölf Forellen mit einem 

Gesamtgewicht von 11,9 Kilo-
gramm, aber auch Karpfen und 
ein Aal konnten am Ende be-
staunt werden.    
Den größten Fang machte Martin 
Lanzinger mit einem Gesamtge-
wicht von 20,1 Kilogramm, gefolgt 
von Christian Zens mit 13 Kilo-
gramm und Melanie Bachmeier 
mit 4,2 Kilogramm. Bei den Jungfi-

schern hatten Lukas und Jonas 
Schuhmann mit jeweils einer Fo-
relle das Anglerglück des Tages. 
Nach der Preisverleihung und 
einem kräftigen Petri Heil für das 
kommende Angeljahr ging das 
sehr erfolgreiche Anfischen zu 
Ende. 

Erfolgreiche Angler beim 
Anfischen 

 Über 50 Kilogramm hingen an der Angel

Wasserspaß am Imslettweiher 
Dorfmeisterschaft im Fischerstechen

Am 26. Mai veranstaltete der Fi-
schereiverein Steinach e.V. die 3. 
Dorfmeisterschaft im Fischerste-
chen. Das lustige Spektakel fand 
wieder am Imslettweiher statt. Die 
Aufgabe war es, jeweils das geg-
nerische Team mit einer gepol-
sterten Lanze vom Surfbrett zu 
stoßen. Das Spektakel war sowohl 
für alle Teilnehmer, als auch für 
die vielen Zuschauer ein Heiden-
spaß. Natürlich fand das Fischer-
stechen unter Aufsicht der 
Wasserwacht Parkstetten statt. 
Insgesamt gingen sechs Paarun-
gen an den Start. 
Darunter waren auch zwei Mann-
schaften der KLJB Steinach und 
das Team Fun Sport Müller. Wäh-
rend die Wettkämpfe stattfanden 
konnten die Zuschauer die Stand 
Up Bords auf dem Weiher auspro-
bieren. Hier ein Dank an den 
Sportausstatter Fun Sport Müller, 

welche uns die Boards zur Verfü-
gung stellten. 
Den Ersten Platz belegten erneut 
die Titelverteidiger: das Team der 
FFW Münster, Zweiter wurde das 
Team „Steinach Sharks“ und den 
Dritten Platz belegten die „Wuide-
rer“ von den Vorwaldschützen 

Steinach. Je nach Platzierung er-
hielten die Gewinner 100 €, ein 20 
Liter Fass Bier und zwei Essensgut-
scheine fürs Fischerfest. Es waren 
sich aber alle einig, egal mit oder 
ohne Gewinn, es war ein voller Er-
folg! 

Text/Fotos: Bianca Roth 
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Die U14 Spielerin Antonia Hübel 
errang mit der Niederbayern-
auswahl beim großen Bayern-
pokal im April in Straubing den 
2. Platz. Bei diesem Turnier erhielt 
sie die Auszeichnung „Beste An-
greiferin“ des Turniers. 
Eine besondere Form des Ju-
gend-Spielrechts –das Heimat-
vereins-Spielrecht- ermöglichte 
der Steinacher Spielerin nach 
Ende der Saison im Leistungs-

Stützpunkt Straubing weiterzu-
spielen. Mit diesem Team qualifi-
zierte sie sich bis zur Deutschen 
Meisterschaft, die am 18./19. 
Mai in Kaufbeuren ausgetragen 
wurde. Am Ende konnten die 

Mädels des Stützpunktes Strau-
bing, für die Antonia auch hier 
antrat, den 5. Platz erringen (von 
insgesamt 16 Mannschaften). 

Wilde Wespen 

Steinach
1. Vors.: Reinhold Aumer 

Lilienweg 2, Steinach, Tel. 09428/902300

Nachwuchstalent Antonia 
Hübel krönte ihre  

erfolgreiche Saison

Bayrische Meisterschaft der U13 m  
in Steinach

Am 4./5. Mai wurde in der 
Neuen Sporthalle in Steinach die 
Bayrische Meisterschaft der U13 
ausgetragen. Das Team der Wil-
den Wespen konnte sich auf 
Platz 8 platzieren. Während der 
Meisterschaft hörte man gerne 
das Lob der auswärtigen Mann-

schaften, die einerseits die tolle 
Sporthalle, andererseits die be-
währte Organisation um Vor-
stand Reini Aumer und 
Hallenchef Wolfgang Aich lob-
ten. 
Für die Wespen spielten Raffael 
Mayer, Simon Scheßl, Maxi Klim-

mek, Maximilian Aumer, Mat-
thias Aumer, Paul Winklmeier 
und Matthias Matz. Betreut und 
trainiert wurden die Jungs von 
Simon Rumler und Franz Grund-
ler. 

Texte/Fotos: Margit Berger
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Das Damenteam II der Wilden 
Wespen  zeigte sich in der Rele-
gation zur Bezirksklasse souverän. 
Die neue Trainerin Gabi Berger 
übernahm von Vorgänger Wolf-
gang Aich eine schlagkräftige, 
vor allem angriffsichere Truppe. 
Die Wespen gewannen in 3 Sät-
zen klar gegen den Relegations-
gegner VV Gotteszell III und 
sicherten sich somit den Verbleib 
in der Bezirksklasse. 
Wolfgang Aich übergibt eine mo-
tivierte Truppe an seine beiden 
Nachfolger Gabi Berger und Siggi 
Maier. Für sein Engagement im 
Damenbereich ein herzliches Ver-
gelt´s Gott von Seiten der Vereins-

führung. Auf eigenen Wunsch ver-
lässt er den Damenbereich, um 

den männlichen Wespen-Sektor 
weiter voranzutreiben. 

Mission erfüllt

Am 22.5.2019 besuchte der Lan-
destrainer Werner Kiermaier die 
Wilden Wespen im Rahmen der 
Stützpunkt-Arbeit, um die jungen 
Trainer/-innen zu schulen. 
Der Stützpunktleiter Albertos Ma-
tias organisierte im Gymnastik-
raum der Sporthalle diese 
Weiterbildungsmaßnahme. 
 

Texte/Fotos: Margit Simmel 

Landestrainer besucht Wespen zur Schulung
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Am 5.5. 2019 überbrachte der Vi-
zepräsident des BVV Ruppert Haf-
ner den Wilden Wespen die 
Urkunde zur Stützpunkt-Ernennung 
anlässlich der in eigener Halle aus-
getragenen Bayrischen Meister-
schaft der U13 männlich. 
Ziel des Stützpunktsystems ist es, 
den Volleyball-Talenten die best-
mögliche Ausbildung zu ermögli-
chen.  
 

Text/Foto: Margit Simmel 

Wilde Wespen Steinach neuer Basis-Stützpunkt 
des Bayrischen Volleyball Verbandes 

Der BVV hat einen neuen Basis-Stützpunkt in Niederbayern.

St. Vitus Apotheke 
Inhaber: Apotheker Peter Rühl e.K. 

94356 Kirchroth, Bernauer Straße 24, Tel. 09428/1400 
Fax 09428/8835, Email: info@apothekestvitus.de

Ihre Apotheke sicher und nah! 

Öffnungszeiten:  
Mo - Fr: 8.30 bis 18.30 Uhr, Sa: 8.30 bis 12.00 Uhr
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Jährlich findet im Mai die Bezirks-
meisterschaft des Bezirks Nieder-
bayern in Plattling statt. Unter 
zahlreichen Teilnehmern qualifi-
zierten sich auch einige Stein-
acher Schützen.  
Hans Lanzinger belegte in der Dis-
ziplin Armbrust 10 m der Herren-
Klasse III mit 268 Ringen den 4. 
Platz.  Karl Bogenberger (4.Platz, 
316,4 Zehntel, Altersklasse I), Wal-
ter Färber (11., 311,4 Zehntel, Al-
tersklasse I), Elisabeth Mühlbauer 
(5., 306,7 Z, Sen. II) und Gerda 
Schönauer (3., 289,4 Zehntelringe, 
Alterkasse V) erzielten in der Diszi-
plin Luftgewehr Auflage ebenfalls 
hervorragende Leistungen. 
Im Schützenbezirk Oberpfalz tra-

ten Heinz Brunner, Hermann 
Schwanzer und Alois Landstorfer 
zur Bezirksmeisterschaft an. Unter 
den Luftgewehr-Auflage Schützen 
wurde Hermann Schwanzer 3. mit 
313,3 Ringen. Des Weiteren er-
reichte Alois Landstorfer den 
4.Platz in der Disziplin Kleinkaliber 
50 m, ebenso Hermann Schwan-
zer (3. Platz) und Heinz Brunner (5. 
Platz). Unter den Kleinkaliberschüt-
zen auf 100 Meter zeigte sich 
Heinz Brunner am treffsichersten 
und wurde mit der optimalen 
Ring-Zahl von 300 Bezirksmeister. 
Die Mannschaft, bestehend aus 
Heinz Brunner, Hermann Schwan-

zer (294 Ringe) und Alois Landstor-
fer (293 Ringe), belegte dabei 
einen sehr guten 2. Platz.  
In der Jugendklasse bei der Nie-
derbayerischen Meisterschaft in 
Plattling belegten, Julian Hasel-
beck (358 Ringe), Thomas Hausla-
den (365 Ringe) und Adrian 
Neumeier (372 Ringe) (Foto von 
links) mit ihrer Mannschaft den 9. 
Platz. Adrian Neumeier erreichte 
zugleich in der Einzelwertung den 
6. Platz und qualifizierte sich mit 
weiteren Schützen des Vereins zur 
Bayerischen Meisterschaft in Mün-
chen/Höchbrück. 

Vorwaldschützen  

Steinach
1. Vors. Elisabeth Mühlbauer 

Wolfsberg 1, Steinach, Tel. 0 99 61/61 54

Bezirksmeisterschaft 2019

Die Sieger des Osterschießens, von links, Max Simmel, Max Bogen-
berger, Rosa Schwarz

Osterschießen wurde abgehalten
Auch heuer wurde wieder das 
traditionelle Osterschießen am 19. 
April abgehalten. Zahlreiche Ver-
einsmitglieder fanden sich im 
Schützenhaus ein, um den dies-
jährigen Sieger zu ermitteln. An 
dem Glücksschießen nahmen 
mehr als 30 Schützen teil. Max Bo-
genberger erreichte dabei die 
beste Punktzahl und belegte 
somit den ersten Platz.

Ankündigung:  
Vereinsausflug nach Augs-

burg am 27. Juli 2019  
Anmeldung erforderlich

Text/Fotos: Peter Neumeier 



GEMEINDEBOTE STEINACH JUNI 2019 101

Jedes Jahr im Winter, wenn die 
Witterung mitspielte und der 
Schanzlweiher zugefroren war, 
wurde in Steinach das Eisstock-
schießen gepflegt. Um an den of-
fiziellen Turnieren teilnehmen zu 
können, traten die Schützen unter 
dem Namen ASV Steinach an. So 
auch in der Saison 1964/65. Bei der 
Landkreismeisterschaft auf der Na-
tureisanlage des EC Straubing 
wurden die Schützen, Josef Fi-
scher, Franz Stadler, Karl Rohrmüller 
und Karl Hien Landkreismeister. 
Dieser Erfolg und die Freude am 
Stockschießen scheinen nach den 
Überlieferungen der Anstoß zur 
Gründung eines eigenen Vereins 
gewesen zu sein. Doch es sollte 
noch weitere vier Jahre dauern, 
bis diese in die Tat umgesetzt 
wurde.  
 
Am 12.12.1969 war die Geburts-
stunde des EC Steinach. Zehn Eis-
stockschützen gründeten im 
Gasthaus „Herrnberger“ den Ver-
ein. 
Gründungsmitglieder:  
Josef Schneider, BGM 
Karl Kimberger 
Erwin Herrnberger 
Gerhard Langer 
Josef Schönauer 
Willi Kiefl  
Fritz Hienninger 
Anton Pongratz 
Josef Fischer 
Karl Rohrmüller 
Diese wählten folgende Grün-
dungsvorstandschaft: 

Am 29.12.1969 wurde die erste 
Mitgliederversammlung einberu-
fen und Paul Früchtl, Karl Hien, 
Dieter Blatz, Paul Nominacher 
und Hermann Kiefl als Mitglieder 
aufgenommen. Nun stand dem 
Verein in spielerischer und geselli-
ger Hinsicht nichts mehr im Weg. 
Die Gründungsvorstandschaft 
wurde in ihren Ämtern bestätigt 
und der Beitritt zum BLSV be-
schlossen. Auch die Gründung 
einer Frauenmannschaft und 
einer Jugendmoarschaft war vor-
gesehen.  
Erste offizielle Turnierteilnahme als 
EC Steinach war am Samstag, 
03.01.1970 beim Pokal des Raiffei-
senkreisverbandes Straubing in 
Obermotzing mit der Moarschaft 
Karl Rohrmüller, Karl Hien, Paul 
Früchtl, Josef Fischer und Josef 
Schönauer. 
Im Dezember 1970 wurden zum 

ersten Mal die Niederbayerischen 
Meisterschaften auf Kunsteis in 
Straubing ausgetragen. Der EC 
Steinach war mit zwei Moarschaf-
ten startberechtigt und erreichte 
die Plätze 15 und 25 von 30 teil-
nehmenden Mannschaften.  
Die erste Vereinsmeisterschaft 
wurde im Kunsteisstadion Strau-
bing ausgetragen. Sechs Moar-
schaften traten um den Titel an. 
Erster Vereinsmeister 1970/71 
wurde die Moarschaft mit Ulrich 
Pongratz, Hans Hien, Rudolf Hol-
mer und Paul Früchtl mit 16 Punk-
ten 
Zweiter die Moarschaft mit Ger-
hard Langer, Ferdinand Schmid, 
Dieter Blatz und Josef Schönauer, 
die als krasser Außenseiter gestar-
tet war und ebenfalls 16 Punkte 
erreichte. 
Dritter wurde die Moarschaft Karl 
Kimberger, Josef Fischer, Paul No-

Eisstockclub  
Steinach-Münster 

1. Vorsitzender: Peter Baumann 
Johann-Höller-Weg 5, Münster, Tel. 0 94 28 / 71 81

50 Jahre  
EC Steinach-Münster       

Josef Schneider 
Gründungsvorstand

Gerhard Langer 
2. Vorsitzender

Karl Rohrmüller 
Kassier

Anton Pongratz 
Schriftführer und Techn. Leiter
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minacher und Hans Lutz. 
Im Oktober 1971 hielten die Ver-
eine des neuen Eisschießkreises 
„Gäuboden- Vorwald“ ihre Kreis-
versammlung in der Gaststätte 
Herrnberger in Steinach ab. Im 
Rahmen dieser Tagung wurde 
die Kreissatzung und Kreisspielord-
nung bekanntgegeben und 
nach eingehender Aussprache 
gebilligt. Das Gründungsturnier 
des EC Steinach am 06.02.1972 
wurde in den offiziellen Termin-
plan der Natureissaison aufge-
nommen.  
Am 06.02.1972 wurde das Grün-
dungspokalturnier des EC Stein-
ach am Schanzlweiher in 
Steinach durchgeführt. Am Start 
waren 32 Gastmannschaften und 
2 Moarschaften des Gastgebers. 
 
Am 04.02.1973 starteten wie-
derum 34 Mannschaften am 
Schanzlweiher um sich span-
nende Wettkämpfe zu liefern und 
um einen der wertvollen geschlif-
fenen Bleiglaspokale zu ergat-
tern. 
Am 25. Juni 1973 wurde die Sat-
zung vom Amtsgericht Straubing 
anerkannt und der EC Steinach 
ins Vereinsregister eingetragen. 
Als Hauptaufgabe des Vereins 
wurde die Unterhaltung eines or-
dentlichen Sportbetriebes und 
die Pflege der Geselligkeit festge-
legt, weswegen man auch die 
Gemeinnützigkeit erhielt. 
Als einschneidenden Abschnitt 
der Vereinsgeschichte muss man 
den Bau der Asphaltsportanlage 
mit acht Bahnen und der Errich-
tung zweier Tennisfelder betrach-
ten. Im Finanzierungsplan der 
Anlage vom 02.10.1974 wurde 
eine Bausumme in Höhe von 115 
374 DM veranschlagt. Hierbei 
muss erwähnt werden, dass diese 
Baumaßnahme ohne Spenden 
und tatkräftige Mithilfe von Fir-
men und Gönnern nicht verwirk-
lichbar gewesen wären. In 
Verbindung mit dem Bau der 
Asphaltbahnen müssen zweifellos 
die Namen Josef Schneider, 

Anton Pongratz und Ulrich Pon-
gratz kommen, die bei dieser 
Maßnahme federführend waren 
und mit ihren Aktionen erheblich 
zur Verwirklichung beitrugen. 
Am Pfingstmontag, den 07.06. 
1976, konnte bereits das Eröff-
nungsturnier mit Beteiligung von 
28 Moarschaften ausgetragen 
werden.  
Bei der Generalversammlung am 
Freitag, den 23.07.1976 wurde be-
schlossen eine Tennisabteilung zu 
gründen. Die konstituierende Mit-
gliederversammlung mit Neuwahl 
eines Abteilungsvorstandes fand 
am 02.08.1976 statt. Zum 1. Abtei-
lungsleiter wurde Josef Berl ge-
wählt, zum Vertreter Volker 
Diergart.  
Im Juni 1979 wurden die Asphalt-
bahnen in Verbindung mit der 
Sportzentrumweihe eingeweiht. 
Im darauffolgenden Jahr über-
nahm der bisherige 2. Vorsitzende 
Gerhard Langer das Amt des 1. 
Vorsitzenden. Zu dieser Zeit stieg 
die Mitgliederzahl auf 150 an. Als 
nächstes plante man im Oktober 
82 die Errichtung zweier Tennis-
plätze auf Sand am Sportzentrum 
und am 03.12.1983 die Durchfüh-
rung des 15-jährigen Gründungs-
festes. Unter Schirmherr Josef 
Schneider wurde dieses Fest in 
Verbindung mit Schülertreffen 

und umfangreichem Sportpro-
gramm vom 01. – 04.  Juni 1984 
verwirklicht  
1984 wurde wegen Geschäfts-
aufgabe des bisherigen Vereinslo-
kals über eine neue Herberge 
abgestimmt. Man entschied sich 
mehrheitlich für das Gasthaus 
Thanner.   
Im Jahre 1985 begann der EC 
Steinach mit dem Bau von zwei 
Tennisplätzen auf Sand nordöst-
lich des Rathauses. Diese Anlage 
wurde dann vom neugegründe-
ten Tennisclub fertiggestellt, der 
sich im März 1986 vom Eisstock-
club trennte.  
Eine besondere Tradition wurde 
1988 mit dem 1. Johann Maxreiter 
Gedächtnis-Turnier ins Leben ge-
rufen. Erster Sieger war die Moar-
schaft Max Neumeier, Erwin Nickl, 
Karl Hien und Rudolf Holmer. 
In den Jahren 1988 und 1989 wur-
den der Geräteschuppen errich-
tet und die Beleuchtungsanlage 
installiert. Als am 23.06.1989 die 
gesamte Vorstandschaft nach 
bestimmten Vorkommnissen zu-
rücktrat, wählte man im Rahmen 
einer außerordentlichen Jahres-
hauptversammlung eine kom-
plette neue Führungsmannschaft, 
der Johann Janker vorstand. 
Das 20jährige Jubiläum feierte 
man am 16.12.1989 im Clublokal 

Karl Ertl, Karl Hien, Josef Schönauer, Fritz Schuster, Gerhard Langer, 
Alfons Müller von links
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Thanner mit einem gelungenen 
Festabend. 
1991 übernahm Thomas Simmel 
das Amt des 1. Vorsitzenden. 
Unter seiner Regie wurde im Juni 
1992 die Asphaltbahn mit einem 
Kostenaufwand von ca. 30.000 
DM saniert. An diesen Unkosten 
beteiligte sich damals erfreuli-
cherweise die Gemeinde Stein-
ach mit einem Anteil von 10.000 
DM, ohne diese Finanzspritze 
wäre dieses Vorhaben nicht 
möglich gewesen. 
1994 übernahm der EC das Auf-
stellen des Maibaumes, den der 
Verein von unserem Herrn Pfarrer 
Gerhard Mass dankenderweise 
gestiftet bekam. Als Gegenlei-
stung erklärte sich der Eisstock-
club bereit, die Kosten für die 
Osterkerze zu übernehmen. Bei 
zum heutigen Tag hält der EC 
Steinach an der Tradition des 
Maibaumaufstellens zusammen 
mit drei weiteren Ortsvereinen 
fest. 
Das 25-jährige Vereinsjubiläum 
wurde im Juni 1994 mit einem 
Sportwochenende und Sommer-
nachtsfest gefeiert.  
Vier Jahre führte Thomas Simmel 
die Geschicke des EC Steinach, 
als 1994 in der jährlichen Jahres-
hauptversammlung Martin Gerstl 
das Amt des 1. Vorstandes über-
nahm.  
In einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung im Juni 1997 
wurde nach einer lebhaften Dis-
kussion einstimmig beschlossen, 
die bestehende Asphaltbahn zu 

verkleinern und die Bahnen 7 u. 8 
den Jugendlichen der Gemeinde 
für Streetball, Skateboard, Basket-
ball und Inlineskating zur Verfü-
gung zu stellen.  
Unter der Führung von Martin 
Gerstl konnte endlich der Bau 
eines Vereinsheims in Angriff ge-
nommen werden. Durch sein rüh-
riges Werben konnte er viele 
Sponsoren für das Bauvorhaben 
gewinnen, ohne die eine Umset-
zung des Vereinsheimbaus aus fi-

nanzieller Sicht nicht möglich ge-
wesen wäre. 
Eine besonders gelungene Idee 
zur Spendengewinnung war die 
„Bausteine-Aktion“. Nicht allen 
Mitgliedern war es zeitlich mög-
lich, sich an den Arbeitseinsätzen 
zu beteiligen. Durch den Kauf von 
Bausteinen im Wert von 10 DM 
konnte jeder seinen persönlichen 
Beitrag leisten. 
1998 konnte mit dem Bau begon-
nen werden. Das Vereinsheim 
wurde in Eigenleistung durch eine 
Vielzahl von Vereinsmitgliedern in 
ungezählten Arbeitsstunden er-
richtet. Fast zeitgleich wurden die 
Asphaltbahnen mit einem Ko-
stenaufwand von 10.000 DM neu 
beschichtet und liniert.  
Im Oktober 1998 wurde im Rah-
men der Jahreshauptversamm-
lung durch die Mitglieder- 
versammlung eine Namensände-
rung in EC Steinach-Münster be-
schlossen.  
Am Samstag, den 07.08.1999 fei-Sportgelände

am Vereinsgelände, Sportzentrum
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erte der EC Steinach-Münster sein 
30-jähriges Vereinsjubiläum mit 
einem Gründungsturnier auf den 
Asphaltbahnen und einem Fest-
abend im Festzelt.  
Der Bau des Vereinsheims glie-
derte sich in mehrere Abschnitte 
(Versammlungs- und Material-
raum, Toiletten und Außenter-
rasse) und wurde in der jetzigen 
Form am 15.04.2000 mit einem 
großen Helferfest abgeschlossen. 
Im Jahr 2002 kam es erneut zu 
einem Führungswechsel im Amt 
des 1. Vorstandes. Ludwig Heimerl 
übernahm fortan die Geschicke 
des Vereines. 
In der Jahreshauptversammlung 
2003 wurde der Bau eines Holzla-
gerschuppens neben dem EC-
Häusl beschlossen und um- 
gehend verwirklicht. Mit dieser 
stattlichen Gebäudeansamm-
lung kann der EC Steinach-Mün-
ster stolz auf eine gelungene und 
herausragende Sportanlage blik-
ken. 
 
Nach einer Amtszeit von zwei 

Jahren beendete Ludwig Heimerl 
seine Tätigkeit als Vorstand und 
Christian Luttner übernahm das 
Ruder des Vereines. Ohne Höhen 
und Tiefen führte er den Verein bis 
2010. Ab diesem Zeitpunkt über-
nahm Peter Baumann die Füh-
rung. Sofort nach seiner 
Amtseinführung stand erneut 
eine Sanierung der Asphaltbah-
nen an. 
Es wurde erneut eine Reduzie-
rung der Stockbahnen themati-
siert. Nach einer kontrovers 
geführten Diskussion über das Für 
und Wider entschied sich eine 
knappe Mehrheit der Mitglieder-
versammlung für eine Verringe-
rung auf vier Turnierbahnen. Im 
Sommer 2011 führte die Firma 
Stratebau die Bahnsanierung mit 
einem Kostenaufwand von 8000 
Euro durch. Die Gemeinde Stein-
ach unterstützte auch diesmal 
die Sanierungsarbeiten mit einem 
großzügigen Zuschuss.  
2016 übernahm Josef Fischer die 
Vereinsführung. Unter seiner Amts-
zeit wurde die Vereinssatzung er-

neuert und den heutigen Erfor-
dernissen angepasst. Nach zwei 
Jahren stellte er sein Amt zur Ver-
fügung und Peter Baumann 
übernahm erneut die Führung 
der Vereinsgeschicke. 
Zurzeit ist der EC Steinach-Münster 
mit einer Mannschaft auf Eis in 
der Kreisoberliga vertreten. 
Im Sommer auf Asphalt mit einer 
Mannschaft in der Kreisliga. 
Bekannt ist der Eisstockclub vor 
allem für die Durchführung der 
Dorfmeisterschaft im Stockschie-
ßen auf Asphalt und Eis.  Leider ist 
dies durch die klimatischen Ver-
änderungen nicht mehr in zuver-
lässiger Art und Weise zu 
gewährleisten. 
Derzeit weist der EC Steinach-
Münster einen Mitgliederstand 
von 78 Mitgliedern auf. Diese An-
zahl würde die Vereinsführung 
gerne wieder steigern. Jeden 
Freitag ab 19.30 Uhr findet in den 
Sommermonaten das Training 
auf den Asphaltbahnen statt. Es 
sind alle herzlichst eingeladen, die 
Interesse am Stocksport haben. 
Eine Mitgliedschaft ist nicht erfor-
derlich. 
 
 
 

Bisherige Vorstände des 
EC Steinach -Münster 

 
Josef Schneider 1969 - 1978 
Gerhard Langer 1978 - 1989 
Johann Janker 1989 - 1991 
Thomas Simmel 1991 - 1994 
Martin Gerstl 1994 - 2002 
Ludwig Heimerl 2002 - 2004 
Christian Luttner 2004 - 2010 
Peter Baumann 2010 - 2016 
Josef Fischer 2016 - 2018 
Peter Baumann 2018 – 
 
 
 

Verfasser: Franz Kiermeier 

Quellen: Aufzeichnungen von Josef Fi-

scher und Ludwig Heimerl  

Die aktuelle Vorstandschaft

von links: Rene Rodestock, Kassier, Willi Hofer, sportl. Leiter, Peter 
Baumann, Vorsitzender, Josef Janker, stellv. Vorsitzender, Franz Kier-
meier, Schriftführer
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ASV Steinach  
Fußball · Damengymnastik · Tischtennis  

Skigymnastik · Rope Skipping 

Kindertanz · Kinderturnen 

Freizeitvolleyball

1. Vors. Hans Fellinger, 
Kellerbergstr. 2A, Steinach, Tel. 0 94 28/8311

Zu den Aufgaben eines Sport-
vereins gehört es auch, seinen 
Mitgliedern qualifizierte Übungs-
leiter zur Verfügung zu stellen. So 
hat auch der ASV Steinach eine 
neue Übungsleiterin im Bereich 
Fitness und Gesundheit.  
 
Vivien Kleine hat es auf sich ge-
nommen, an mehreren Wo-
chenenden zunächst das 
Basismodul zu absolvieren, dann 
den Ausbildungskurs zur Übungs-
leiterin über eine ganze Woche 
zu machen und schließlich auch 
noch das Prüfungswochenende 
hinter sich zu bringen. Vivien 
wurde bei der Absolvierung der 
Kurse vom ASV finanziell unter-
stützt und wird ab kommenden 
Herbst auch Kurse in ihrem Be-
reich Gesundheit und Fitness an-
bieten.  
 
Der Vorstand des ASV, Hans Fel-
linger und die Abteilungsleiterin 
der Damengymnastik Alexan-
dra Bochenek gratulierten aus 
diesem Anlass Vivien Kleine im 
Rahmen eines Fitnesskurses mit 
einem Blumenstrauss.  Der ASV 
würde sich freuen, wenn noch 
mehr Kandidaten sich für die 
Ausbildung zur Übungsleiterin 
oder zum Übungsleiter zur Verfü-
gung stellen würden.  

Text/Foto: Anna Fellinger 

Neue Übungsleiterin 
beim ASV

Alexandra Bochenek und Hans 
Fellinger gratulieren Vivien Kleine 
(mitte) zur bestandenen Prüfung.
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Juni 2019 

29. 

29. 

29. 

Juli 2019 

05. 

06. 

06. 

06. 

07. 

12. 

13. 

13. 

13. 

14. 

20. 

27. 

August 2019 

02. 

02. 

04. 

11. 

September 2019 

07. 

13. 

14. 

20. 

21.-22. 

27. 

28. 

Oktober 2019 

03. 

03. 

05.

 

05:00 

18:00 

18:00 

 

18:00 

08:30 

17:00 

18:00 

10:00 

 

14:00 

 

18:00 

18:30 

 

07:00 

 

 

18:00 

11:00 

10:30 

 

18:00 

 

18:30 

17:00 

 

17:30 

19:00 

 

10:30 

ab 10:30 

19:00

 

RK Münster KSK 

FFW Steinach 

Musikverein Steinach-Münster 

 

Obst- u. Gartenbauver. Münster 

Obst- u. Gartenbauver. Münster 

FFW Steinach 

Fischereiverein Münster 

TC Steinach 

60plus Treffen 

EC Steinach-Münster 

RK Münster 

KLJB Steinach und Münster 

Obst- u. Gartenbauver. Münster 

Gemeinde Steinach 

Vorwaldschützen Steinach 

 

60plus Treffen 

Obst- u. Gartenbauver. Münster 

Dorfgemeinschaft Agendorf 

FFW Steinach 

 

RK Münster KSK 

60plus Treffen 

FFW Münster 

Obst- u. Gartenbauver. Münster 

Stopselclub Münster 

Obst- u. Gartenbauver. Münster 

Vorwaldschützen Steinach 

 

Obst- u. Gartenbauver. Münster 

Fischereiverein Steinach 

ASV Steinach

 

Vereinsausflug 

Grillfest 

Kinderchor umrahmt Familiengottesdienst 

 

Stammtisch 

Obstbaumschnitt 

Ritteressen 

Fischerfest 

Frühschoppen 

Wallfahrtskirche Sammarei, Kirchenbesi.,Kloster Asbach mit Museum 

Dorfmeisterschaft auf Asphalt, Festabend 50 Jahre Eisstockclub 

Tag der offenen Tür Bundeswehr 

rhytmischer Jugendgottesdienst 

2. Versammlung 

Kulturmobil 

Vereinsausflug 

 

Sünching, Heimatmuseum mit Führung, Einkehr Gsths. Engelberg 

Stammtisch 

Vereinsfest 

Frühschoppen 

 

50 Jahre Patenschaft mit 3. Kompanie PzPiBtl.4 

München,Bavaria-Filmstadt, Einkehr Gsths.Scheunenpflug 

Grillfest 

Treffen KiJu 

Vereinsausflug 

Apfelernte 

Weinfest mit Er und Sie Schießen 

 

Herbstfest 

Fischgrillen 

Weinfest

 

Speyer 

Feuerwehrhaus Steinach 

Pfarrkirche Münster 

 

Gsths. Dorfgem., Münster 

Pfarrgarten Münster 

Schlosshotel Ortenburg 

Garten Gsths. Dorfgem. Mü. 

 

Abfahrt Rathaus 

EC Gelände 

Bogen 

Pfarrkirche Münster 

Gsths. Dorfgem., Münster 

Alte Schule 

Augsburg 

 

Abfahrt Rathaus 

Gsths. Dorfgem., Münster 

Gemeinschaftshaus Agendorf 

Festzelt Greindl 

 

Gsths. Dorfgem., Münster 

Abfahrt Rathaus 

FFW Haus 

Pfarrheim Münster 

 

Streuobstwiese 

Schützenkeller 

 

Gsths. Dorfgem., Münster 

Sportheim Steinach 

Sportheim Steinach
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Sa 
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Sa 

Sa 

So 

Fr 

Sa 

Sa 

Sa 
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Sa 
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Fr 
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So 
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Sa 

 

Do 

Do 
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Veranstaltungskalender



Samstag, 20. Juli 
Steinach 

Hof der „Alten Schule“, 
Hafnerstr. 8, 94377 Steinach 

 
Ausweichort bei schlechter Witterung: 

Halle Fa. Atlas Kern 
Gewerbering 1, Steinach 


